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Prolog: Traum

So, die Story hat fFormlich nach Uberarbeitung geschrieen. A"

Deswegen hab ich mir alle Kapitel vorgeknopft und so viel verandert, wie ich
konnte. Vor allem im Prolog, da sich auch etwas am Konzept gedndert hat...
Jedenfalls wiinsche ich euch an dieser Stelle nochmal aufs Neue viel Spaf} mit
DEADEND!

Ja Ne, Alina

DeadEnd

[zero]
Traum

Ich blickte in runzelige Augen und in ein faltiges, altes Gesicht einer Alten Frau, die
mich mit wehleidigem Blick anstarrte. Ihre Augen hatten etwas Uberirdisches und
waren weils. Nicht einmal Pupillen hatte sie. Und ich wusste sofort, dass die Alte blind
war.

Alles um uns herum war in Dunkelheit getaucht, die so schwarz war, als wiirde sie
jegliches Licht aufsaugen und in Dunkelheit umwandeln. Und obwohl es hier nirgends
auch nur einen Schimmer von Licht gab, sah ich die Frau deutlich vor mir, auch wenn
ich nicht mal meine eigene Hand erblicken konnte.

Auf eine verquere Art und Weise wusste ich, dass ich trdumte. Zu irreal war das Ganze,
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um wirklich Realitat zu sein. Ich machte den Mund auf, um das auszusprechen, aber
nicht ein Ton entfloh meine Kehle. Ich wollte die Alte so vieles fragen. Und doch
wusste irgendwas tief in mir drin, dass ich auf diese Fragen nie eine Antwort
bekommen wiirde.

Die alte Frau streckte ihre runzelige Hand nach mir aus und in meinen Ohren klingelte
ein schmerzerfiillter Schrei, irgendwie Gberirdisch, irgendwie real, irgendwie ... Frucht
einfloRend.

Die Frau machte einen langsamen Schritt nach vorne und ich merkte, wie ich selbst
einen nach hinten tat. Noch ein weiteres Mal versuchte ich zu sprechen, doch wieder
rollte nicht eine Silbe iber meine Zunge. In meinen Gedanken huschten zu viele Sétze,
Fragen, Worte umher, dass ich nicht mehr klar denken konnte. Verwirrung - das spiirte
ich im Moment.

Vor kurzem war ich mir noch so sicher, dass dies hier ein Traum war. Ein unwirklicher
Traum, der nichts zu bedeuten hatte. Doch die Alte war so real. Leibhaftig fast stand
sie vor mir und streckte immer noch die Hand nach mir aus. Das klingende Gerdusch in
meinen Ohren wurde heftiger und von einem Drohnen im Hirn langsam abgeldst.
Traum oder Realitat - das wusste ich schon gar nicht mehr.

Die Alte lief plotzlich auf mich zu, so schnell, dass ich nicht einmal atmen, geschweige
denn reagieren hatte konnen. Mit einer Geschwindigkeit, die man einer alten Frau
niemals zutrauen wiirde. Ich wurde unsanft an den Schultern gepackt, sodass sich
meine Augen vor Entsetzen weiteten. Mit einer Stimme, die einem einen eiskalten
Schauer ber den Ricken jagte, fing die Alte an zu sprechen: ,Unheil, oh, grofl3es
Unheil!” Sie schiittelte mich kraftig. ,Horst du nicht? Unheil!”, kreischte sie.

Ihre alte Stimme hallte von Gberall wieder und wirkte zusammen mit den dréhnenden
Schmerzen im Kopf auf mich ein. ,Es wird passieren. Das Tor zur Holle steht bereits
offen. Und ihr konnt nichts dagegen tun. Das Schicksal. Euer Schicksal und das von uns
allen.” Die Alte schittelte den Kopf. ,Der Knabe! Oh, der dumme, dumme Knabe! Er
weckt ihn! Er wird ihn wecken!” Zum wiederholten Mal schiittelte die Alte mich.

Mit einem Mal zog sie an mir und unsere Gesichter waren nur wenige Zentimeter von
einander entfernt. ,,Der Teufel wird euch holen. Der wahrhaftige Teufel”, Flisterte sie
und blickte sich daraufhin verangstigt um, als ob sie Angst hatte, jemand kénne uns
belauschen, bevor sie weiter sprach: ,Jedermanns Bild genommen mal zwei,
Jedermanns Bild, Kind, merk dir das."”

Die Alte sprach so leise, dass ich nicht einmal sicher war, ob sie etwas sagte. Ich hatte
ihre Stimme noch immer nicht gefunden. Dabei verstand ich kein Wort von dem
Gerede. Jedermanns Bild genommen mal zwei? Der dumme Knabe? Der Teufel?
.Diese furchtbare Gabe, so furchtbar ... “ Die Alte schluchzte leise. ,Die Arme werden
alles sehen. Alles. Alles was in der Holle ruht. Aber sie dirfen es nicht sehen, verstehst
du nicht, Kind? Sie dirfen es nicht, sonst werden die Leidensgenossen bluten. Bluten
werden sie. HOorst du?”

Die Arme werden sehen? Arme konnen sehen? Ich verstand iberhaupt nichts. Was
sollte all das? Die Alte redete sinnlose Satze.

Der Griff um meine Arme wurde fester. Das Drohnen wurde kraftiger. ,Blut, Kind,
dunkelrotes, schmerzvolles Blut!”, rief die Alte laut. ,Und es wird flieRen! Und es wird
in Massen flieBen!” Aus ihren faltigen Augen traten rote Tranen hervor und je ldnger
ich darauf starrte, desto mehr wurde mir bewusst, dass es Blut war. Die Bluttranen
flossen das faltige Gesicht hinab und zerschellten auf dem Boden.

Meine Augen weiteten sich vor blankem Entsetzen und ich stieR die Alte von mir.
Uber irgendwas stolperte ich, vielleicht iiber meine eigenen FiiRe und fiel zu Boden.
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Ich schlug die Hande vor die Augen und als ich wieder aufblickte, war die Alte
verschwunden. Das Drohnen in meinem Kopf horte auf und alles verschwamm zu
Schwadrze vor meinem inneren Auge ...
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Kapitel 1: Realitat

Kapitel 2 ware nun also auch iliberarbeitet.
Viel SpaR!

[one]
Realitdt

"Manchmal erweist sich gerade das Wunderschone als nahezu tiickisch." - Nico Robin

Roronoa Zoro war seltsamerweise der Erste, der an diesem Morgen wach war. Er
wunderte sich selbst dariiber. Sonst hatte er immer fast das Friihstick verschlafen,
doch an diesem Morgen war es anders. Und er fragte sich, warum wohl.

Er kletterte mihsam aus seiner Hingematte und landete mit einem eigenartigen
Stechen in den Seiten auf den Fif3en, wahrscheinlich hatte er mal wieder schlecht
gelegen. Der Schwertkdampfer warf einen Blick auf die anderen mannlichen Mitglieder
der Strohhutbande. Alle schliefen sie noch tief und fest.

Moment mal. Alle?

Er kratzte sich am Hinterkopf, sein Blick lag auf dem schlafenden Smutje. Oha, sogar
der Gemliseschdler pennt noch, dachte Zoro. Dann musste es wirklich friih sein.

Er zuckte die Schultern und machte sich daran die Holzleiter hinaufzuklettern, um sich
wenig spater durch die Falltir zu stemmen. Der Grinhaarige betrat das Deck und zog
daraufhin beim Anblick, der sich ihm bot die Brauen nach oben. Die Sonne ging gerade
auf - das hiel3, es musste ungefahr finf bis sechs Uhr morgens sein. Und er war wach.

Was war bloR mit ihm los? Er, der groélite Langschlafer an Bord. An schlechtem
Schlafen konnte es nicht liegen: Zoro schlief nie schlecht. Und anders konnte er sich
das auch nicht erklaren.

Mit einem Mal fiel ihm etwas Halbhartes auf den Kopf und kullerte danach fréhlich vor
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seinen FiiRen herum. Eine Tangerine, stellte er miide fest. Er warf seinen Kopf in den
Nacken und blickte zu den Tangerinenbdumen der Navigatorin des Schiffes hoch.

Er konnte sich nicht daran erinnern, dass jemals eine von Namis Tangerinen von selbst
vom Baum gefallen war, wenn nicht gerade ein paar Gummiarme im Spiel waren.
Zoro zuckte wiederholt die Schultern und hob die Tangerine auf. Wenn sie ihm schon
auf den Kopf gefallen war, konnte er sie als Entschdadigung doch wenigstens
verspeisen. Ein Grinsen huschte Gber seine schmalen Lippen.

Sein Griff um das Obst wurde fester und er atmete die morgendliche Seeluft tief ein.
Wenn er so nachdachte, war friihes Aufstehen eigentlich gar nichts Schlechtes. Die
Luft war nie frischer und irgendwie fihlte er sich viel vitaler, als sonst.

Er streckte sich ausgiebig und gdahnte noch ein letztes Mal gelassen. Ehrlich gesagt - er
war nie wacher gewesen. Trotzdem war es seltsam.

Zoro war zu faul, um sich weiter iber solche Kinkerlitzchen Gedanken zu machen und
so verschob er es zuriick in seinen Hinterkopf.

Er nahm alles wieder zuriick - nie wieder wiirde er frih aufstehen: Ihm war
stinklangweilig, als Einziger, der an Bord wach war. Weil ihn das aus irgendeinem
Grund sauer machte, entschloss er sich dazu es an jemandem auszulassen, der es
verdient hatte.

Zoro drehte sich zu Tdr um und marschierte geradewegs wieder auf die Falltlr zur
Kajlte zu. Er schlipfte leichtfiRig hindurch und landete mit einem dumpfen Knall auf
dem Holzboden.

Ein heimtlickisches Grinsen machte sich auf seinem Gesicht breit, wdhrend er auf den
Blondschopf, der seelenruhigin seiner Hingematte schlummerte, hinunter blickte. /t's
Showtime, dachte Zoro sich und holte mit seinem Ful3 aus, um von unten gegen die
Hangematte in das Gesals des Smutjes zu treten.

Selbiger rollte seitwarts aus der Hingematte und kam mit seinem Gesicht unsanft auf
dem harten Holz auf. Sofort war der Koch auf den Beinen und funkelte seinen
Ubeltiter wutentbrannt an. "Sag mal, hast du 'n Rad ab, du Bastard?!", zischte er.
Zoro konnte dartiber nur schmunzeln. "Reg dich ab, du Idiot, sonst weckst du noch die
anderen. Ich hab Hunger." Er wandte sich ab.

"Na und? Was interessiert's mich?" Sanji fuhr sich durch seine blonden Haare. Etwas
orangenes flog auf ihn zu und reflexartig fing er es auf.

Der Schwertkdampfer blickte iber seine Schulter zu Sanji und schaffte es jegliche
Emotion aus seinem Gesicht zu verbannen. "Du bist hier der verdammt Koch, also
beweg deinen lahmen Arsch in die Kombiise, mach aus der Orange 'ne Marmelade und
schmier mir 'n paar Brote", grunzte er und kletterte ohne Mihe aus der Kajiite. Dann
setzte er noch eins drauf: "Giftmischer!"

Sanji starrte fassungslos auf die Orange in seiner Hand. Dann reagierte er und stirmte
Zoro hinterher. "Hey!", rief er. "Warte gefalligst!" Kurz vor der Kombiise erreichte er
seinen Rivalen und packte ihn unsanft an der Schulter. "Erstens, das ist eine Tangerine
und keine Orange und zweitens, wer gibt dir eigentlich das Recht Nami-san's geliebte
Tangerinen zu pfliicken?!"

"Reg dich ab, Kartoffelputzer, die hab ich nicht gepflickt", erklarte Zoro gelassen und
wischte seine Hand wie eine lastige Fliege von seiner Schulter. "Die ist runter
gefallen." Der Schwertkampfer stiel3 die Tir der Kombdse auf, lief hinein und lieR sie
vor Sanjis Gesicht wieder zuknallen.

Dieser war sichtlich in Rage. Mit einem schnellen Ful3kick war die Tir wieder offen
und die Tangerine gegen Zoros Kopf geflogen. "Verarschen kann ich mich selbst, du
Mistkerl. Seit wann fallen Nami-san's Tangerinen vom Baum?" Er packte Zoro am
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Kragen.

Zoro befreite sich ohne Mihe aus Sanji's Umklammerung und hielt ihm die Tangerine
vor die Nase. "Ich hab keine Ahnung, frag das Ding doch", zischte er und blickte das
runde Obst mit einem Blick an, der férmlich nach Sarkasmus roch. "Meine geliebte
Orange oder was auch immer du bist, wieso zum Teufel fallst du vom Baum?" Danach
schmiss er sie achtlos in die nachste Ecke und setzte sich auf die wurmstichige
Eckbank, wo er sich an die Wand lehnte. "Und jetzt mach mir endlich was zu Essen."
Sanji platzte der Kragen. "Das Einzige, das ich dir zu fressen gebe, ist der dreckige
FuBboden auf dem du gleich kleben wirst!" Doch bevor er auf den Schwertkampfer
zustirmen konnte, fiel ihm etwas Merkwirdiges auf. "Moment mal." Sanji blickte mit
hochgezogenen Augenbrauen aus dem Bullauge und dann wieder zu Zoro. "Du hast
mich geweckt."

Zoro sah noch gelangweilter aus. "Blitzmerker."

Die Verwirrung stand dem Smutje formlich ins Gesicht geschrieben. "Die Sonne geht
gerade auf."

"Seh ich selbst."

Sanji blickte ihn misstrauisch an. "Wieso zum Henker bist duvor mirwach?"

Zoro zuckte mit den Schultern. "Bin ich Gott? Woher soll ich das wissen?"

Da den Smutje das alles ziemlich verwirrte, entschied er sich dazu Zoro zu ignorieren
und lieber das Friihstick zu machen. "Geh die anderen wecken. In finfzehn Minuten
gibt's Essen."

Zoro grinste und tat - merkwiirdigerweise ohne Widerworte - wie ihm aufgetragen.

Als Nico Robin die Augen 6ffnete, sal Nami schon hellwach in ihrem Bett und blickte
aus dem Bullauge hinaus. Sie sah aus, als hétte sie tagelang kein Schlaf bekommen,
hatte Ringe unter ihren braunen Augen. Sie hatte sich an die Wand gelehnt und die
Beine an den Korper gezogen. Gelangweilt knabberte sie am Fingernagel ihres
Daumens, wobei Robin auffiel, dass ihre sonst so roten Lippen fast gar nicht mehr zu
sehen waren, so blass waren sie. Blass wie Namis Gesicht. Deutlich konnte die
ehemalige Barockagentin SchweiBperlen auf ihrer Stirn glitzern sehen.

Mide rieb sich Robin iber die Augen und setzte sich auf die Bettkante, blickte ihre
Freundin besorgt an. "Nami-chan?"

Erschrocken wandte sich der Kopf der Navigatorin ihr zu. Sie horte auf an ihrem
Fingernagel zu nagen und lachelte ganz leicht. "Morgen...", sagte sie leise mit rauer
Stimme.

"Nami-chan", wiederholte sie sanft und stand auf, um zum anderen Bett hinliber zu
laufen. "Alles in Ordnung? Du siehst gar nicht gut aus." Robin setzte sich zu ihr.

Nami schiittelte zaghaft den Kopf und ihre glasigen Augen blickten wieder zum
Bullauge hinaus. "Mir geht's gut, mach dir keine Sorgen." Sie lachelte ihrer Freundin
aufmunternd zu. "Ich hab nur fast die ganze Nacht kein Auge zugekriegt. Es war
Vollmond."

Robin fasste ihr immer noch besorgt an die Stirn. "Von Schlafmangel bekommt man
aber kein Fieber", sagte sie. "Du brennst."

"Das hat sich bald wieder", sagte die Navigatorin leise und rutschte zur Bettkante, um
aufzustehen. "Ich geh mal ein bisschen an die frische Luft."

Noch bevor Robin protestieren konnte, war sie schon zur Tir hinaus. Die ehemalige
Barockagentin seufzte. Gegen Namis Sturkopf kam sie nicht an, das wusste sie. Aber
sie sah wirklich Gberhaupt nicht gut aus. Sie hatte Fieber. Es ist bestimmt nur eine
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einfache Erkdltung, beruhigte sie sich selbst und schiittelte den Kopf.

Robin zog sich schnell um und ging dann selbst zur Tir raus. Als sie aus der Falltdr
trat, ware sie fast mit Zoro zusammengestofRen. "Entschuldige”, lachelte sie gleich.
Zoro hatte dafir nur ein Grunzen Ubrig und wandte sich sofort wieder ab, wahrend er
"Gibt Essen" murmelte.

Robin lachelte gequalt und blickte zur Seite. "Ist gut, ich gehe unsere Navigatorin
holen."

Der Schwertkampfer hielt es nicht fiir notig ihr darauf zu antworten. Er wandte sich
stattdessen von ihr ab und schlug den direkten Weg zuriick zur Kombdse ein.

Als er aulRer Sicht- und Horweite war, entfloh Robins Lippen ein Stol3seufzer. Sie war
schon eine geraume Zeit in Monkey D. Luffy's Mannschaft und trotzdem hatte sie
noch keinen Draht zu Zoro gefunden. Sie redeten nur das Notigste - wenn sie
Uberhaupt redeten - und dann auch nur knappe Satze. Sie konnte gar nicht mehr
zahlen wie oft sie versucht hatte mit dem Schwertkampfer ein Gesprach anzufangen,
doch er blockte immer wieder ab. Und das Schlimme an der Sache war, dass Robin
nicht die geringste Ahnung hatte, was es genau war, das Zoro so an ihr missbilligte.
Vor einigen Wochen wadre sie nicht im Geringsten liberrascht gewesen, dass Zoro ihr
nicht traute, aber nach dem Enies Lobby Vorfall... Na ja. Wahrscheinlich mochte er sie
einfach nur nicht.

Robin zuckte die Schultern und lachelte gequalt. Was nicht zu dndern ist, muss ich wohl
so hinnehmen, dachte sie und lief elegant an Deck.

Sie erblickte Nami an der Reling wie sie auf das Meer hinausblickte, das mit sanften
Wellen das Schiff beriihrte. Robin musste vor Erleichterung lacheln. Sie sah schon sehr
viel besser aus als vorhin. Die frische Luft hatte ihr wirklich gut getan.

Die ehemalige Barockagentin trat ndher an ihre Freundin heran und legte ihr eine
Hand auf die Schulter, worauf Nami leicht aufschreckte und Robin beruhigend
lachelte. "Essen ist Fertig, Nami-chan", sagte sie. "Kommst du?"

Nami nickte mit einem leichten Lacheln. "Danke, Robin."

"Ah, Nami-swan, Robin-chwan, ihr seht diesen Morgen wirklich bezaubernd aus!",
schwarmte Sanji sofort als die beiden weiblichen Mitglieder der Strohhutbande die
Kombiise betraten. "Habt ihr gut geschlafen, meine Schénheiten?"”

Nami lachelte. "Bestens, Sanji-kun, danke", log sie zuckersiiR, um besorgten Fragen
aus dem Weg zu gehen und nahm neben Robin am Tisch platz.

Robin warf ihr einen erleichterten Blick zu. Sie ist wieder ganz die Alte, dachte sie. Lag
wohl wirklich nur am Schlafmangel.

Luffy, Usopp und Toni Chopper waren schon alle fleiRig am essen - besser gesagt
fressen - und verputzten so viel Rihrei mit Speck wie sie in ihre Finger -
beziehungsweise Pfoten - bekommen konnten.

Zoro und Franky hatten fir sich ein paar belegte Brote ergattert und den Madchen
hatte Sanji personlich etwas zubereitet.

Der Smutje liel3 sich auf einem Stuhl nieder und ziindete sich eine Zigarette. "Wann
erreichen wir denn zur ndchsten Insel, Nami-san?", fragte er die Navigatorin. "Wir
haben namlich kaum noch Vorrate."

Chopper blickte von seinem Essen auf. "Stimmt. Ich misste auch ein paar Einkdufe
erledigen."

"Und richtig gefeiert haben wir auch schon lange nicht mehr", fligte Zoro mit vollem
Mund hinzu.

"Kannst du laut sagen!", bekraftigten Luffy und Usopp mit einem breiten Grinsen.
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Franky grunzte. "Sorgt euch lieber mal um die Sunny, ihr Volltrottel. Ich brauch ein
paar Bretter um die Schaden vom letzten Sturm zu reparieren."

Nami schluckte den letzten Bissen ihres Croissants hinunter und blickte danach
grinsend in die Runde. "Gut, dass ihr das ansprecht, ich hitte fast vergessen euch zu
sagen, auf welche Insel wir zusteuern."

Usopp zog eine Augenbraue hoch. "Ist es denn eine Besondere?"

"Auf jeden Fall!", sagte die Navigatorin mit Nachdruck und nahm einen Schluck von
ihrem Kaffee. "Es ist Heaven's Peak, die Insel der vier Jahreszeiten." Darauf erntete
sie nur fragende Blicke. "Oh, kommt schon. Sagt mir nicht, dass ihr noch nie etwas
Uber diese Insel gehort habt. Sie ist weltberihmt."

"Also ehrlich gesagt nicht", gab Sanji offen zu und wurde durch ein Nicken der
anderen unterstutzt.

Nico Robin blickte betreten zu Boden, bevor sie aufstand und zum Bullauge schritt,
um hinauszublicken. "Heaven's Peak wird auch die Insel der vier Jahreszeiten genannt,
weil sie dort als einziger Punkt der Erde aufeinander treffen. Frihling, Sommer,
Herbst und Winter. Ein beliebter Urlaubsort."

"Wie soll ich das verstehen?", fragte Zoro misstrauisch.

"Mal im Ernst, eine Insel auf der man alle Jahreszeiten antrifft?", bekraftigte Franky.
Luffy grinste von einem Ohr bis zum anderen. "Also, ich find's toll!"

Nami schiittelte lachelnd den Kopf. "Es ist ein Phdnomen, das stimmt. Deswegen ist
die Insel ja so beriihmt." Sie griff nach einer Serviette und zog einen Bleistift aus der
Brusttasche ihres enganliegendem, kurzarmlichen Hemdes. "lhr misst euch das
folgendermalRen vorstellen." Sie kritzelte zwei parallele Linien auf die Serviette und
zeigte mit dem Stift darauf. "Das hier ist die Grand Line." Sie zeigte rechts auf den
Anfang. "Und das ist Reverse Mountain. Von hier aus sind wir losgesegelt und am
anderen Ende liegt Raftel. Die Mitte des Ganzen bildet Heaven's Peak. Genau dort
sind die magnetischen Wellen am stdarksten und die verschiedenen Hitze- und
Kaltestrome treffen genau hier zusammen. Das ist der Grund, wieso es dort in den
Bergen schneit, im Wald Herbst herrscht, in der Stadt Frihlings- und am Strand
Sommerwetter. Deswegen redet man von den vier Jahreszeiten."

"Wow, cool!", rief Luffy. "Da will ich so schnell wie moglich hin!" Er grinste breit.

Sanji geriet wieder ins Schwarmen. "Nami-swan, du bist nicht nur schon, sondern auch
so schlau."

Zoro lehnte sich zuriick und blickte die Navigatorin teilnahmslos an. "Und wann
kommen wir bei dieser aufSergewéhnlichen Insel an?", fragte er leicht ironisch.

Nami kicherte. "Ja, richtig, ganz vergessen. Wenn das Wetter so bleibt, kénnten wir
schon heute Nachmittag dort sein."

"Das trifft sich ja gut", sagte Chopper.

Zoro nickte nachdenklich. "Vier Jahreszeiten. Das will ich sehen."

"Das wird toll!" Ruffy. Grinsend.

Nami nickte. "Dort ist es sicher wunderschon", schwarmte sie lachelnd.

"Manchmal erweist sich gerade das Wunderschone als nahezu tiickisch."

Alle Kopfe wandten sich mit einem verwirrten Gesichtsausdruck Robin zu, deren
Kommentar viel zu unerwartet kam.

Usopp war der Erste, der kleinlaut fragte: "Wie...wie meinst du das?" Er blickte hilflos
zu Luffy, der zum ersten Mal an diesem Morgen ernsthaft dreinblickte.

Robin, die mit dem Riicken zur Crew gestanden hatte, drehte sich ldchelnd um. "Das
war doch nur so dahergesagt."

So schnell die Anspannung gekommen war, so schnell war sie wieder verschwunden.
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Die Strohhutbande unterhielt sich angeregt (ber Heaven's Peak, nur Roronoa Zoro
schwieg sich aus und musterte aus seinen Augenwinkeln heraus Nico Robin.

Er verengte seine Augen. Wieso blofS glaub ich ihr nicht, dass es nur so dahergesagt war?
Nach diesem Gedanken entschied er sich dazu ein Nickerchen zu machen.
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Kapitel 2: Anfang

Hey Minna! *g*

Hier das 2. Kapitel und das Beste: Es ist neu! *freu* Das heil3t, der Schreibstil hier
ist aktuell... Vergleicht mal das 1. Kap mit dem 2... Boah, der Unterschied is Fast
schon peinlich! *lol*

Ein Dankeschon an alle fleiRigen Kommi-Schreiber! :) Schreibt fleiRig weiter!
Uber konstruktive Kritik und Feedback freue ich mich wie immer. xDD~

Und jetzt vieeeel Spaaaald! **

Ja Ne, Alina

[two]
Anfang

"Da hangen riesige, verkohlte Steaks in der Luft!" - Monkey D. Luffy

"He, Nami."

Die Navigatorin riss sich von der Tageszeitung und der wirklich drgerlichen Meldung,
dass die Steuern wieder gestiegen waren, los und blickte zu Usopp hoch, dem
Beunruhigung in den Augen stand. Nami zog mit einem Finger ihre schwarze
Sonnenbrille ein Stiick weiter hinunter, wo sie lose an der Spitze ihrer Stupsnase
liegen blieb und zog ihre feinen, rotbraunen Brauen in die Hohe. "Hast du 'nen Geist
gesehen?", fragte sie teilnahmslos.

Der Schiitze mit der seltsamen Afromdhne schiittelte zwei Mal seinen Kopf und linste
dann geradeaus zum Bug der Going Merry. "Sieh dir mal Luffy an." Er nickte in die
Richtung des Kapitadns und kratzte sich danach etwas verloren am Hinterkopf.

Nami folgte seinem Blick, wahrend sie gelangweilt die Beine Gbereinander schlug.
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Luffy sald - wie immer - im Schneidersitz auf seinem Lieblingsplatz, der Galionsfigur
und starrte auf das ruhige, im Sonnenlicht glitzernde Meer hinaus. Sie zuckte die
Schultern und machte es sich in ihrem Liegestuhl gemitlicher, wahrend sie sich im
warmen Strahl der Sonne rakelte. "Ich sehe ihn", gab sie schliel3lich zu verstehen.
"Und?", fligte sie unbeeindruckt hinzu.

Usopp sah sie an, als hatte sie ihm soeben mitgeteilt, dass die Erde eine Scheibe sei
und fragte unglaubig: "Ja, fallt dir denn nichts auf? Sonst bist du doch auch nicht auf
den Kopf gefallen."

Die Navigatorin zog verstandnislos die Brauen zusammen und schob ihre Sonnenbrille
nun ihr Gesicht hoch, um sie schliefRlich in ihre Haare zu stecken. Dann linste sie noch
ein weiteres Mal zu Luffy. Sie hatte nicht die geringste Ahnung, was Usopp von ihr
wollte. An Luffy's Verhalten war iberhaupt nichts Merkwirdiges. Zum wiederholten
Mal zuckte sie ihre zierlichen Schultern und seufzte, nachdem sie sich wieder der
Zeitung widmete. "Ich weil3 echt nicht, was das soll, Usopp. Ich seh da gar nichts."
Nico Robin, die in der Nachbarsliege von Nami's auf dem Bauch lag und sich braunen
lieB, hatte das kurze Gesprach zwischen der Navigatorin und dem Schiitzen
desinteressiert wahrgenommen, doch anscheinend war nun ihre Neugier geweckt und
auch sie blickte zu Luffy. "Hmm", machte sie leise und setzte sich dann auf, wobei sie
ein leichtes Schwindelgefiihl verspirte. Sie musterte den Schwarzhaarigen genau und
da traf es sie. "Luffy ist heute ausgesprochen still, oder?", fragte sie Usopp und Nami,
ohne sich zu ihnen umzudrehen.

"Eben", sagte der Schiitze mit reichlich Nachdruck und tippte sich wissend an das Kinn.
"So nachdenklich ist dieser Wirbelwind selten, um nicht zu sagen nie." Dann
verschrankte er seine Arme vor dem Brustkorb und wandte den Kopf wieder Nami zu.
"Was er wohl hat? Hoffentlich bleibt das nicht so. Womdglich ist er sogar krank.
Hoffentlich ist es nichts Ernstes!" In seinem Redeschwall war er geradezu hysterisch
geworden.

Die Navigatorin stéhnte entnervt, ohne von der Zeitung aufzublicken und winkte es
ab. "Ach", machte sie wahrenddessen abweisend. "Wahrscheinlich hat ihn Sanji-kun
wieder einmal aus der Kombiise geschmissen. Du weil3t ja, wie unschon das fir Luffy
werden kann."

"Hach, hab ich da gerade meinen Namen aus dem lieblichen Mund meiner Nami-san
gehort?”, kam eine sduselnde Stimme und gleich darauf folgte der Besitzer, der ein
Tablett mit zwei fein verzierten Cocktails darauf durch die Schwingtiir an Deck
balancierte. Sanji ldchelte charmant und stellte das silberne Tablett zwischen den
zwei Frauen auf einen kleinen Tisch. "Hier, einen speziellen Erfrischungscocktail & la
Sanji fir meine zwei Gottinnen - alkoholfrei, so wie ihr es mogt." Seine Stimme tropfte
schon fast, so zuckersiR war sie.

Robin lachelte freundlich und nahm sich eines der orange-gelben Getranke. "Danke
schon, Sanji", sagte sie mit ihrer sanften Stimme und nahm dann einen Schluck aus
dem schwarzen Strohhalm, der in dem Cocktail steckte. "Ah, erfrischend, so wie du
gesagt hast. Wirklich lecker", lobte sie.

Der Smutje ldchelte Gbertrieben und imaginare Herzchen begannen um seinen Kopf
herum zu schwirren. "Hach, du machst mich ja so gliicklich, Robin-chwan!", rief er aus.
Nami hingegen hielt es nicht mal fir nétig ihn anzusehen und nahm sich abwesend
das andere Glas, trank einen kleinen Schluck, wahrend sie genervt mit den Augen
rollte. "Ja, lecker", murmelte sie. Manchmal Ubertrieb es Sanji mit seinen
Schwarmereien wirklich. Was hiel3 hier eigentlich manchmal? Er Gibertrieb es immer.
Und in letzter Zeit war es besonders schlimm geworden. Es ging ihr furchtbar auf die
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Nerven. Dachte er wirklich, so kam man bei Frauen an? Sie fragte sich ernsthaft, was
sich Sanji eigentlich dabei dachte. Merkte er nicht, dass er dadurch mehr peinlich, als
anziehend wirkte? Im nachsten Moment fragte sie sich, wieso sich (iberhaupt
Gedanken machte. Es war ja sein Leben. Ihr war es eigentlich vollig egal.

Da erregte Chopper ihre Aufmerksamkeit, weil er mit kurzen Schritten auf sie
zugelaufen kam und irgendwie verwirrt aussah. "Was hat Luffy?", brach es aus ihm
heraus, als er bei ihnen angekommen war. "Ich hab ihn gerade gefragt, ob er Lust auf
'ne Runde ,Pirat am Galgen' hat. Da hat er mich doch tatsachlich ignoriert."

Sanji zog seine sichtbare, gekringelte Braue hoch und legte dann den Kopf schief, um
den Kapitdn zu betrachten. "AuRerst seltsam", murmelte er so cool wie méglich und
zog danach seine Zigaretten aus seiner Brusttasche, um sich eine zwischen die Lippen
zu stecken und anzuziinden.

"Was sag ich denn die ganze Zeit?", warf Usopp ein und wedelte exzentrisch mit den
Armen. "Er ist bestimmt krank!"

Robin zuckte Uberlegend die Achseln und fuhr sich durch ihre schulterlangen,
schwarzen Haare. "Vielleicht solltest du ihn mal untersuchen, Chopper."

Nami rollte zum wiederholten Male mit ihren braunen Augen und zog dann ihre
Sonnenbrille dariiber, wahrend sie genervt seufzte. "Macht doch nicht alle so einen
grofRen Wind drum. Das hat sich bald wieder", sagte sie gelassen.

Chopper sah nicht wirklich iberzeugt aus. "Meinst du?" Darauf bekam er ein Nicken
von der Navigatorin als Antwort. "Na gut", seufzte er und wandte sich dann Usopp zu.
"Hast duvielleicht Lust auf ,Pirat am Galgen'?"

"Klar", gab Usopp mit einem Grinsen von sich und die beiden entfernten sich.

Sanji atmete eine weile Rauchwolke aus, die vom zarten Wind davongetragen wurde.
"Ich red mal mit ihm", sagte er schlieBlich und ging auf den Kapitan zu.

Nami blickte kurz von ihrer Zeitung auf, doch sie schien es nicht weiter zu kiimmern.
Sie nahm einen weiteren Schluck von ihrem Cocktail und blatterte dann eine Seite
weiter. "So", sagte sie an Robin gewandt. "Wieso bist du Heaven's Peak so abgeneigt?"
Robin zog verbliifft die Brauen hoch und wandte der Navigatorin schliefslich doch den
Kopf zu. "Wie bitte?", fragte sie verwirrt und lachte verstandnislos und leise.

"Ach, komm schon." Nami ldchelte verschmitzt in sich hinein und brach kurz in lautes
Geldchter aus, als sie einen guten Witz in der Zeitung las, womit sie Robin ein wenig
erschreckte. Dann war sie genau so plotzlich wieder ernst und fuhr fort: "Den
Gesichtsausdruck, den du gemacht hast, als ich davon erzahlte, kenn ich. Als wir Ao Kiji
begegnet sind, hast du den gleichen gemacht - und da warst du véllig aus der
Fassung."

Die ehemalige Baroqueagentin zuckte bei der Erwahnung dieses Namens unmerklich
zusammen und blickte nervos an Nami vorbei. Ihr Blick fixierte die Orangenbdume der
Navigatorin. Sie schwieg und hoffte, dass Nami verstand, dass sie nicht dariiber reden
wollte und nicht ndher darauf eingehen wiirde.

Sie hatte falsch gedacht: "Warst du schon mal dort? Oder hat dir jemand etwas
Schlechtes ber die Insel erzahlt?", fragte Nami und blickte schlief3lich doch noch von
der Zeitung auf.

Robin lachelte gezwungen und strich sich eine schwarze Strahne hinter ihr Ohr.
"Weder noch", antwortete sie ehrlich. "Alles, was ich weil, ist, dass es dort sehr schén
sein soll." Und das war die Wahrheit. Mehr war an der Sache wirklich nicht dran.
Natdirlich, da war eine Abneigung, genau wie Nami es gesagt hatte. Aber das war mehr
aufgrund eines unerklarlichen, schlechten Gefihls.

"Hmm", machte Nami und legte die Zeitung auf das Tablett auf dem kleinen Tisch, um
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die Liege danach ein wenig tiefer zu stellen und sich richtig hinzulegen. "Das soll es
wirklich sein. Ich bin gespannt." Und dabei beliel? sie es auch.

Robin war ein wenig erleichtert - sie hatte nicht die geringste Lust gehabt, Nami zu
erkldren, wieso sie nicht dort hin wollte: weil sie es namlich selbst nicht so genau
wusste. Sie lachelte leicht und tat es ihrer Freundin dann gleich, indem sie sich zuriick
auf die Liege Fallen lieR3.

Sanji zog an ein weiteres Mal an seiner Kippe und blieb direkt hinter der Galionsfigur,
auf der sein Kapitan sal3, stehen. "He, Luffy", sagte er, wahrend er den Rauch hinaus
blies. Keine Reaktion, doch er sah wie der Angesprochene den Kopf leicht schief legte.
Sanji zog seine blonden Brauen verwirrt in die Hohe und starrte verdutzt ein Loch in
den Riicken des schwarzhaarigen Jungens. Er fing an, sich ernsthaft Sorgen zu machen
und sich genau so ernsthaft zu fragen, was mit Luffy los war. War er etwa tatsdchlich
krank? Oder schlimmer noch - deprimiert? Letzteres verwarf er sogleich wieder. Das
horte sich einfach Falsch an - Luffy und deprimiert? Nein, nun wirklich nicht. Luffy war
niedeprimiert oder traurig, es sei denn es ging um sein Essen. Und nicht einmal dawar
er wirklich traurig, nur stinkig, wiirde er sagen. Wenn er ehrlich war, machte ihm das
seltsame Verhalten des Kapitdns Angst. Na gut, ein zweiter Versuch seine
Aufmerksamkeit zu erregen, konnte nicht schaden: "Was ist denn los?"

Da wandte Luffy ganz langsam seinen Kopf zu ihm herum und zeigte ihm seinen
reichlich entsetzten Gesichtsausdruck, wahrend er mit offenem Mund gerade aus
zeigte. "Da hangen riesige, verkohlte Steaks in der Luft!", rief er glaubenslos aus.
"Willst du mich verarschen?!", fauchte Sanji und wollte gerade auf den Kapitdn
losgehen, als er aus den Augenwinkeln weit, weit weg sah, dass tatsdchlich etwas
Schwarzes in der Luft zu schweben schien. Fassungslos starrte er nach vorne und griff
nach dem Holz der Rehling, wahrend er versuchte, auszumachen, was genau diese
Dinger waren. "Was zum Teufel ist das?" Luffy schien genau so wie er auch, sprachlos
zu sein, doch Sanji erholte sich schnell wieder und briillte dann beunruhigt Gber seine
Schulter: "Leute, unbekannte Flugobjekte auf zwolf Uhr!"

Nami salR sofort kerzengerade in ihrem Liegestuhl, wobei sie hastig die Sonnenbrille
abzog und sie achtlos in die ndchste Ecke warf, dasselbe galt fiir Nico Robin.

Am Boden des Decks der Thousand Sunny 6ffnete sich eine Luke und Franky streckte
entsetzt den Kopf heraus. "Aliens?!", rief er entgeistert.

Von unter Deck kamen sofort Usopp und Chopper hinaufgestiirzt und der Schiitze rief
entgeistert: "AulRerirdische greifen uns an!"

Chopper rannte inzwischen hysterisch hin und her und auch Robin hatte sich dazu
entschlossen, aufzustehen und zu den beiden Mannern zu laufen, die an der
Galionsfigur standen.

Sanji fauchte scharf: "Keine AulRerirdischen, ihr Vollidioten!"

Die ehemalige Baroqueagentin blieb zwischen Sanji und dem Kapitan stehen und
widmete ihren Blick dann dem, zu dem auch die beiden Manner an ihrer Seite blickten.
Was sie dort sah, lieR sie scharf die Luft einziehen: Da schwebten in eine grolsen
Entfernung an die hundert gigantische, schwarze Blocke in Rechteckform, ungefahr
zehn Meter (iber dem Meeresspiegel, soweit sie es aus dieser Entfernung beurteilen
konnte.

Inzwischen hatte sich fast die gesamte Strohhutbande an der Reling um die
Galionsfigur gesammelt und alle starrten sie nach vorne.

Chopper schiittelte es leicht und er musste unzadhlige Male blinzeln, ehe er begriff,
was er da sah. "So etwas hab ich noch nie zuvor gesehen - und gesehen hab ich ja
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schon Einiges", murmelte er eher zu sich selbst, als zu den anderen.

"Ja", bestdtigte Nami mit einem Nicken und konnte nur erahnen, wie dermalRen
liberwidltigt sie aussehen musste. Dann wandte sie die Stimme an Luffy: "Wie lange
siehst du das schon?"

Der Schwarzhaarige zuckte abwesend die Schultern. "Schon eine ganze Weile", sagte
er unbeeindruckt.

Da platzte der Navigatorin der Kragen und sie verpasste dem Kapitdn eine Kopfnuss,
die sich gewaschen hatte. "Und wieso hast du dann nicht schon friiher etwas
gesagt?!", donnerte sie gefahrlich.

Luffy - er war durch den Schlag von dem Lammkopf gefallen - hob sich mit
schmerzverzerrtem Gesicht seine Nase und schluchzte gespielt: "Keiner hat gefragt."
Und dann sah er sie mit einem Blick an, der zu sagen schien, dass es Allgemeinwissen
war.

"Jedenfalls ist das sehr seltsam", kam eine mannliche, fast emotionslose Stimme und
alle wandten sie dem Schwertkdmpfer den Kopf zu, der in zwei Metern Entfernung
hinter ihnen stand.

Sanji zog spottisch die sichtbare Braue hoch und drehte sein Gesicht wieder von ihm
weg. "Auch schon wach?", murmelte er und wollte dann an seiner Zigarette ziehen, um
argerlicherweise festzustellen, dass es nichts mehr festzustellen gab - vor lauter
Aufregung hatte sie sich von ganz allein aufgeraucht. Fluchend warf er sie zu Boden
und ziindete sich sogleich eine Neue.

Zoro schien sein Kommentar zu ignorieren und kreuzte die Arme vor seinem massiven
Brustkorb. "Hat einer 'ne Idee, was das ist?", fragte er schlieBlich nach einer Weile des
Schweigens.

"Nicht die Geringste", brabbelte Usopp gehorig unverstandlich in seinen nicht
vorhandenen Bart.

Luffy hangelte sich wieder am Lammkopf hinauf und liel sich im Schneidersitz darauf
fallen, um daraufhin seine flache Hand an die Stirn zu legen, um seinen Blick vor den
Sonnenstrahlen zu schiitzen und verengte ein wenig die Augen, um seinen Blick zu
verscharfen. "Sind das wirklich keine Steaks?", fragte er Giberlegend.

Keiner schien ndher auf diese sinnlose Frage eingehen zu wollen.

Nami streckte schliefdlich die Hand aus und zeigte auf den Mast. "Usopp. Krdhennest.
Sofort", befahl sie kurz angebunden, worauf der Schiitze spalRig salutierte und sich
auf den kurzen Weg machte. Dann blickte sie zu Robin, der es anscheinend auch die
Sprache verschlagen hatte und schlussfolgerte demnach, dass nicht einmal sie etwas
dariiber wusste. AuRerst seltsam. Aber das war sie mittlerweile sowieso schon
gewohnt. Ihr Blick fiel auf den Lockport und er zeigte uniibersehbar auf dieselben
Blocke - oder was auch immer das war -, die sie gerade bestaunten, oder vielmehr
fassungslos anstarrten. Sie wiirden also unumganglich herausfinden, was das war.
"Siehst du was, Langnase?", rief Franky zum Krahennest hinauf und riss somit alle
wieder zurick in die Realitat.

Man sah hoch oben die Afromadhne des Schiitzen aufblitzen und dann seine lange
Nase. Er schiittelte den Kopf. "Nicht viel mehr, als ihr!", rief er zuriick.

Robin biss sich auf die Unterlippe und warf ebenfalls einen Blick auf den Lockport,
den Nami um ihr Handgelenk trug. Verdammt, er zeigte direkt auf die schwarzen
Blocke. Da flhrte also kein Weg dran vorbei. In ihren Gedanken fing sie lautstark an zu
fluchen. Sie hatte ein ungemein schlechtes Gefiihl bei der Sache und hoffte instandig,
dass man ihr ihre Unruhe nicht ansah. Sie wollte ihren Freunden nicht auch noch
Sorgen bereiten.
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Luffy schien einen Einfall gehabt zu haben, denn er wandte seinen Freunden so
schnell seinen Kopf zu, dass sie es nicht einmal kommen sahen und grinste sein
Ubliches Grinsen. "Hey, ist das vielleicht Heaven's Peak?", fragte er dann.

Sanji stohnte auf und Zorro rollte genervt mit den Augen. "Das sind Blocke, Luffy,
keine Insel", sagten sie gleichzeitig, funkelten sich danach gegenseitig an und fingen
sofort wieder an, sich zu streiten.

Die Miene des Kapitdns verdunkelte sich enttduscht und er schnaubte beleidigt. "Das
sehe ich auch.", gab er schlieBlich von sich. "Ich meine, vielleicht gehoért das zu
Heaven's Peak. Wie eine Attraktion oder so. So wie bei Water Seven der Puffing Tom."
Damit brachte er seine Crew zum Schweigen und alle blickten ihn verblifft an. Es
waren immer die kniffligsten Situationen in denen Luffy plétzlich eine Erklarung in
den Raum warf, die sogar noch plausibel klang und kein anderer von ihnen parat
gehabt hatte.

Nami erschien die Idee alles andere, als verkehrt und fassungslos blickte sie zu Boden,
da sie selbst nie auf diesen Gedanken gekommen ware - obwohl es der nahe
gelegendste war. Konnte das sein? War es tatsichlich so etwas Ahnliches wie eine
Attraktion der Insel? Sie hatte ja schon so Manches iber die Insel der vier Jahreszeiten
gehort, aber dass ihre Technologie so weit fortgeschritten war, dass sie sogar Blocke
dazu brachten, in der Luft zu schweben, war ihr neu. Doch wie gesagt: Der Gedanke
kam ihr ganz und gar nicht verkehrt vor. Auf der Grand Line entwickelten sich die
Inseln aufgrund der verschiedenen Magnetstrome immer verschieden, manche
langsam und manche rasend schnell. Manche Inseln waren evolutionstechnisch noch
in der Jura-Ara - das beste Beispiel war Little Garden mit seinen Sauriern und aktiven
Vulkanen - und andere der heutigen Technologie Jahre voraus - so wie Water Seven
mit seiner Puffing Tom und dem gigantischen Springbrunnen. Das hing immer ganz
von der Position der Insel und dem Punkt ab, wo die richtigen Magnetstrome
aufeinander trafen. Theoretisch war es also sehr wohl méglich, dass Heaven's Peak es
irgendwie geschafft hatte, Blocke zum Schweben zu bringen. Rein theoretisch. In der
Praxis jedoch schien dies unvorstellbar, zumindest fiir ihre eigene Fantasie.

Robin schien einen &hnlichen Gedanken gehabt zu haben, da sie mit einem
imponiertem Unterton sagte: "Luffy konnte da Recht haben."

Luffy grinste daraufhin nur und wandte sich dann der Navigatorin der Going Merry zu.
"Wie lange brauchen wir ungefahr, bis wir dort ankommen?", fragte er sie mit einem
far ihn typischen ,Ich-kann's-gar-nicht-mehr-erwarten-Glitzern' in den Augen.

"Kann ich nicht genau sagen", antwortete Nami mit einem Schulterzucken. "Kommt
ganz drauf an, wie gut es die Grand Line mit uns meint." Dann blickte sie gen Himmel,
als ob sie die Dauer im Wolkenflug ablesen kénnte. "Hochstwahrscheinlich gegen
Sonnenuntergang." Die ungefdhre Ankunftszeit war spater ausgefallen, als sie heute
Morgen noch gedacht hatte. Seltsam war diese Grand Line.

Der Kapitan schien zufrieden und lachte. "Damit kann ich leben." Dann stand er auf
und sprang mit einem Satz von Galionsfigur hinunter, um im nachsten Moment mit
einem dumpfen Knall auf den Holzplanken des Decks zu landen, dann grinste er
seinem Smutje zu. "Ich hab Hunger, Sanji."

Dieser warf wie auf Kommando die Hande in die Luft. "Als hatte ich's geahnt - wenn er
schon von Steaks halluziniert." Dann wandte er sich ohne ein weiteres Wort ab und
schlenderte auf die Klapptir zu.

Die Gedanken an die schwarzen Blocke verwarfen alle, bis es soweit war, dass sie
diese Dinger erreichen wirden. Alle gingen wieder ihren normalen Beschaftigungen
nach.
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Mit einem letzten Blick zuriick und einem Seufzen, wandte sich schlieRlich auch Nico
Robin ab, der es lieber war, sie wiirden an Heaven's Peak vorbei segeln.

Die Zeit wollte an diesem Tage einfach nicht vergehen. Roronoa Zoro kam es vor, als
ziehe die ganze Welt in Zeitlupe voriiber. Die eine Stunde, die vergangen war, war ihm
wie drei Stunden vorgekommen und weil er sich so dermalRen langweilte, dass er noch
nicht einmal schlafen konnte, hatte er sich dazu entschieden, sich mit Chopper auf
eine Partie ,Pirat am Galgen' einzulassen - und jedes Mal zu verlieren.

Ab und zu gdhnte er laut und sah hinauf zum Krdahennest, wo Usopp noch immer
Ausschau hielt, nach was auch immer. Vor ungefahr fFinf Minuten hatte er zu ihnen
hinunter gerufen, dass die Blocke nun ein wenig grofser waren - was niemanden grol
interessiert hatte, da man immer noch nicht Genaueres tber sie in Erfahrung bringen
konnte.

Im Laufe der Stunde hatte sich Nami in ihre kleine Bibliothek zuriickgezogen, um nach
einem Buch Giber Heaven's Peak zu suchen - sie sei ja sicher, dass sie eins gehabt hétte.
Zoro scherte sich nicht weiter darum, was diese Blocke waren - fir ihn waren sie
namlich nur seltsam und er war sicher, diese Meinung wirde sich nicht andern. Und
was er von den Erzdhlungen Gber Heaven's Peak halten sollte, wusste er auch nicht so
recht. Irgendwas sagte ihm, dass diese Geschichte kein gutes Ende nehmen wiirde.
Aber er wusste auch selbst, dass auf sein Bauchgefiihl wenig Verlass war.

"Ha, schon wieder gewonnen!", rief Chopper lachend aus, wahrend er ihm seine
Karten prasentierte.

Zoro fluchte und schmiss seine eigenen auf die Holzplanken. "Das darf doch nicht
wahr sein", murmelte er miurrisch. "Ich verlier hier tatsachlich gegen einen Elch."

Der kleine Arzt ignorierte dies geschickt und streckte seinen Huf aus, auf den Zoro
widerstrebend einen seiner wertvollen ,Piraten Coins' legte. Am Anfang des Spiels
hatte er noch zwanzig gehabt - jetzt waren es nur noch vier. Damit hatte Chopper
jetzt sechsunddreiffig und das Spiel war sowieso schon entschieden.

Der Elch gab die Karten neu und Zoro hob abwesend sein neues Blatt vom Boden des
Decks auf, doch er schaute nicht einmal hinein, da sein Blick zu Nico Robin wanderte,
die angeregt in einem ihrer unzdhligen Romanen las. Ihre Reaktion auf die Insel der
vier Jahreszeiten war auf3erst merkwirdig gewesen. Er fragte sich, ob sie wieder
einmal mehr wusste, als sie verraten wollte. Entfernt spielte er eine duRerst dumme
Karte aus, die Chopper mit Leichtigkeit bertrumpfte - das merkte er jedoch erst
einen Atemzug spater, kiimmerte sich aber nicht weiter darum. "He", murmelte er
schlieBlich, um die Aufmerksamkeit des Elchs von den Karten fort zu reiRen und
nickte dann in Niko Robin's Richtung. "Die Alte ahnt mal wieder was, da verwette ich
Sanji's Leben."

Chopper blickte zur ihr und rimpfte dann seine blaue Nase. "Meinst du wirklich?",
fragte er verwundert.

Der Schwertkdmpfer nickte. "Dreihundertprozentig.”, versicherte er (bertrieben.
"Den Gesichtsausdruck von heute Morgen kennen wir doch alle schon." Er legte eine
weitere Karte ab und lieR dann ein kurzes "Du bist dran, Kurzer" erténen.

"Hey!", fauchte Chopper beleidigt aufgrund dieses Kosenamens, aber dann widmete
er seine Aufmerksamkeit schnell wieder Nico Robin. Er kannte diesen
Gesichtsausdruck noch nicht, aber vielleicht schenkte er so etwas einfach auch nicht
genug Beachtung. Abwesend legte er irgendeine Karte aus seinem Blatt auf die von
Zoro und legte anschlieRend Gberlegend seinen Kopf schief. Fir ihn sah Niko Robin
nicht so aus, als wisste sie etwas mehr, als sie alle. Sie war viel mehr einfach nur sie
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selbst - die Ruhe weg eben, wie immer. "Du meinst, wegen diesen Blécken?", fragte er
schlieBlich.

"Nicht unbedingt. Mehr wegen der Insel", sagte er und grinste anschliel3end, nachdem
er eine weitere Karte abgelegt hatte. "Du hangst am Galgen", gab er siegessicher von
sich.

Chopper blickte verwirrt zuriick und dann auf den Kartenstapel zwischen ihm und
Zoro. Dann war er sofort auf seinen zierlichen Beinchen. "Nicht Ffair! Ich war
abgelenkt!", rief er beleidigt.

Niko Robin sah daraufhin mit hochgezogenen Brauen (iber den Rand ihres Buches
hinweg und zog dann die Mundwinkel zu einem kleinen Lacheln hinauf. Jeder hier an
Bord hatte diese ungezwungene, freie Art, die eine unglaubliche Wirkung auf sie
hatte. Sie war gerne in der Strohhutbande und bereute es keinen Tag. Die Menschen
auf diesem Schiff waren zu dem Wichtigsten geworden, das sie besald und sie wollte
sie unter keinen Umstanden je wieder missen. Noch nie hatte sie Freunde gehabt und
Gott musste es wirklich gut mit ihr meinen, ihr dann gleich die Besten zu schenken, die
man haben konnte. Sie konnte nun zum ersten Mal behaupten, dass sie gliicklich war.
Ihr Lacheln wurde eine Spur breiter, um gleich darauf wieder hinter einer
konzentrierten Miene zu verschwinden, wahrend sie sich wieder voll und ganz ihrem
Buch widmete.

Joa, hab das Kapitel ziemlich abrupt beendet... Aber nur, weil es sonst viel zu lang
geworden war. :)
Naja, ich hoffe, es hat euch ein wenig gefallen! A»
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Kapitel 3: Chaos

Hallo alle zusammen!:)

So, hier endlich das 3. Kapitel! Wow, geht ja richtig regelmaRig vorran mit dieser
Story.. *sichselbst auf die Schulter klopf* Da kann ich mal stolz auf mich sein! A*
Jedenfalls Finde ich, dass dieses Kapitel viel zu hektisch und iiberladen wirkt..
Aber hey, ich lose hier das "sagenumwobene Geheimnis" um die Blocke auf! xD
Hehe, auf die Reaktionen bin ich mal gespannt... Ich hab mir selbst beim
Durchlesen gedacht: "Man, wenn ich ein Leser wiare, wiirde ich DAS am
WENIGSTEN erwarten!" Aber vielleicht ibertreibe ich auch... A*°°

Naja, dieses Kapitel ist ziemlich lang geworden, aber ich hoffe ihr lest es
trotzdem! A* Ich konnte mich einfach nicht kurz fFassen, musste mich aber
unbedingt an mein Konzept halten und alles in dieses Kapitel quetschen. Tja, ich
denke da hab ich wohl ZU VIEL gequetscht... Egal, das iiberlasse ich am Besten
euch!

Freue mich wie immer auf konstruktive Kritik und Feedback! ~* Nettgemeinte
und aufrichtige Kritik ist immer schon. :)

Hoffe, euch gefillt diese Kapitel! Viel Spal beim Lesen!

Liebe GriiRe, Alina

[three]
Chaos

"Hattet ihr nicht auch irgendwie das Gefiihl... dass wir mitten durch eine Wand
gesegelt sind?" - Roronoa Zoro

Die schwarzen, einige Meter (ber dem Meeresspiegel schwebenden Blécke waren im

http://www.animexx.de/fanfiction/79733/ Seite 19/73


http://www.animexx.de/fanfiction/79733

DeadEnd

Laufe der Zeit immer groRer geworden und nun hatten sie am Horizont die Fiille von
winzigen Bauklotzchen.

Doch etwas Seltsames hatte es: Das letzte Stick der Sonne versank gerade im Osten
und Nami hatte eigentlich damit gerechnet, dass sie um diese Zeit die Blocke schon
erreicht hatten missten. Das durfte doch nicht wahr sein. Es war einfach zu viel des
Guten. So oft konnte sie sich doch gar nicht verrechnen.

Zuerst hatte sie gedacht, sie kimen gegen den spaten Nachmittag in Heaven's Peak
an. Als dann die schwarzen Blocke aufgetaucht waren, hatte sich erstaunlicherweise
das Wetter gedndert - es war fast schon windstill geworden und erinnerte an den
Calm Belt, was natirlich niemandem aul3er ihr aufgefallen war. Also musste sie die
Ankunft auf den Sonnenuntergang verschieben. Doch jetzt, wo es soweit war, waren
die Blocke zwar immer noch weit weg, aber dennoch besser zu sehen - auch wenn
,besser' nicht gerade viel bedeutete.

Die Grand Line war wirklich seltsam und noch mal musste sich sie sich ins Gedachtnis
rufen, dass ihre Navigationskinste hier nicht einen Pfifferling wert waren. Hier zahlte
nur der Log Port, welcher noch immer auf die schwebenden Giganten - sie mussten
gigantisch sein - zeigte.

Die Windstille vom Nachmittag war nun ganz und gar nicht mehr so still. Der Wind
pfiff ihr wild um die Ohren, trieb ihr die Tranen in die Augen und sie versuchte sich mit
wirren Bewegungen die orangenen Haare aus dem Gesicht halten, die ihr immer
wieder nervend in die Augen flogen. Es sah verdachtig nach einem Sturm aus, doch die
Wolken zogen seltsam ruhig. Wenn das so blieb, konnten sie binnen einer Stunde dort
sein. Wo auch immer ,dort' war - denn eigentlich war es ja so, dass sie nicht die
geringste Ahnung hatten, ob diese Blécke denn nun wirklich zu der Insel der vier
Jahreszeiten gehorten oder nicht. Was war denn, wenn es was ganz anderes war?
Etwas Gefahrliches, wenn nicht sogar Fiirchterliches?

Und dann war da noch eine ganz andere Frage, die Nami beschaftigte: Wieso sollte
man Blocke zum Schweben bringen? Was konnte so etwas jemandem bringen? Klar,
eine Attraktion war es allemal. Aber steckte denn nicht hinter jeder Sehenswiirdigkeit
eine tiefere Bedeutung? In Blécken konnte sie jedenfalls keine Bedeutung finden.
Doch egal wie es auch sein mochte, sie war sich sicher, ganz gleich wie gut sie sich auf
diese Blocke vorbereiten wiirde, sie wirden sie berwadltigen. Erstaunen. Und
bestimmt gehorig verwirren.

"Nami!", kam es plotzlich von Usopp aus dem Krahennest gerufen - er sal? da oben
schon drei satte Stunden, doch Zoro hatte ihn mit seinen Schwertern gedroht, solle er
es wagen, da ohne eine Erkldrung fir die Blocke wieder runter zu kommen. Usopp's
Stimme hatte sich fast (iberschlagen, so aufgeregt beziehungsweise aufgewiihlt klang
sie. "Da ist ein gewaltiger Strudel auf zwei Uhr!"

Die Navigatorin wandte ihren Kopf so schnell nach rechts, dass sie einen Atemzug
spdter einen stechenden Schmerz im Nacken verspirte, ihn aber ignorierte. lhre
Augen weiteten sich, als sie den immensen Strudel erblickte, der einen Durchmesser
von mindestens fiinfhundert Meter haben musste. Im selben Moment schallte ein
ohrenbetdubender Donner (ber die Thousand Sunny hinweg und der Himmel
entschied sich dazu, seine Pforten weit zu 6ffnen und sich schamlos Gber ihnen zu
ergieflden. Ein gleiRender Blitz zog sich in einigen Kilometern Entfernung in die Ldnge
und sie sog scharf die Luft ein - das wiirde ein Taifun werden, der sich sehen lassen
konnte. Da erwachte sie aus ihrer Starre und rief Gber ihre Schulter hinweg: "Mir egal,
wer es macht - aber hart, hart Steuerbord!"

Nico Robin war anscheinend diejenige gewesen, die am nahsten am Ruder gewesen
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war, denn sie hatte es ohne zu zégern ergriffen und zog fest daran.

Luffy kam stolpernd an Deck gestirzt und prasentierte einen riesigen Fleck auf
seinem roten Hemd, der entstanden sein musste, als das Schiff angefangen hatte, zu
wackeln und er gerade wieder einmal beim Essen war. "Ein Sturm?", rief er gegen den
Windstol3, der gerade aufgekommen war. "Der kam aber plotzlich!"

Vom Achterdeck kam Zoro angerannt, schnaufend und triefend nass. Als er sah wie
Robin am Ruder stand und daran herumriss, ging er schnellen Schrittes - jedenfalls so
schnell es ihm moglich war, wenn man betrachtete, dass die Thousand Sunny von
einer Seite zur anderen schwankte - auf sie zu und driickte sie unsanft mit einem
groben "Weg da." vom Ruder weg. Dann sagte er, ohne sie anzusehen: "Hilf du
woanders, hier kannst du nichts machen." Als er dann beide Hiande ans Ruder legte
und zog, schien das Schiff endlich zu reagieren und drehte nach links ab.

Robin stand fir eine Sekunde einfach nur sprachlos da und fragte sich, ob sie etwas
darauf antworten sollte. Dann entschied sie sich dazu, dass der Schwertkampfer Recht
hatte und wandte sich ab, um sich nach der Navigatorin und dem Kapitan
umzublicken.

Wadhrenddessen 6ffnete sich die Luke am Deck zum zweiten Mal an diesem Tag und
Franky's tirkiser Haarschopf wurde mit einer Ladung Wasser empfangen. "Was zum...
Ein Taifun!", rief er und hangelte sich an Deck hoch, wdhrend er den Hammer, mit
welchem er gerade unten hantiert hatte, wieder durch die Luke warf.

"Blitzmerker!", fauchte ihm Zoro mit knirschenden Zdhnen entgegen. "Jetzt glotz
nicht so bléd in der Gegend rum und hilf mir lieber dein Schiff zu steuern!"

Nami hatte inzwischen die Karte von Heaven's Peak aus ihrer kleinen Bibliothek, die
direkt unter ihren Orangebdaumen lag, geholt und versuchte sie nun vergeblich auf der
Reling auszubreiten. Irgendwann schaffte sie es doch und dann sah sie das Ubel: Um
die Insel herum waren Strudel eingezeichnet und daneben die Notiz ,Heftige
Wetterdanderungen. Kalte und warme Magnetstrome treffen aufeinander. Taifun- und
Strudelwarnung!'. Sie verfluchte sich selbst, dass sie das vergessen konnte - sie waren
vollig unvorbereitet gewesen. Doch andererseits war das auch der Beweis, dass diese
Blocke tatsachlich zu Heaven's Peak gehérten.

Dann sah sie wie vom Oberdeck Sanji und Chopper rausgestiirmt kamen und schrie
sofort: "Sanji-kun! Chopper! Schnappt euch die Rah! Schnell!" Als sie Luffy entdeckte,
fuhr sie fort: "Luffy, du auch!" Mein Gott, war sie denn hier der Kapitan oder er?
Manchmal wusste sie es nicht mehr so genau.

Die Angesprochenen fackelten nicht lange und hasteten auf den Mast zu, um nach
den Seilen zu greifen, die ihn umschlangen. Sie wickelten sie ab und zogen dann an
ihnen, um die Segel straff zu halten, doch dann merkten sie wie es plotzlich immer
schwieriger wurde.

Sanji blickte beunruhigt hinauf zu dem weil3en Segel, dessen Delle nun nicht mehr in
Fahrtrichtung zeigte, sondern in die entgegengesetzte Richtung. Er zischte durch
seine Zdhne eine leises "Scheilse".

Aus den Augenwinkeln sah Nami plotzlich Robin neben sich stehen, die konzentriert
geradeaus blickte und nur ein einziges Wort sagte, dass die Navigatorin ins Keuchen
brachte: "Backbrassen."

Da sah es auch Nami und hilflos zerkndillte sie versehentlich die sowieso schon vom
Wwind total zerknitterte Karte. "Wir driften ab!", rief sie und lief an Robin vorbei, die
Treppe hinunter, die Karte fest in der Hand haltend. Sie rannte weiter, was ihr die Bée
die aufkam, ganz schon schwer machte, bis sie die Treppe zum Bug hoch lief und dann
ganz vorne stand. Sie biss sich verzweifelt auf die Unterlippe, als sie nach vorne
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blickte und das Schauspiel beobachtete, das sich ihr bot: Der Strudel lag nun vor
ihnen, in all seiner Urgewalt, nur wenige hundert Meter vom Schiff entfernt. Und dank
der Backbrassen drifteten sie nun unaufhorlich auf ihn zu. Sie wandte den Kopf zu
Zoro und Franky um und schrie aus voller Lunge, damit die beiden sie hérten: "Noch
harter Steuerbord, Jungs!"

Zoro fauchte wutentbrannt zuriick, wahrend er krampfhaft am Ruder zog: "Was
versuchen wir denn die ganze Zeit?!" Sie zogen starker, mit all ihrer Kraft und nach
einem heftigen Ruck schienen die Backbrassen der Thousand Sunny nichts mehr
entgegen bringen zu kénnen.

Das Schiff steuerte langsam, sehr langsam, aber sicher am Rand des Strudels vorbei
und sie lieRen ihn hinter sich. Doch bevor die Crew Zeit hatte, sich dariiber zu freuen,
kam ein weiterer Ruf von Usopp: "Noch ein Strudel! Diesmal auf elf Uhr!" Entgeistert
blickten alle nach vorne. "Und noch einer daneben! Und da ist noch einer!", rief der
Schiitze weiter vom Krahennest runter. "Es sind mindestens zehn!"

"Zehn?!", echote Chopper fassungslos.

Darauf warf Sanji ein: "Wenigstens blast der Wind jetzt wieder von hinten gegen das
Segel!"

Nami hob beide Hande and den Kopf. "Verdammt, das muss ein Alptraum sein." Doch
dann warf sie plotzlich ein gewaltiger Rums gegen die Reling. Sie stiel3 mit dem Bauch
direkt dagegen, musste kurz einen Brechreiz unterdriicken und ignorierte das
besorgte "Nami-san!" von Sanji, bevor ihr klar wurde, was gerade passiert war.

Und Robin rief ihren Gedanken laut tber das Deck: "Beim Abdrehen haben wir
irgendeinen Felsen gerammt!"

Dann schien Luffy zu reagieren. "Robin, hilf Usopp vom Krahennest runter!", rief er ihr
- ganz Kapitan, seltsamerweise - zu, wahrend er mit knirschenden Zahnen und aller
Macht an der Rah zog.

Die ehemalige Barockagentin nickte und lief dann eilig die Treppen hinunter, zum
Mast, zwischen Luffy und Chopper hindurch, wo sie stehen blieb. Dann schloss sie die
Augen und konzentrierte sich.

Um Usopp's schmalen Brustkorb, Taille und Beine schlossen sich oben im Krahennest
jeweils ein Paar Arme, die aus dem Boden wuchsen. Dann sprossen weitere Arme am
Mast entlang empor und sie reichten Usopp immer dem Paar, das unter ihnen aus dem
Mast wuchs, bis er neben Robin auf dem Boden stand und erleichtert ausatmete.
"Usopp, hilf Zoro beim Ruder und Franky, sieh nach, ob wir irgendwo ein Leck im Schiff
haben!", kam es wieder von Luffy in einem ungewohnten Befehlston, den er nur
auflegte, wenn die Situation wirklich ernst war.

"Aye!", rief Usopp zurlick und lief zu Franky um ihn beim Ruder abzulésen, welcher
auch gleich davon ablie und durch die Klapptiir unter Deck rannte.

Nami verwarf die nagende Frage, wo dieser omindse Felsen, den sie gerammt hatten
wohl hergekommen war und schrie aus vollen Lungen zu dem Schwertkampfer und
dem Scharfschiitzen, als der zweite Strudel wieder gefdhrlich Nahe war: "Hart
Backbord!" Als sie ein Nicken von ihnen vernahm, wandte sie den Kopf wieder ab und
beobachtete, wie das Schiff von dem deutlich kleineren Strudel abdrehte.

Franky kam wieder an Deck gestiirmt und fing an wild mit den Armen zu wedeln.
"Leute, da ist tatsachlich ein Leck und es ist verdammt groR! Alleine schaff ich das
nicht!", rief er wahrenddessen beunruhigt.

"Ich helfe dir!", schaltete sich Nico Robin ein und folgte ihm unter Deck.

Das Schiff brach durch eine gewaltige Welle, die ein Haufen Wasser an Bord spiilte.
Nami riss es von den Beinen und von der Reling weg und das nachste, was sie wusste,
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war, dass sie mit Kopf hart an irgendetwas stield und ihr dann schwummerig vor den
Augen wurde. Weit weg horte sie, wie jemand ihren Namen rief, doch bewegen
konnte sie sich nicht mehr, weil sie langsam ohnmachtig wurde.

Luffy lieR sich erschopft gegen den Mast sinken, wahrend er seinen tropfnassen
Strohhut ausdriickte und miide dariiber staunte wie viel Wasser sich in ihm
eingesogen hatte. Dann setzte er sich den etwas trockeneren, aber dennoch nassen
Strohhut wieder auf und blickte zum Himmel, wo man endlich die Sterne funkeln sah
und nicht eine einzige Wolke mehr. Nur gut, dass sie den Strudeln und dem Taifun
auch ohne Nami's Navigation entkommen waren. Er blickte zu Sanji, der neben ihm
zusammengesackt war und erschopft schnaufte.

Sanji griff in seine Brusttasche, um seine Zigaretten herauszuholen und dann
festzustellen, dass sie natirlich eingeweicht waren. Fluchend warf er sie (iber Bord
und linste dann auf seine Handflachen, die vom ganzen Ziehen an der Rah an manchen
Stellen aufgeplatzt und knallrot waren. Dann zuckte er die Schultern und sagte
gelassen: "Ich brauch wohl Pflaster."

Luffy zog seine schwarzen Brauen hoch und blickte dann auf seine eigenen
Handflachen, die genau so Gbel aussahen wie die des Kochs. "Ich auch", lachte er.
Sanji fragte sich, was er daran wohl lustig fand. Aber der Kapitan fand ja bekanntlich
so einiges lustig, was ihn nie so recht zum Lachen bringen wiirde.

Zoro linste desinteressiert zu den Beiden und lief dann hoch zum Bug, wo er sich die
Blocke noch einmal besah. Sie waren nun schon um einiges groRer, doch erkennen
konnte man noch immer nichts Genaueres und weniger schwarz waren sie auch nicht.
Und zum ersten Mal fragte er sich: Wieso schwebten da dberhaupt Blocke? Er hasste
es, wenn ihn etwas verwirrte und die Blocke verwirrten ihn ziemlich. Als er Chopper's
Stimme horte, drehte er sich um und sah erwartungsvoll zu ihm.

Der kleine Elch sah total fix und fertig aus und genau so fiihlte er sich auch.
Ausgelaugt. Er wollte nur schnell ins Bett. Mide salutierte er und witzelte: "Melde
mich zum Report, Captain."

Luffy grinste darauf stolz, doch Sanji war direkt auf den Beinen und die Besorgnis
stand ihm ins Gesicht geschrieben. "Und? Wie geht's Nami-san?", fragte er, wobei sich
seine Stimme fast Giberschlug.

"Sie hat eine leichte Gehirnerschitterung, aber ansonsten ist alles okay mit ihr. Sie
schlaft jetzt", erklarte der Arzt fachmannisch.

Der Smutje fasste sich erleichtert an die Brust und atmete die Luft aus, die er fir
einen kurzen Augenblick angehalten hatte und auch Luffy konnte sich ein
erleichtertes Grinsen nicht verkneifen. "Ein Glick."

Chopper nickte und warf dann einen Blick auf Sanji's Hande, dann auf Luffy's und dann
auf seine eigenen, dessen Wunden schon verbunden waren. "Um eure Hande
kiimmere ich mich gleich", sagte er dann dekadent.

"Schon gut, Chopper, lass mich das machen", kam es von Nico Robin, die lachelnd aus
der Tir zum Oberdeck spazierte. Sie tdtschelte ihm kurz ber den Kopf, als sie neben
ihm stehen blieb. "Du solltest dich ausruhen. Geh ins Bett."

Der Elch blickte sie gliickselig an. "Danke, Robin", brachte er gerade noch so heraus,
bevor er mithsam unter Deck schlurfte.

Doch noch bevor Robin dem Kapitdn und dem Smutje sagen konnte, dass sie ihr
folgen sollten, warf Zoro plotzlich vom Bug aus ein: "Sagt mal, fandet ihr diesen
Taifun nicht auch komisch?"

"Nein", sagte Luffy prompt und zuckte ahnungslos die Schultern. "Ein ganz normaler
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Sturm. Wieso?"

Zoro zuckte die Achseln, wahrend er sich umdrehte und langsam die Treppen hinunter
schlenderte, um neben seinem Kapitdn stehen zu bleiben. "Hattet ihr nicht auch
irgendwie das Gefdhl..." Er stockte und sah aus, als liberlege er krampfhaft nach
einem passenden Ausdruck. "...dass wir mitten durch eine Wand gefahren sind?"

Sanji zog skeptisch die Brauen hoch. "Durch eine Wand?", echote er gelangweilt.
"Eine Art Sturmwand, meine ich", knurrte der Schwertkdmpfer mit einem gefahrlichen
Seitenblick auf Saniji.

"Ich denke, ich weil3, was Zoro meint", kam es von Nico Robin, die mit vor der Brust
verschrankten Armen an der seitlichen Reling stand und stirnrunzelnd auf das Stick
Meer blickte, das die Thousand Sunny hinter sich liel3. "Der Sturm umringt uns - oder
eher gesagt die Insel, auf die wir Kurs halten." Sie deutete kurz darauf und lachelte
dann Giber ihre Schulter zu den drei Mannern. "Seht selbst."

Und das taten sie auch. Fast gleichzeitig traten die drei mannlichen Mitglieder der
Strohhutbande neben Nico Robin und blickten auf jenes, was die Archdologin so
interessiert betrachtete.

"Tatsache!", rief Sanji verblifft aus und geriet dann gleich wieder ins Schwarmen.
"Deinem scharfen Blick entgeht wirklich nichts, Robin-chwan."

In einer nicht allzu weiten Entfernung erstreckte sich eine lange - das Ende konnte
man nicht ausmachen - Nebelwand, aus der ab und zu an verschiedenen Stellen Blitze
austraten und mitten in das Meer einschlugen. Minuten spéter ertonte dann ein leiser
Donner, der bis zu ihnen zu héren war. Und als sie mit ihren Blicken der Nebelwand
folgten, sahen sie, dass sie bis zu den Blocken und noch weiter reichte.

Luffy konnte sich ein rihmendes Grienen nicht verkneifen. Dann blickte er wieder zu
der einen Halfte seiner Crew, die mit ihm an Deck stand. "Denkt ihr, dass diese
Sturmwand immer da ist?", fragte er.

Nico Robin zog die Brauen hoch. "Wie ein natureller Schutz?" Als sie Luffy's
Uberfragtes Gesicht sah, merkte sie, dass sie auf diese Frage wohl keine Antwort
bekommen wiirde und entschloss sich folgendes zu sagen: "Das kdonnte gut moglich
sein. Manche Inseln der Grand Line haben so etwas. Aber die genaue Antwort wird uns
wohl nur unsere Navigatorin geben kénnen, wenn es ihr wieder besser geht."
Nachdem der Kapitdn zwei Mal genickt hatte, wurde es still auf der Thousand Sunny.
Sanji spirte wie ihn die Sucht wieder packte und er trommelte nervés mit den Fingern
auf seinen Armen, bis er sich dazu entschied sich aus der Kajiite ein weiteres Packchen
Zigaretten zu holen. Er wandte sich ohne ein Wort ab und lief auf die Klapptir zu,
doch bevor er sie erreichen konnte, warf er einen letzten Blick auf die Blocke, die nun
ein ganz klein wenig gréRer geworden waren und dann noch mal einen auf die
Nebelwand. Und dort entdeckte er mit einem Mal etwas ganz anderes. "Ahm, Leute?",
rief er zu den anderen zuriick, die sich fragend zu ihm herum wandten. "Ich flrchte,
wir haben da ein kleines Problem... Schaut mal da riber", fuhr er fort und nickte in die
Richtung, in die er sah.

Zoro stohnte entnervt auf, wahrend er seinen Kopf langsam in dieselbe Richtung
drehte, in die der Smutje sah. "Was ist denn jetzt schon wieder?", fragte er
wahrenddessen. Als er sah, was Sanji meinte, stockte er und seine Augen weiteten
sich perplex.

Neben ihnen - nicht allzu weit weg - segelte ein weiteres Schiff. Ein Piratenschiff. Und
es war um einiges groRer als die Thousand Sunny und auch viel pompdser.

"Feinde?", fragte Luffy in die Runde.

Sanji zog die Brauen hoch. "Schon méglich", antwortete er.
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"Da ist noch ein Schiff", warf Nico Robin plétzlich ein und zeigte in die
entgegengesetzte Richtung. "Nein, zwei", korrigierte sie sich.

"Drei, vier...", zdhlte Luffy mit und blinzelte.

Sanji's Augen weiteten sich und verblifft blickte er geradeaus. "lIhr habt Recht. Auf
dieser Seite sind es auch mehrere. Fiinf, um genau zu sein."

Es wurden immer mehr Schiffe. Manche weiter weg, manche auch nur an die vierzig
Meter von der Thousand Sunny entfernt. An manchen Segeln prangte ein Jolly Roger,
wiederum andere waren ganz normale Schiffe, mit ganz normalen, einfarbigen
Segeln. Wo kamen denn jetzt auf einmal so viele Schiffe her?

Der Kapitdan der Thousand Sunny blinzelte ungldubig. "Alles Feinde?", fragte er
glaubenslos. Wenn dem so war, war das ganz und gar nicht gut. So vielen Schiffen auf
einmal hatte die Thousand Sunny in ihrem jetzigen Zustand - der Sturm war immerhin
sehr heftig gewesen - nicht das Geringste entgegenzusetzen.

"Touristen", seufzte Robin mit geschlossenen Augen und einem Schulterzucken. "Wie
unsere Navigatorin schon gesagt hat: Heaven's Peak ist weltberihmt. Sie ist etwas
Besonderes. Ist ja klar, dass da jeder hin mochte."

Zoro zischte. "Bestimmt alles nur Altweibergeschwatz. Was soll schon so besonders
an einer stinknormalen Insel sein?"

Robin lachelte ihm geheimnisvoll zu und sagte: "Wer hat denn behauptet, dass
Heaven's Peak normalist?"

Weil der Schwertkampfer darauf nichts zu antworten wusste, schnaubte er und
wandte sich ab, worauf Robin schmunzelte.

"Wie auch immer", fuhr sie fort und wandte sich dann Luffy zu. "Luffy, ich sollte jetzt
deine und Sanji's Verletzungen verarzten."

Der Kapitan lachte. "Richtig, die hatte ich schon ganz vergessen.", grinste er mit einem
Blick auf seine aufgeplatzten Hande.

Als auch Sanji zustimmte, machten sich die zwei Manner und die Archadologin auf den
Weg zu den Kajiiten.

Roronoa Zoro wdhrenddessen stand noch immer mit schief gelegtem Kopf und
Uberlegendem Blick an der Reling. Das lible Bauchgefiihl vom Nachmittag hatte ihn
bis jetzt noch nicht verlassen. Was um alles in der Welt war so toll an dieser
vermaledeiten Insel? Dieser Gedanke wurmte ihn jetzt und bereitete ihm
Kopfzerbrechen.

Er warf einen weitern Blick auf die Schiffe und dann einen auf die Blocke. Sie waren
deutlich ndher gekommen.

Heaven's Peak..., dachte er sich. Diese Insel gefdllt mir schon jetzt nicht...

Als Nami wieder aus ihrer Ohnmacht erwachte und langsam ihre Augen aufschlug,
blickte sie direkt auf Robin, die gehetzt durch die Kajite lief und sich anzog.
Benommen warf sie einen Blick aus dem Bullauge, um festzustellen, dass es mitten in
der Nacht - schatzungsweise elf Uhr abends - war und fasste sich danach mit
schmerzverzerrtem Gesicht an ihren Kopf, der sich anfihlte, als hitte jemand mit
einem Mast darauf eingeprigelt. Mit rauer Stimme fragte sie schlie3lich leise: "Was'n
los, Robin?"

Die Angesprochene fuhr kurz erschrocken zusammen, drehte sich zu Nami um und
rang sich dann ein kleines Lacheln ab. "Ah, Nami-chan. Geht es dir besser?"

"Mein Schadel brummt wie die Holle", grunzte sie darauf und setzte sich mihsam in
ihrem Bett auf, bemerkte erst jetzt, dass ein Verband um ihren Kopf geschlungen war.
Dann fiel es ihr wieder ein, was passiert war. "Der Sturm!", rief sie, schlug die Decke
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zur Seite und war sofort auf den Beinen, was sich im selben Moment als torichter
Fehler herausstellte, da ihr schwindlig wurde. "Der Sturm, wir missen..."

"Mach dir keine Sorgen", unterbrach Robin sie sanft, wahrend sie sich ein hautenges
schwarzes Top Uberstreifte. "Wir haben den Sturm schon langst hinter uns gelassen.
Alle haben es mehr oder weniger gut Gberstanden." Dann lachelte sie aufmunternd.
"Du solltest dich noch ein wenig ausruhen. Wir haben alles unter Kontrolle."

Die Navigatorin seufzte erleichtert auf und lief3 sich zurlick auf das Bett sinken. Dann
aber begann sie sich zu fragen, wieso Robin so hektisch war - Hektik war etwas, das
die Archdologin sonst nicht sehr mochte. "Und wieso ziehst du dich mitten in der
Nacht an?", fragte sie schlief3lich und zog die Brauen hoch.

Robin lachelte ein weiteres Mal. "Usopp war gerade hier und hat gesagt, wir sollen
alle schnell an Deck kommen. Luffy ist vollig auRer sich."

"Was? Und das sagst du mir erst jetzt?", rief Nami entriistet und war sofort wieder auf
den Beinen, was sich wieder als Fehler herausstellte - diesmal wurde aber nur das
Drohnen in ihrem Kopf schlimmer.

Die ehemalige Barockagentin kicherte leise. "Du solltest dich wirklich noch etwas
ausruhen, Nami-chan. Ich werde dir dann alles erzdhlen", versicherte sie und wandte
sich zur TGr um.

Nami blickte sie mit offenem Mund an. Sie wollte doch tatsachlich ohne sie gehen. Sie
fing sich und sagte kurz angebunden: "Nix da." Dann stand sie auf - diesmal langsam -
und trat zu Robin, zwar etwas wacklig. "Wenn Luffy aulRer sich ist, muss das schon
einen triftigen Grund haben. Und den will ich wissen", grinste sie.

Robin schiittelte lachelnd den Kopf. Sie wusste inzwischen, dass Nami viel zu stur war,
um ein,nein' als Antwort zu akzeptieren. Ohne ein weiteres Wort zu verlieren, griff sie
nach ihrem weiBen Cowboyhut, der neben der Tir an einem Haken hing, setzte ihn
sich auf die brustlangen schwarzen Haare und 6ffnete danach die Tiir.

DraufRen auf dem gang trafen die beiden Frauen auf Chopper, der mit einem nervésen
Blick gerade die Treppe hochgehen wollte. Als er sie bemerkte, blieb er jedoch stehen
und blickte entsetzt auf die Navigatorin. "Hey, Nami! Was fallt dir ein?", rief er emport
und war schneller, als sie schauen konnte an ihrer Seite. "Du hast eine
Gehirnerschiitterung und bist noch viel zu schwach." Mit seinen kleinen Hufen
versuchte er sie an den Beinen wieder in ihre Kajlite zu schieben. "Ab ins Bett mit dir."
Nico Robin seufzte und verschrankte die Arme vor der Brust. "Das hab ich auch schon
versucht, Chopper."

"Und es wird nichts bringen", bestdtigte Nami mit einem Grinsen und blieb steif
stehen, worauf Chopper nichts entgegenzusetzen hatte - in seiner kleinen Elchform
war er einfach zu schwach fiir die Navigatorin. "Auf3erdem will ich wissen, was da oben
los ist."

Das bremste den Arzt. Er gab und liel3 die Arme mit einem mirrischen "Also gut."
wieder sinken. "Luffy hat irgendwas entdeckt", gab er dann zur Auskunft und zuckte
seine zierlichen, pelzigen Schultern. "Genaues weil3 ich auch nicht. Zoro hat mich
geweckt und gesagt ich soll an Deck kommen."

Robin nickte und ging dann die Treppen zum Deck hoch, wahrend sie murmelte: "Na
dann."

Chopper warf noch einen weiteren Seitenblick auf Nami. "Danach legst du dich aber
gleich wieder hin."

Diese grinste verschmitzt, wahrend sie an ihm vorbeilief. "Ja, ja, du bist der Boss",
witzelte sie ironisch und folgte der Archdologin, gefolgt von einem empodrten
Chopper, an Deck.
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Als sie oben ankamen, wurden sie von einem mehr als aufgeregten Usopp empfangen,
der exzentrisch mit den Armen wedelte. "Leute!", rief er ihnen entgegen, als er sie
gesichtet hatte. "Das glaubt ihr nicht!"

Weiter vorne an der Reling stand Sanji, der sich weit iber das Holzgelander beugte
und uniibersehbar seinen Augen nicht traute und oben am Bug stand Zoro, der sich
groRe Mihe gab, nicht Uberwiltigt auszusehen. Franky stand neben dem
Schwertkampfer und bekam seinen Mund gar nicht mehr zu, so entgeistert sah er aus.
Luffy stand mit einem breiten Kilometergrinsen auf seinem Lieblingsplatz, der
Galionsfigur und tanzelte mit der LeichtfiiRigkeit eines schwangeren Nilpferds
begeistert von einem Fuld auf den anderen. Dann drehte er sich zu ihnen um. "Nami!
Robin! Chopper!", briillte lachend zu ihnen heriiber, aufgeregt wie ein kleines Kind,
das soeben von seiner Mutter das Lieblingsspielzeug geschenkt bekommen hatte, das
es sich schon immer gewiinscht hatte. "Kommt her! So was habt ihr noch nie gesehen!"
Nami zog skeptisch die Brauen hoch und lief dann langsam zur seitlichen Reling, wo
auch Sanji stand.

Als sie neben ihn trat, murmelte dieser mit einer Zigarette in seinem Mundwinkel und
ohne sie anzusehen: "Nami-san, sag mir bitte schnell, dass ich nicht halluziniere." Er
hatte den Kopf in den Nacken geworfen und blickte fast schon fassungslos auf das ihr
noch Unbekannte.

Die Navigatorin blickte ihn verwundert an und entschied sich schlieBlich seinem Blick
zu folgen. Was um alles in der Welt konnte alle so aus der Ruhe bringen? Als ihre
Augen jenes erblickten, konnte sie sehrgut nachvollziehen, wieso es alle so dermalien
Uberwadltigte. "Ach du heiliger Kompass!", rief sie aus und stolperte einen Schritt
zurick.

Danach wurde es fast totenstill auf der Thousand Sunny. Zu héren war nur noch
Luffy's Jubelgeheul und Chopper's "Kann mich mal einer kneifen?", worauf Usopp ihn
dreist in den Arm kniff.

Nico Robin konnte nicht glauben, was sie da sah, als am Bug angekommen war und
blickte fast verstort auf das Schauspiel, das sich ihr bot: Die Thousand Sunny fuhr
direkt durch die Giganten von schwarzen Blocken. Sie waren noch immer schwarz. Sie
waren gigantischer, als sie geglaubt hatte - sie mussten einen Durchmesser von
finfzehn Metern haben und genau so weit schwebten sie auch (ber dem
Meeresspiegel. Und: Ja! Sie schwebten wirklich. Da waren keine diinnen Eisenstangen,
die die Giganten in der Luft hielten und auch keine Faden oder sonstiges. Sie
schwebten. Das war mehr als unfassbar.

Doch das Unfassbarste war etwas ganz anderes. Namlich, dass die so genannten
Blocke gar keine Blocke in diesem Sinne waren. Natirlich sahen sie von weitem aus
wie solche, aber sie waren es nicht, auch wenn die Form zumindest stimmte. Nein, das
waren keine Blocke. Sie waren etwas Unglaubliches. Etwas nahezu Atemberaubendes.
Etwas schier Unmaogliches.

Die Blocke waren monstrose Lautsprecher.

Und aus denselben Lautsprechern ertonte nun eine blecherne Stimme und man
bekam das Gefiihl, der ganze Ozean kdnne sie horen, so laut war sie.

"Willkommen, Reisende! Willkommen in Heaven's Peak!"
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Muhaha, Cliffhanger! xD
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Kapitel 4: Technologie

Hey, Minna-san! A

Und schon wieder so eine Mega-Kap... ich kann mich bei dieser Story einfach nicht
kurzfassen... -.-

Jedenfalls mochte ich mich an dieser Stelle auch bei den FleiBigen Leser- und
Schreiberlein bedanken! 2 Danke schon!

Hoffentlich gefallt euch dieses Kap! Denn ich hab komischerweise nichts dran
auszusetzen xD

Ja Ne, Alina

[Four]
Technologie

.Die Menschen hier sind erstaunlich gut auf Piraten zu sprechen, findet ihr nicht?” -
Nico Robin

~Lautsprecher?!”, rief Nami glaubenslos aus, nachdem sich ihre Ohren von der immens
lauten Durchsage erholt hatten, und ihre rehbraunen Augen blickten geweitet und
fast schon entsetzt auf die gigantischen, schwarzen Geréte, aus der soeben noch eine
blecherne Stimme Heaven's Peak angekiindigt hatte. ,Wieso um alles in der Welt
schweben da Lautsprecher?!”

Es folgte angespannte Stille, in der jeder in seinen eigenen Gedanken versank. Seien
es nun Fragen, Spekulationen oder imaginare Freudentanze.

Sanji, der neben der Navigatorin stand, rieb sich ein paar Mal Gber die Augen, wahrend
er schlieBlich murmelte: ,Krass... Einfach nur krass...” Zittrig und ganz und gar
hibbelig fischte er mal wieder nach einer Packung Zigaretten. Rauchen war jetzt die
einzig richtige Loésung — das wirde ihn schon wieder runterholen.
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Dieses Kommentar schien alle anderen Crewmitglieder wieder in die Realitat
zurlickzuholen, denn ploétzlich fingen sie an wie wild durcheinander zu reden — Nami,
die das Ganze noch nicht wirklich glauben konnte, ausgeschlossen.

.Scheilde, war das laut!”, brillte Usopp hysterisch und so laut, als wolle er den
Lautsprechern Konkurrenz machen.

.Die schweben! Die schweben! Das glaub ich nicht!” Chopper, aufgewihlter denn je.
Franky schiittelte den Kopf, die Augen verspannt geschlossen und seine massiven
Arme vor seinem nicht weniger massiven Brustkorb verschrankt. ,Nein, unmaoglich.
Ausgeschlossen”, redete er sich ein. ,Lautsprecher kénnen nicht schweben. Das geht
nicht. Nein."

Zoro zog misstrauisch die Braue hoch, doch die Unruhe, die in ihm vorging, konnte er
nicht verbergen, egal wie gleichgliltig er sich gab. ,,Da geht doch was nicht mit rechten
Dingen zu. Das gefallt mir nicht.”

».Da bin ich ausnahmsweise mal deiner Meinung, Sabelrassler”, kam es von Sanji,
wahrend er sich abwesend eine Zigarette ziindete.

Nico Robin seufzte liberfragt. ,Schwebende Lautsprecher — was fiir ein Phdnomen."
»Mir kommt das nicht geheuer vor! Ich hab irgendwie Schiss..."”

~Hast du immer, Usopp"“, grunzte Zoro abwesend.

Der Schiitze biss sich auf die Unterlippe. ,Ich mein’s ernst. Ich hab so ein komisches
Gefahl..."

Da schaltete sich Luffy plotzlich entsetzt und fast schon regelrecht beleidigt ein:
.Spinnt ihr? Die Dinger sind doch oberaffengeil!” Beim letzten Wort hatten sich seine
Mundwinkel wieder zu seinem fir ihn typischen Grinsen nach oben gezogen und seine
Augen bekamen wieder dieses bekannte, vorfreudige ,Ich-rieche-Abenteuer’-Glitzern.
.Na ja, ,oberaffengeil’ trifft’s vielleicht nicht so ganz..."

~Ruhe jetzt! Ich muss nachdenken!”, rief Nami so plotzlich, dass alle verstummten und
erstaunt zu ihr blickten. Die Navigatorin seufzte und schiittelte verwirrt den Kopf,
wdhrend sie eines der technologischen Meisterwerke — der Lautsprecher, der dem
Schiff am nahsten war — ganz genau besah. Unfassbar, sie schwebten tatsdchlich. Aber
das war unmoéglich. Oder auch nicht. Sie wusste einfach nicht, was sie davon halten
sollte. Einerseits jagten die schwarzen Giganten ihr unheimliche Angst ein, da ihr eine
solche Technologie vollkommen neu war und vor dem Unbekannten hatte der Mensch
ja bekanntlich eine Heidenangst. Aber andererseits weckten sie ihre Neugierde: Wenn
die ,Pforte’ — sie nannte es gedanklich einfach mal so — von Heaven’'s Peak schon von
hochkultureller Technologie geradezu strotzte, wie sah es dann erst auf der Insel aus?
Auf was mussten sie sich gefasst machen? Was wiirde sie auf der Insel der vier
Jahreszeiten erwarten, wenn sie hier schon Blécke schweben sahen? Das alles kam ihr
unendlich unwirklich vor.

.Leute, ernsthaft”, durchbrach Chopper schliellich die Stille, ,wie kann es moglich
sein, dass da Lautsprecherin der Luft schweben?” Komischerweise galt sein fragender
Blick, obwohl seine durchaus berechtigte Frage an alle gerichtet war, ganz allein der
Navigatorin, die darauf selbst keine passende Antwort wusste.

Man sah Nami nur kaum merklich, schwach und unlbersehbar ahnungslos die
zierlichen Schultern zucken.

.Normalerweise gar nicht”, kam es mit einem kaum horbaren Beben in der Stimme
von Robin. Und damit war die Frage des Arztes auf die logischste Art und Weise
beantwortet und genau das war auch Nami's Gedanke gewesen.

Aber uniibersehbar hatten sie da falsch gedacht. Und deswegen hatte Robin's
Betonung auch auf dem Wort ,normalerweise’ gelegen.
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Usopp hatte ein ungutes Gefiihl, was ja eigentlich nichts Neues war. Und das
penetrante Klirren in seinen Ohren, das die Lautstarke der Stimme ausgel6st hatte,
wollte einfach nicht vergehen. Es war so unendlich laut gewesen, es hatte ihn
unheimlich schockiert. Und ihn auch ungelogen machtig beeindruckt. Dass es einen
Menschen oder mehrere gab, die in der geistigen und kérperlichen Lage waren, einen
Verstarker zu bauen, der eine Stimme so laut erklingen liel3, erschreckte ihn ein
wenig. Er war gespannt. Mit einem unmerklichen Zittern wandte er sich den
Lautsprechern ab und seine Aufmerksamkeit wurde schlagartig auf eine andere
Kleinigkeit gezogen, die der Halfte der Strohhutbande bis jetzt noch vorenthalten
geblieben war.

Mit geweiteten Augen stolperte der Schiitze einen gewaltigen Schritt zurick und
stield prompt mit dem Ricken an die Reling. Mit unsicherer Stimme sagte er langsam:
.Leute... Ich weild nicht, ob ihr's schon bemerkt habt... Aber wir sind nicht allein.”

Das zog die Aufmerksamkeit von den Lautsprechern erst einmal weg und alle
wandten die Kopfe in die Richtung, in die Usopp blickte.

Chopper’'s Augen weiteten sich Gberrascht. ,Schiffe!” Es mussten an die fliinfzig sein.
»,und wieviele!"

Sanji's Gesichtsziige entspannten sich wieder, erleichtert iber die Tatsache, dass es
nicht ein weiteres Mysterium war, sondern eins, das sie schon entdeckt hatten. ,J3,
die haben wir vorhin schon entdeckt”, sagte er gelassen. ,Keine Sorge, das sind
Touristen. Wenn sie etwas vorgehabt hatten, dann hatten sie schon ldngst
angegriffen.”

.He, ihr da!“, kam es plotzlich laut von einem groBen Schiff gebriillt, dass nahe neben
der Thousand Sunny segelte — ein Touristendampfer, der ziemlich mitgenommen
aussah. Der Matrose an der Reling des Schiffes wedelte aufgeregt mit den Armen zu
der Piratenbande heriber, wadhrend die Strohhutbande allesamt ihre Brauen
verwundert hochzogen.

Luffy erholte sich schnell und rief zurick: ,Was gibt's?"

~Habt ihr zufillig eine Ahnung wie spat es ist? Samtliche Uhren auf unserem Schiff
sind vorhin beim Sturm zu Bruch gegangen!"

Nami blinzelte ein paar Mal, bis ihr bewusst wurde, dass sie die einzige an Bord war,
die eine Uhr hatte. ,Ah... Ja... Moment", sagte sie verdattert. Aus ihrer Brusttasche
zog sie ein holzernes, rundes Medaillon und spahte darauf. Ein Gliick, es war noch heil.
+Es ist punkt elf Uhr", gab sie dann zur Auskunft.

Der Matrose nickte dankend und lachelte fliichtig, dann winkte er den anderen
Mannern zu. ,Habt ihr gehort? Jetzt aber Beeilung, sonst verpassen wir die Show!”
Die Show? Sanji zog eine gekringelte Braue hoch. Na, das wurde ja immer
interessanter hier. Was war das nur fir eine Insel? Eine naturelle Sturmwand zum
Schutz — wobei das ja noch nicht wirklich bewiesen war, er nahm sich vor Nami spéater
danach zu fragen -, schwebende Lautsprecher... Da fragte man sich doch, was Fiir eine
Show das erst werden wiirde.

Aber da war noch was anderes, das ihn stutzig werden lie3. Touristen hin oder her,
hatten diese Matrosen denn nicht die Piratenflagge, den Jolly Roger gesehen, der an
ihren Segeln prangte? Seit wann fragte man Piraten nach der Uhrzeit? Weil er keine
Antwort darauf fand, gab er sich mit der Erklarung zufrieden, dass die anderen Schiffe
wohl zu weit weg gewesen waren.

Das fast vollkommene Schweigen, das die vergangenen zehn Minuten auf der
Thousand Sunny geherrscht hatte, wurde nun durch einen lauten Aufschrei des
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Kapitans durchbrochen: ,Leute! Land in Sicht!"

Die Kopfe der anderen Mitglieder wandten sich augenblicklich nach vorne und das
Schiff fuhr mit einer ansehbaren Geschwindigkeit durch die letzten beiden
Lautsprecher dieser dul3erst seltsamen Allee hindurch. Der Anblick, der sie erwartete,
zauberte auf alle Gesichter wieder ein Lacheln, denn bei so einer Aussicht musste man
einfach lacheln.

Heaven's Peak erstreckte sich am Meeresspiegel sicher Giber dreifdig Kilometer, soweit
das aus der Sicht der Strohhutbande iiberhaupt einzuschitzen war. Uber ihnen
glitzerten die Sterne am Firmament und das machte die lebendige Grof3stadt, deren
Lichter die Nacht zum Tag machten, nur noch eindrucksvoller, als sie ohnehin schon
war. Die Grenzen der Stadt waren durch weitere Lautsprecher markiert, die aber
mindestens doppelt so grold waren, wie die Lautsprecher, durch welche die Thousand
Sunny gerade hindurch gefahren war. Die Stadt war rein technologisch gesehen auf
dem neusten Stand und war uniibertrieben bemerkenswert, sogar fiir jemanden wie
Luffy oder Zoro.

~Wow!“, entfuhr es Chopper mit einem breiten Grinsen und leuchtenden Augen. ,Das
ist also Heaven's Peak!"

Robin lehnte sich neben der Galionsfigur des Schiffes an die Reling und stiitzte ihren
Kopf auf einer Handflache ab. ,Beeindruckend”, ldchelte sie.

Luffy kriegte sich schon gar nicht mehr ein und hatte sich dazu entschieden wieder
eine oskarreife Dopsballimitation aufs Parkett beziehungsweise auf den Lowenkopf
zu legen. ,Cool! Gigantisch! Der Hammer!“, schrie er dabei immer wieder.

Zoro betrachtete seinen Captain mit einem Stirnrunzeln, doch lacheln musste er
trotzdem.

.Na, Marimo?“, kam es grinsend von Sanji, der schon wieder eine neue Kippe im
Mundwinkel hangen hatte. ,Hat Nami-san zuviel versprochen?”

Der Schwertkampfer lachte leise und schiittelte den Kopf. ,Ich sag’s nicht gerne, aber
ich glaube, die Stadt konnte mir gefallen.”

»Das muss Tortuga sein”, mischte sich nun Nami ein. ,Die Hauptstadt von Heaven's
Peak. Sie lebt vom Tourismus und betreibt den gréf3ten Alkoholimport der Welt — war
zu Zeiten Gold Roger’'s ein ziemlicher beliebter Party-Ort fiir Piraten.” Sie lachelte
breit. ,,Die Leute dort wissen wie man feiert!”

Zoro wurde hellhérig und grinste, wahrend er die Arme verschrankte. GroRter
Alkoholimport der Welt? Das schrie ja geradezu nach ihm. ,Okay, mir gefallt diese
Stadt eindeutig.”

~Aber nur, weil du dich mal wieder endlos zulaufen lassen kannst”, kam es gelassen
von Sanji. ,Dauerbesoffener Sabelrassler”, setzte er noch hinzu.

Zoro's linke Augenbraue zuckte gefahrlich, ein Zeichen dafir, dass er sauer war. ,Wie
war das, elender Giftmischer?”

»Okay, noch mal fir Dumme."” Sanji grinste neckend. ,Ich hab gesagt: Dauerbesoffener
Sébelrassler! Soll ich’s dir auch noch buchstabieren, damit dein Spatzenhirn es
schnallt? D-A-U-E..."

Doch bevor er zu Ende buchstabieren konnte, stiirzte sich Zoro mit einem wiitenden
»Das reicht! Ich kill dich!" auf ihn.

Wahrend Sanji und Zoro sich lautstark priigelten und mit wiisten Schimpfworten um
sich warfen, stieg Usopp vollig gelassen (ber sie hinweg und blickte grinsend nach
vorne. ,Also ich hab ja so Manches erwartet, aber das haut sogar mich vom Hocker!”
Luffy lield sich wieder zurick auf den Lammkopf fallen und sagte: ,Alles klar, Leute,
gehen wir vor Anker!”
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~Aye!"

Die Thousand Sunny tuckerte langsam auf den grolRen Hafen zu, in dem die
vielfdltigsten Arten von Schiffen vor Anker lagen. Kleine Fischerboote, grolie
Reiseschiffe, Marineschiffe... doch nirgends ein Piratenschiff. Dabei waren doch
schon dutzende Schiffe mit einem Jolly Roger vor ihnen gesegelt und viele wiirden
noch folgen.

Ein betrunkener Kerl, der ganz vorne an einem der Stege stand und seine volle Blase
im Meer entleerte, bemerkte das Schiff der Strohhutbande kurz bevor es in den Hafen
einlaufen konnte. ,He, ihr Piraten da!“, lallte er ihnen zu, wdhrend er seinen
Hosenstall zumachte. ,Ich wiird hier nich' vor Anker gehen, wenn ich ihr war!”

Franky zog die Brauen verwundert hoch. ,Ach ja, und wieso nicht?”, fragte er
skeptisch.

.Na die Marine is' grade in der Stadt, sieht man doch!” Dabei zeigte er mit dem
Daumen auf ein pomposes Schiff hinter ihm, auf dessen Flagge das Logo der Marine
prangte.

Tatsache..., dachte Franky. Wieso aber waren alle hier so freundlich auf Piraten
gesinnt? Das machte absolut keinen Sinn, aber beklagen wollte er sich nun wirklich
nicht.

~Wo konnen wir denn dann andocken?”, rief Luffy dem Kerl zu.
.Die anderen Piratenschiffe legen um die Ostkiiste herum an
wackligen Arm nach rechts. ,Immer der Nase nach!“

Luffy grinste. ,,Danke, Ossan!“, rief er ihm zu. Dann wandte er sich seiner Crew zu.
»Also nach rechts, Leute.”

Dafir Fing er sich eine Kopfnuss von Nami ein, die inzwischen nach vorne zum Bug
gegangen war. ,Wir missen nach links, du Volltrottel. Kannst du nicht mal rechts von
links unterscheiden?”, zischte sie. Sie seufzte und blickte zum Schiffsarzt. ,,Chopper,
ans Ruder. Wir drehen ab.”

Der Arzt nickte, nahm seine groRRe, muskelbepackte Form an und begab sich zur
Briicke.

Das Schiff drehte ab und liels den Hafen hinter sich. Sie fuhren an der Stadt Tortuga
vorbei und konnten so einen genauen Blick auf das Leben an der Promenade
erhaschen.

~Mann, sind das viele Bars, Souvenir-Shops und was weif3 ich nicht alles!”, rief Usopp
begeistert, wahrend Luffy von seinem Lieblingsplatz hipfte, um mit dem langnasigen
Kanonier die Aussicht zu geniefRen.

Inzwischen hatten sich auch Sanji und Zoro wieder gefangen und gesellten sich zu den
beiden Frauen am Bug. Zoro lie sich schlafrig entlang der Reling zu Boden sinken und
verschrankte die Arme hinter dem Kopf.

Die Stadt Tortuga liel3en sie hinter sich und segelten nun an einer eher verlassenen
Pampa entlang.

Robin legte Gberlegend den Kopf schief und lachelte auf das Meer hinaus, wahrend
ihr der kiihle Fahrtwind ins Gesicht blies. ,,Die Menschen hier sind erstaunlich gut auf
Piraten zu sprechen, findet ihr nicht?”, fragte sie nach einer Weile.

Nami runzelte die Stirn und seufzte. ,Ja“, sagte sie. ,Aber ich bin mir nicht so sicher,
ob das jetzt was Gutes ist oder nicht.”

Wieso denn das, Nami-san?“, fragte Sanji verwundert.

Die Navigatorin ballte eine Faust. ,Die wollen doch sicher nur unsere Kohle, sind doch
alles so geldgeile Sacke hier!”, rief sie verargert, worauf Robin amdsiert lachte.

»Na, dann passt du ja wunderbar hierher”, kommentierte Zoro mit einer Lassigkeit, die

"
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Er zeigte mit einem
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einen zum Rasen bringen konnte.

Nami funkelte ihn kurz tédlich Gber ihre Schulter hinweg an, tat aber dann so als hitte
sie nichts gehort und blickte sich nach einer Andockmaoglichkeit um. Pampa, nichts als
Pampa. Weite Wiesen, aus der Ferne sah man einen herbstlichen Wald, der irgendwie
unheimlich aussah und dann war da noch ein kleiner Hiigel, auf dem einsam und
verlassen ein kleines Hauschen stand.

Die Navigatorin runzelte die Stirn. Theoretisch konnten sie hier andocken: die Stadt
war weit genug weg, dass keiner sie bemerkte und sie trotzdem zu Ful? erreichen war
und das Hauschen sah auch mehr oder weniger verlassen aus. Ein Lacheln stahl sich
auf ihre Lippen. ,Leute, da vorne ist ein gutes Pldatzchen”, rief sie ihren Freunden zu
und nickte mit dem Kopf zu besagter Stelle.

Im ndchsten Moment segelte die Thousand Sunny auf das Ufer zu und legte an.
Nachdem der Anker gesetzt wurde, traf sich die ganze Bande zur Besprechung am
Bug.

+Also”, begann Nami, blickte in die Runde, wahrend sie die Arme vor der Brust kreuzte
und holte Luft, um fort zu fahren: ,,Es ist mittlerweile-", sie linste auf ihre Uhr, ,—schon
fast zwolf, also werden die meisten Geschéfte schon zu haben.”

~Dann sollten wir den Tag heute nutzen, um uns die Stadt anzusehen”, warf Usopp ein
und grinste Luffy an.,Oder, Captain?”

Der Schwarzhaarige nickte. ,,Okay, Leute, heute wird gefeiert!”, rief er enthusiastisch.
»Daflr bin ich auch”, nickte der Schwertkampfer, worauf Robin kicherte.

Sanji rollte mit den Augen. ,,Aber nur weil du-" Ein todlicher Seitenblick von Nami liel3
ihn jedoch augenblicklich verstummen.

Nami zuckte die Schultern und lachelte resignierend. ,Manner...", murmelte sie und
sagte dann lauter und fir alle verstandlich: ,,Aber einer von uns sollte hier bleiben und
auf die Sunny aufpassen.” Dabei blickte sie den Scharfschiitzen der Strohhutbande
erwartungsvoll an.

+Also ich mach's diesmal definitiv nicht”, rief Usopp sofort emport. ,Nicht bei dieser
Insel.”

~Was ist aus deiner Ich-kann-diese-Insel-nicht-betreten-Krankheit geworden, die sich
bei jeder neuen Insel bemerkbar macht?”, fragte Sanji trocken und zog gelassen an
seiner Kippe.

»Hat sich beim Anblick von Heaven's Peak verdiinnisiert. Ich bleib nicht hier!”, sagte
Usopp bestimmt.

.Irgendwelche Freiwilligen?”, seufzte Nami genervt und blickte auffordernd in die
Runde, doch jeder einzelne wich ihrem Blick demonstrativ aus und schwieg. Natirlich
wollte keiner hier bleiben, nicht bei der Stadt, aber sie konnte das Schiff auch nicht
unbeaufsichtigt lassen. ,Kommt schon, irgendwer muss hier bleiben.” Immer noch
Schweigen. Irgendwann wurde es Nami zu bunt. ,,Na gut, dann such ich eben jemand
aus", knurrt sie und hob sie den Arm, um auf den Cyborg zu zeigen. ,Franky bleibt hier,
Ende der Diskussion!”, verkiindete sie daraufhin.

~Was?!"“, emporte sich der Cyborg sofort. ,Wieso denn ausgerechnet ich?! Ich bin neu
in der Bande, ich sollte mitgehen dirfen!”

+lch verstehe Nami's Logik”, kommentierte Zoro und grinste Franky an. ,,Du hast das
Schiff gebaut, also solltest du auch als erster darauf aufpassen dirfen.”

Usopp nickte. ,Stimmt, ist nur fair, wenn wir dir die Ehre zuteil werden lassen.”

~Den Spal wollen wir dir um keinen Preis nehmen”, grinste Sanji.

Nami schmunzelte. ,Da kann ich nur zustimmen. Da siehst du mal, wie wir an dich
denken.”

"
!
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»Du hast es echt gut, Franky!"

.lch verstehe die Logik nicht...“, maulte Luffy.

.Du verstehst Logik nie.”

Robin lachelte den Schiffszimmerman an. ,Viel Spal3, Cyborg-san.” Und damit folgte
sie den anderen vom Schiff und liel3 einen fassungslosen Franky zurick.

Der Cyborg hatte entsetzt die Kinnlade heruntergeklappt und gaffte ihnen nur
sprachlos hinterher, doch dann erwachte er aus seiner Starre, indem er den
Kopfschittelte und ihnen wiitend hinterher fauchte: ,Hey! Wartet! Wo ist da bitte die
Logik? Wollt ihr mich verarschen?!” Eine Antwort blieb ihm verwehrt, aber der ein oder
andere winkte ihm noch grinsend zu. ,Eine schone Crew seid ihr mir, ihr
Kameradenschweine! Hey! Hort mir gefalligst zu, wenn ich euch beschimpfe!”

An der holzernen, morschen Tir eines kleinen, gemditlichen Hduschens klopfte es zwei
Mal.

Die alte Bewohnerin des Hauses sald mit dem Riicken zur Eingangstir an einem Tisch
und lachelte dem Licht einer schon fast ganzlich abgebrannten Kerze entgegen. Ein
Lacheln stahl sich auf ihre faltigen, schmalen Lippen. ,Kommt rein, ihr zwei", rief sie
mit ihrer kratzigen Stimme ohne sich umzudrehen.

Die morsche Tir 6ffnete sich mit einem Knarren und Quietschen und hinein traten ein
junger Mann und eine junge Frau.

Die Frau lachelte breit. ,,Hallo, Oba-san”, sagte sie mit ihrer weichen Stimme, kiisste
die alte Frau am Tisch auf die Schléfe und legte dann eine mittelgrof3e Metallschale,
die sie mitgebracht hatte, vor der Alten auf die weil3e Tischdecke des Tisches. ,Ich hab
dir was gekocht.”

»lch danke dir, Yanna.” Das Miitterchen streichelte der Angesprochenen kurz tiber die
Wange, blickte aber noch immer stier gerade aus.

Yanna's Begleiter entschied sich auch endlich den Mund aufzumachen. ,Lange nicht
gesehen, Oba-san”, brummte er und fuhr sich Gber die schwarze Haut seiner Glatze.
~Wusstest du, dass nicht weit weg von hier ein Piratenschiff vor Anker liegt?”

Die Alte nickte. ,Natdrlich, Shihan“, sagte sie, als ware es Allgemeinwissen. ,Der Jolly
Roger auf der Flagge tragt einen Strohhut, nicht wahr?“

Shihan blinzelte verbliifft und fragte ernsthaft Gberrascht: ,,Aber woher weil3t du das,
du kannst-" Doch bevor er den Satz aussprechen konnte, boxte ihm Yanna
schmerzhaft in die Seite. Der Dunkelhdutige erkannte seinen Fehler und grinste
nervos. , Tut mir Leid.”

.Muss es nicht”, lachelte die Alte.

Yanna blickte sich suchend um. ,Nanu, wo ist denn die Nervensdge?”, fragte sie dann.
Die Alte seufzte. ,Ich flrchte, heute ist wieder einer der Tage, an dem sie grofRen
Unsinn anstellen wird.”

Shihan stohnte entnervt auf. ,Nicht schon wieder!”, rief er flehend zur Decke und
breitete hilflos die Arme aus. Er schiittelte seinen Kopf. ,Dieses Kind macht nur Arger.
Und wer muss dafir dann wieder den Kopf hinhalten? Genau, ich!”

Die junge Frau lachelte etwas halbherzig und klopfte ihm aufmunternd auf die
Schulter. Dann wandete sie sich wieder der Alten zu. ,Du und der Knirps, ihr wisst also
bereits, dass sie wieder da ist, Oba-san?”

.Ihr seid gekommen, um mir diese Nachricht zu bringen, nicht wahr?“, fragte die Alte
mit einem mysteriésen Lacheln.

Shihan nickte, sagte dann aber doch noch: ,Ja. Aber auch, weil wir nach dir sehen
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wollten.”

.Ich danke euch, dass ihr mich nach all den Jahren immer noch besucht.”

Shihan lachelte warm. ,, Wirlassen euch beide nicht im Stich.” Und als er dies sagte, lag
ein leichter Vorwurf in seiner Stimme.

Yanna blickte sich mit einem Seufzen im dunklen Hauschen um, das nur von einer
Kerze erleuchtet wurde. lhr Blick fiel auf eine Kommode, worauf ein einzelnes,
eingerahmtes Foto stand. Mit einem anddchtigen Lacheln lief sie zu dem Mébelstiick
und nahm sich das Bild, um es zu betrachten - es zeigte ein jugendliches Madchen,
welches ein Kind von hinten umarmte und beide grinsten sie frohlich in die Kamera.
~Trostlos ist es hier geworden - ohne sie..."

»Ja, das ist es wirklich”, antwortete die alte Frau.

Shihan blickte demonstrativ zur Seite und sagte dann kélter als beabsichtigt: , Wir
muissen wieder los. Die Arbeit ruft.”

Die Alte lachelte mide. , Ich verstehe.”

Yanna stellte das Bild wieder zuriick auf seinen Platz und kiisste die alte Frau zum
Abschied noch mal auf die weiRen Haare. ,Pass auf dich auf, Oba-san.” Sie und ihr
Begleiter wandten sich zum Gehen um.

~Hitet euch auf dem Heimweg vor dem Wald", sagte die Alte unvermittelt. , Er hat
heute schlechte Laune.”

.Kein Wunder, die Nervensdage hat eben einen enormen Einfluss auf ihn - ist sie
schlecht drauf, ist er's auch”, seufzte Shihan und grinste anschlieRend (ber seine
Schulter zurtick. ,,Aber der legt sich nicht noch mal mit mir an, er weild wie das fir ihn
endet.”

Die GroRBmutter lachte heiser. ,Aber es kénnten trotzdem Baume durch die Luft
fliegen.”

~Wir passen auf”, lachelte Yanna und beide verliel3en das kleine Haus.

Shihan lief direkt zu seinem Motorrad und warf Yanna den zweiten Helm zu. In dem
Moment, in dem sie den Helm auffing, drang dumpf, aber dennoch laut von dem Wald,
der nur knappe zehn Gehminuten entfernt lag, ein animalisches Brillen bis zu ihnen
hervor.

Yanna erschrak, doch beruhigte sich selben Moment wieder. ,Es ist doch immer
wieder das Gleiche", murmelte sie kopfschiittelnd.

.Der hat aber echt miese Laune”, kommentierte Shihan mit einem Stirnrunzeln.

»Ich frag mich, wie die Kleine drauf ist, wenn er schon eine solche Laune hat."

Der Dunkelhdutige grinste sie gequalt an und stieg auf das Motorrad. ,,Na, was denkst
du? Mit was wird sie heute nach ihr werfen?*

Yanna lachte etwas halbherzig und gezwungen. , Egal, was es ist, es wird sicher nicht
die faulen Eier vom letzten Mal Gbertreffen...”

Feedback und konstruktive Kritik sind wie immer sehr erwiinscht! A»

Erkldrungen:
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Ossan - Anrede fiir nen alteren Herrn, Luffy gebraucht das im japanischen Anime
immer A

Oba-chan - GroRmutter, kann aber auch als gebrauchliche Anrede Ffiir eine dltere Frau
benutzt werden
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Kapitel 5: Tortuga

Hey, ihrs! A2

Ich glaube, ihr werdet euch wirklich daran gewohnen miissen, dass die Kapitel
dieser Story so lang sind... Denn kiirzer werden sie auf keinen Fall werden! xD
Das geht einfach nicht, sonst komm ich mit dem Konzept nicht nach... Aber ich
hoffe natiirlich, dass euch das nicht stort, sondern eher freut! »#_~

Jedenfalls sind sie nun endlich angekommen! *freu* Hat auch ganze 4 Kapitel
gedauert... Aber jetzt geht langsam, langsam die richtige Story los! xD

Und ich freu mich wirklich, dass die drei neuen Charaktere so gut angekommen
sind! ~_~ An die werdet ihr euch namlich gewohnen miissen und es werden noch
einige neue auftauchen, von denen ich wirklich hoffe, dass sie keine Mary-Sues
und... 3hm... die mannliche Form von Mary-Sues sind! xD

Natiirlich mochte ich mich auch dafiir bedanken, dass ihr immer so FleiRig
kommentiert! 2* Hort bloR nicht auf! xD Eure konstruktive Kritik und euer
Feedback freut mich namlich immer! Und lasst euch an dieser Stelle einfach mal
gesagt sein, dass ihr der Wahnsinn seid! ~_»

So, jetzt aber weiter im Text. 2 Will euch ja nicht ewig auf das neue Kapitel
warten lassen, in dem ihr auch endlich wieder ein bisschen spekulieren konnt!
*smile*

Ja Ne, Kaori

PS: Das Plakat, von dem im Kapitel die Rede ist, konnt ihr euch iibrigens unter
diesem Link anschauen:
http://kajary.mindcoder.de/ns/oekaki/main/pictures/NS_284.png

A o

[Five]
Tortuga

JWir _treffen uns dann im ,Pirate’s Point’, wenn diese komische Show vorbei ist.
Vorausgesetzt, wir finden sie iberhaupt.” - Nami
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~Unglaublich!”, rief Chopper begeistert aus, als sie die Hauptstadt Heaven's Peak’s,
Tortuga, betraten. Aus den Lautsprechern, die die Stadtgrenzen markieren sollten,
drang schnelle Musik, die eine unglaublich gute Laune machte. ,Es ist ganz genau so
wie ich es mir vorgestellt habe!”

Nico Robin lachelte. Es war wirklich schén hier, keine Frage. lhr Blick wanderte, wie
auch der des kleinen Elches, hinauf, Gber die hohen Dacher der Altstadt hinweg zu den
verschneiten Gipfeln der Berge hinauf. Vier Jahreszeiten, es stimmte also wirklich.
Dort, wo die Thousand Sunny ankerte, war es deutlich windiger, als hier gewesen und
die Blatter in dem nahe gelegenen Wald waren rétlich griin gewesen, ganz so wie es
sich Fir den Herbst gehérte. Hier in der Stadt fihlte sich die Archdologin in ihren
schwarzen langen und dazu noch engen Lederhosen mit der passenden Jacke fast fehl
am Platz und wére sie nicht an Hitze gewohnt, wiirde sie sicherlich schwitzen.

Ihr Kapitan dagegen kriegte seinen grinsenden, gaffenden Mund gar nicht mehr zu,
wahrend er durch die schmale, dunkle Gasse blickte, die nur von wenigen Laternen
erleuchtet wurde, von welchen die meisten kaputt waren. Jede Menge Bars, wohin
das Auge reichte, Diskotheken und Menschenmassen im Uberfluss. Ihm stieg der
wohlbekannte Geruch von Alkohol in die Nase, wahrend er fast iber einen am Boden
liegenden Besoffenen gestolpert ware, der sich dazu entschieden hatte, dass der
kalte, dreckige Boden genau der richtige Platz war, um ein Nickerchen zu machen.
~Hier gefallt's mir!“, grinste er dann Uber seine Schulter hinweg seiner Mannschaft zu.
Zoro grinste zuriick. ,,Ganz deiner Meinung, Luffy.” Gut, hier war es flr seinen
Geschmack etwas zu laut, aber er hatte zugegeben noch nie so viele Bars auf einem
Haufen gesehen. Das war ja geradezu ein Paradies und wenn er so an Namis
Erwdahnung mit dem Alkoholimport zuriickdachte, minderte sich das schlechte Gefiihl
Heaven's Peak betreffend sich von Sekunde zu Sekunde.

Sanji, welcher neben ihm lief, konnte seine Begeisterung auch nicht zurlck halten,
welche aber offensichtlich ganz andere Griinde hatte, wie die der anderen. Denn es
war so, dass die Mddchen hier anscheinend nicht sehr viel auf Kleidung gaben, die
mehr als das Notigste bedeckte, was jedem mannlichen Wesen der Strohhutbande
aufgefallen war, doch Sanji brachte die Gedanken aller mal wieder auf den Punkt.
Seine Pupillen Formten sich auf magische Weise zu Herzen um und er faltete entzickt
die Hande, als zwei Blondinen erhobenen Hauptes an ihm vorbei wackelten.
.Mellorine!”, rief er ihnen schwarmerisch nach. ,Eure Schonheit Gbertrifft alles, was
ich in meinem Leben je gesehen habe!"

Die Madchen blickten erstaunt zuridck und kicherten daraufhin wie wild los, wahrend
sie kopfschiittelnd weiter liefen.

Usopp und Nami brachen daraufhin in schallendes Gelachter aus. ,Hast du sein Gesicht
gesehen?”, brachte der Schitze lachend hervor und hielt sich den Bauch.

Nami klopfte dem Smutje génnerhaft auf die Schulter und unterdriickte das Lachen.
.Na, das war wohl nichts, Sanji-kun*, grinste sie ihn an.

Irgendwas an diesem neckischen Satz veranlasste Sanji dazu, daraus Hoffnung zu
schopfen und er begann wieder ibertrieben zu schwarmen: ,Das macht doch nichts,
Nami-swan! Ich hab ja dich!"

Nami blickte ihn ungldubig an. Kein Wunder, dass die Madchen abgehauen waren.
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.Ohje...”, Flisterte sie und schlug sich gegen die Stirn.

»,und, Luffy?”, kam es schlief3lich von Robin nach einigen Gehminuten. ,Was haben wir
jetzt vor?"

Luffy blieb daraufhin vor dem Motel, an dem er gerade vorbeigelaufen war, stehen
und grinste in die Runde. ,Na, was wohl? Feiern!”, rief er, als ware es Allgemeinwissen.
Usopp meldete sich auch mal zu Wort: ,Hey, wisst ihr noch, der Matrose vorhin hat
doch irgendwas von einer Show erwahnt."”

~Richtig”, nickte Sanji, der das schon fast wieder vergessen hatte. ,Ich wollte sowieso
noch fragen, ob wir uns das nicht mal ansehen wollen.”

Nami blinzelte. Show? Davon hatte sie ja gar nichts mitbekommen. Vielleicht, weil sie
zu beschaftigt mit dem Ergrinden der Bauweise und der Hintergriinde der
Lautsprecher gewesen war. Aber eine Show auf Heaven's Peak, das konnte nur
absolut beeindruckend werden. Sie waren schon ganz schon blod, wenn sie das
verpassen wiirden.

Luffy schien dhnliche Gedankengadnge gehabt zu haben, denn er sagte enthusiastisch:
»Okay, dann erstmal auf zur Show, die will ich nicht verpassen!"

.Was denn, ich dachte, wir gehen zuerst Saufen!”, warf Zoro verargert ein und kreuzte
die Arme vor seinem massiven Brustkorb.

Der Kapitdn winkte gelassen ab. ,Die Nacht ist ja noch jung. Danach kénnen wir uns
immer noch eine Bar suchen”, sagte er.

+Wir miissen uns aber beeilen”, warf Sanji gelassen ein und hatte schon wieder eine
Kippe im Mundwinkel hdngen. ,Die Show fangt meines Wissens nach um zwolf an und
wir haben keinen Schimmer, wo das Ganze stattfindet.”

.Na, dann los, Leute”, grinste Luffy.

Zoro grunzte. ,Nee, lasst mal. Kein Bock auf irgendeine bescheuerte Show.” Er blickte
sich gelangweilt um, wich einem Besoffenen aus, der ihn fast mit voller Wucht
gerammt hatte, bis ihm ein holzernes Schild einer Bar ins Auge stach, auf dem mit
schwarzen Lettern ,Pirate’s Point’ stand. Er grinste und zeigte auf die kleine,
heruntergekommen aussehende Kneipe, an der er aus irgendeinem Grund Gefallen
gefunden hatte. Vielleicht lag es am Namen. ,Ich werd’ mich da hineinbegeben und
mal austesten, ob der Alkoholimport hier halt, was Nami verspricht.”

Sanji rollte mit den Augen. ,War ja so was klar. Immer diese Einzelaktionen"”, murrte
er, worauf er sich einen tddlichen Seitenblick vom Schwertkdampfer einfing.

Robin ldchelte Zoro an. ,Wenn du nichts dagegen hast, wiirde ich gerne mitkommen,
Zoro", sagte sie.

Zoro war sichtbar Giberrascht, fing sich aber gleich wieder und zuckte teilnahmslos die
Schultern. , Tu, was du nicht lassen kannst.”

Usopp blinzelte verwirrt. ,Wusste gar nicht, dass du so auf Saufen stehst, Robin”,
sagte er (iberrascht.

~Tuich nicht”, kicherte sie. ,Ich bin nur etwas miide. Der Tag war sehr auslaugend.” Sie
blickte zu Chopper, der neben ihr stand und auch nicht gerade aussah, als ware er
hellwach und in Partylaune. ,,Was ist mit dir, Chopper? Kommst du auch mit?"
Chopper nickte miide und blickte dann entschuldigend in die Runde. ,Sorry, Leute.
Aber das war heute echt etwas zu viel.” Dann blickte er sich um und trat etwas naher
zu Robin. ,AuRerdem ist mir das alles hier etwas zu hektisch.”

Nami lachelte verstehend. ,Kein Problem. Wir treffen uns dann einfach...” Sie hielt
kurz inne, um den Namen der Bar auszumachen, in die Zoro wollte und fuhr dann fort:
»...im ,Pirate’s Point’, wenn diese komische Show vorbei ist. Vorausgesetzt, wir finden
sie iberhaupt.”
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Zoro setzte sich schon mal in Bewegung. ,Dann sehen wir uns also spater”, rief er
noch ohne seine Freunde anzusehen.

Robin sah ihm kopfschiittelnd, aber mit einem Lacheln nach.

Luffy nickte. ,,Okay, also bis spater, Leute!”, rief er grinsend und wandte sich zum
Gehen, worauf ihm Sanji, Usopp und Nami folgten.

Chopper winkte ihnen noch hinterher, bis er merkte, dass auch Robin langsam Uber
die StralRe auf die Bar zuging. ,He, warte, Robin!” Schnell trottete er ihr hinterher und
besah sich dabei dann zum ersten Mal die Kneipe, in die Zoro gerade verschwand. Sah
richtig verkommen aus, soweit er das beurteilen konnte. Aber der Schein trog ja
bekanntlich, vielleicht sah es drinnen besser aus, als drauRen. Warum der
Schwertkampfer gerade in diese Bar wollte, war ihm aber trotzdem ein Ratsel.

Tortuga war wohl ohne Frage die auBergewdhnlichste Stadt, in die Monkey D. Luffy je
einen Fuld gesetzt hatte. In der Altstadt hatten sie schon einen Bruchteil der endlosen
Party, die hier stattfand, zu sehen bekommen, doch auch nachdem sie das
Kneipenviertel hinter sich gelassen hatten, nahm die Masse an feiernden Menschen
nicht ab, im Gegenteil sogar: Je ndher sie der Stadtmitte kamen, desto voller und
breiter wurden die Stral3en, desto grof3er wurden die Diskotheken und Bars und desto
lauter wurde die Musik.

Der Kapitan der Thousand Sunny war so dermalRen begeistert von dieser Stadt, dass
er es nicht einmal in Worte fassen konnte, und das, obwohl er erst eine gute viertel
Stunde in Tortuga verbracht hatte. Er hatte ja schon immer ein besonderes Faible fir
eindrucksvolle und vor allem riesige Stadte gehabt, aber die hier toppte wohl alles,
was er bisher gesehen hatte.

Als sie die HauptstraRe erreichten — was bedeutete, dass die Stadtmitte nicht mehr
weit sein konnte -, wurde er von einem verziickten Aufschrei seiner Navigatorin aus
seiner Begeisterung gerissen: ,,Wie wunderschon!”

Sie wandten ihre Augen dem zu, auf das auch Nami blickte und konnten alle ein
Grinsen nicht unterdriicken.

Ein aufwandiger Festzug fuhr mit langsamer Geschwindigkeit die HauptstralRe
entlang, maskierte Mannequins, deren Masken stark an solche aus San Fardo
erinnerten, tanzten vor und auch auf groRen, beeindruckend dekorierten Wagen, der
Klang von Trommeln, auf die stammige Manner einschlugen, donnerte einem
monstros auf die Brust und bunte Girlanden und Konfetti wirbelte in der Luft umher.
An der StraRe entlang leuchteten Laternen in den verschiedensten Farben des
Regenbogens, der Duft von tausend verschiedenen Parfiim- und Alkoholsorten kroch
einem in die Nase.

»Das ist unglaublich! Diese /nselist unglaublich!”, versuchte Usopp mit einem Grinsen
den Larmpegel zu Gibertonen und blickte seine Freunde vollig von Socken an, welche
nicht weniger beeindruckt aussahen als er und nur nicken konnten.

Wadhrend sie weiter liefen und noch ein wenig den Festzug bestaunten, fiel Sanji auf,
dass erstaunlich viele weibliche Passanten eine blonde Perlicke mit pinken Stréhnen
trugen und wiederum andere trugen Shirts oder Tops auf denen das Motiv eines
Sonnenauf- oder —untergangs gedruckt war. Letzteres sah er auch an ansehbar vielen
mannlichen Wesen. Er fragte sich, was es damit wohl auf sich hatte. War das hier so
was wie ,in'? Wenn ja, dann fand er den Trend zum Kotzen.

Kurze Zeit spater erreichten die vier Gbrig gebliebenen Strohhiite einen voluminésen,
runden Platz, in dessen Mitte ein aufwandiger Brunnen thronte. Er war von
gigantischen Kaufhdusern, sonstigen Bauten und Laternen umringt. Nein, halt — das
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waren keine Laternen. Es waren, wie nicht anders zu erwarten, auch Lautsprecher.
Kleinere, aber nicht weniger Laute. Diese Stadt lebte wohl tatsachlich vom Tourismus,
dem Alkoholimport und der Musik.

»1ja", sagte Nami laut, um die AufFmerksamkeit ihrer drei Begleiter zu erlangen. ,Das
hier ist wohl die Stadtmitte, soweit ich das beurteilen kann.” Sie blickte sich mit einem
Lacheln um und sah mehr als zufrieden aus. Wenn sie sich diese riesigen Kaufhauser
so ansah, freute sie sich schon ungemein auf eine ausgelassene Shoppingtour am
nachsten Tag.

Luffy legte Gberlegend den Kopf schief und kreuzte die Arme vor der Brust. ,Und wo
ist jetzt diese Show?", fragte er gespannt und verdeutlichte seine Ungeduld mit einem
hektischen Tippen seines FulRes auf den Asphalt.

Usopp zuckte ratlos die Schultern. ,,Keine Ahnung“, gab er ehrlich zu und blickte auf
die Uhr eines Kirchturms, welcher nicht allzu weit weg war. ,,Uns bleibt jedenfalls nicht
mehr viel Zeit. In zwanzig Minuten soll’s losgehen.”

Wahrend der Kapitan die Lippen schirzte und etwas weiter quengelte, wanderte der
Blick des Smutjes (ber die Bauten rundum den Platz hinweg. Wirklich
bewundernswert war diese Bauweise, das fiel sogar ihm auf. Die ganzen Lichter am
Kopf und FuRe der Hauser waren liberwaltigend. Als ware es nicht Nacht sondern Tag
und wisste er nicht, dass tber ihm die Sterne an einem fast schwarzen Himmel
glitzerten, ware er glatt auf diese fast perfekte Tauschung hereingefallen.

Doch plétzlich erregte etwas seine Aufmerksamkeit. Etwas, das ihn von der Fassade
eines Gebaudes mit einem verflihrerischen Blick fixierte. Etwas, das so wundervoll
war, das es ihn fast umhaute. Etwas so Wunderschones, dass seine Augen wie von
selbst wieder zu Herzen mutierten und seine Hiande entziickt den Weg zu seinem
Gesicht suchten. ,Mellorine!”, rief er berauscht und so laut, dass einige Passanten und
vor allem seine Freunde ihn entgeistert anblickten.

.Was hat der denn jetzt?”, fragte Usopp verwirrt, fFiir welchen Sanjis Ausruf viel zu
unerwartet kam.

Nami zuckte die Schultern, rollte mit den Augen und folgte schlieflich Sanjis Blick.
Folgte ihm die Fassade des Kaufhauses hoch, bis sie ein gigantisches Plakat sah. Und
auf diesem Plakat erblickte sie ein hiibsches Madchen mit blonden Haaren und pinken
Strahnen, das auf keinen Fall sehr viel dlter sein konnte, als sie selbst. Erstaunt las sie,
was auf dem Plakat stand laut vor: ,Sunrise, ,Ready?!, Live on stage.”

»,H3? Und was heilt das jetzt?”, fragte Luffy begriffsstutzig wie eh und je.

Nami zauberte dieses Plakat ein breites Lacheln auf das hiibsche Gesicht und zum
ersten Mal, seitdem sie ihn kannte, war ihr danach Sanji fir seine Schwarmerei
abzuknutschen —welcher nebenher gesagt fast zu einer verliebten Pfiitze zerschmolz.
~Sunrise! Sie gibt hier ein Konzert!“, rief sie Gibergliicklich. Als ihr die erwartungsvollen
Blicke ihrer Mitstreiter — Sanji ausgenommen, der war viel zu beschaftigt dem Plakat
sauselnde Komplimente zu machen - auffielen, erklarte sie ihnen:, Ich hab mal von ihr
in der Zeitung gelesen. Sie ist die ,aufgehende Sonne am Musikhimmel’, sagen sie. Die
ganze Grand Line redet von niemand anderem mehr. lhre Musik soll der Wahnsinn
sein!”

+Ah, also ist das diese Show, von der alle geredet haben"”, schlussfolgerte Usopp
grinsend.

Luffy Gbertraf Usopps Grinsen noch. ,,Cool, ein Superstar! Ich wollte schon immer mal
einen treffen!”, freute er sich, worauf der Schiitze leise lachend die Hand unter sein
Kinn legte.

.Nun, als ich auf der Grand Line berihmt war, hab ich Sunrise mal getroffen®, log er
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Ubertrieben.

Luffy bekam ganz leuchtende Augen. ,Wirklich? Du warst mal ein Star, Usopp?”
Usopp lachte tberheblich. ,Was denkst du denn! Dank meinem vortrefflichen
Gesangsunterricht, ist Sunrise doch erst beriihmt geworden!”

»Uahh, Usopp, du bist so cool!”

Nami schittelte den Kopf. Luffy wiirde wohl genau wie Chopper ewig auf Usopps
Ligen reinfallen. ,Okay, Leute”, unterbrach sie mit ihrem kraftigen Organ die
Ligenmarchen und Huldigungen des Plakats vorerst und verschaffte sich Gehor.
~Wenn wir uns das Konzert ansehen wollen, miissen wir schleunigst herausfinden, wo
es stattfindet. Sonst konnen wir das Ganze vergessen.” Sie warf einen Blick auf die
Kirchturmsuhr. ,Noch acht Minuten, Jungs. Irgendwelche Ideen?”

Luffy hatte schon Eigeninitiative ergriffen, war mitten in Namis Vortrag abgediist und
hatte zwei weibliche Passanten angehalten. ,,He, wo findet das Konzert von Sandriss
statt?”, fragte er die beiden, welche ihn verdutzt anblickten.

So ging es natdurlich auch.

.Die heilt Sunrise, du Volldepp!“, riefen Nami und Usopp aufgebracht im Chor,
wahrend Sanji gleichzeitig rief: ,,Rede gefalligst ein bisschen respektvoller mit Ladies!”
Die beiden schienen sich am Verhalten des Kapitans komischerweise kein bisschen zu
storen und kreischten erstmal vor Aufregung. ,Sunrise! Sie ist so toll!”, rief eine der
beiden.

Die andere nickte und sagte: ,Wir sind auch gerade auf dem Weg zum Konzert!"

.Und wo findet es statt?”, fragte Nami, die nun auch dazu getreten war, leicht
ungeduldig.

Die Madchen grinsten. ,Um zwolf im Strandstadion an der Korallenbucht”, erklarte
eine von ihnen und zeigte mit dem Arm geradeaus. ,Folgt einfach der Hauptstral3e bis
zum Strand. Am besten immer dem Festzug und den Menschenmassen nach, dann
konnt ihr es eigentlich gar nicht mehr verfehlen.”

Nami grinste. , Alles klar, danke.” Damit verschwanden die beiden und die Navigatorin
grinste den Jungs zu. ,Also? Wollt ihr Wurzeln schlagen oder schauen wir uns ein
Konzert an?

Usopp und Luffy hoben synchron den rechten Arm und grinsten. ,Los geht's!”, riefen
sie, wahrend Sanji sich ans Herz fasste und sduselte: , Geliebte Sunrise-chwan, dein
Sanji-kun ist auf dem Weg."

Namis Gesicht verdunkelte sich daraufhin kurz genervt, doch dann grinste sie wieder
und mit einem letzten Blick zuriick auf das Plakat liefen sie los in Richtung Strand.

Wahrenddessen betraten Tony Chopper und Nico Robin die Kneipe ,Pirate’s Point’,
durch dessen Tir kurz zuvor Zoro gegangen war.

Drinnen fiel Chopper fast die Kinnlade hinunter, so schabig sah es aus. Der Schein trog
also diesmal nicht. Es war ein heiles Durcheinander aus saufenden Kerlen und
Schimpfworten. Zerbrochene Bier-, Rum- und Sakeflaschen lagen am Boden, von den
Tischen tropfte teilweise Alkohol und andere Fliissigkeiten, wahrend beildender Rauch
einem die Sinne benebelte. Die Gerliche waren so intensiv, dass Chopper geekelt die
Nase riimpfte und fast den Drang verspiirte sie sich zuzuhalten.

Doch nicht nur das: Die holzernen Wande der Kneipe waren morsch und sahen aus, als
wirden sie jeden Moment unter dem Gewicht des Daches zusammenkrachen. Wer
hier Kellner und wer hier Gast war, konnte man genauso wenig ausmachen, es waren
alles tible Gesellen hier. Der Einzige, dem man eine feste Position zuteilen konnte, war
der fette Kerl, dem eine schwarze Klappe das linke Auge bedeckte, hinter der Bar.
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Plotzlich wurde der kleine Elch von Robin zur Seite gezogen, da zwei stimmige Kerle
anscheinend ganz und gar nicht gut miteinander klarkamen und sich unter wisten
Beschimpfungen an ihnen vorbei nach drauRBen drangten, wo sie das Ganze
wahrscheinlich dann austrugen. Der Arzt schluckte und fragte sich, ob er nicht doch
besser mit den anderen hatte mitgehen sollen. Das war sicher alles andere als ein
guter Ort fur Elche in seinem Alter. Doch als er zu Robin hochblickte, stellte er
erstaunt fest, dass diese das alles ziemlich gelassen nahm und anscheinend sogar
noch amdisant fand. Versteh einer diese Frau.

Robin lachelte ihn ermunternd an und nickte dann mit dem Kopf auf etwas zu und als
Chopper seinem Blick jenem zuwandte, erspahte er Zoro gelassen an einem Tisch
sitzend und schon kippte dieser einen monstrésen Becher irgendwas-Alkohol
hinunter. Wahrscheinlich Bier oder so. Hochstwahrscheinlich Sake.

Im Stillen stimmten Arzt und Archédologin zu, dass sie sich zu ihm setzen sollten und
drangten sich fast gleichzeitig auf den kleinen Tisch zu.

~.Mensch”, brummte Chopper, als Zoro in Hérweite war und kletterte auf einen
wurmstichigen Holzhocker, der seltsam quietschte. ,,Hau doch nicht einfach so ab.”
Zoro grinste schief. ,lhr habt ja wohl bestens allein hergefunden, oder?”, gab er
zurlick und nahm danach gleich wieder einen grofden Schluck aus seinem Becher, in
dem sich tatsachlich Sake befand, wie Chopper dem Geruch nach feststellte.

Robin lie sich elegant auf den dritten Hocker fallen, der am Tisch stand und blickte
sich dann lachelnd um. ,Nett hier”, sagte sie und sie sagte es ohne jede Ironie.

. Nett'?", wiederholte Chopper und sah ehrlich schockiert aus. ,,Was is denn hier bitte
,nect’?”

~Wenn's dir nicht passt, da ist die Tir", brummte jemand mit einer tiefen Stimme
hinter ihm, worauf der kleine Arzt in seinen Bewegungen erfror und sich langsam
umdrehte.

Er erblickte einen wahren Muskelprotz von Kerl mit kalkweiRen Haaren, einem aber
dennoch jugendhaften, markanten Gesicht und durchdringenden griinen Augen. Sein
schwarzes, hautenges Muskelshirt und die Zigarre in seinem Mundwinkel gemischt
mit dem grimmigen Gesichtsausdruck verliehen ihm etwas Uberlegenes.

.HOr auf unsere Kunden zu vergraulen, Louis”, kam es teilnahmslos vom Ffetten
Barkeeper.

Der Muskelprotz namens Louis wandte sich verdargert um. ,,Aber der Waschbar hat
gesagt, unsere Kneipe ist scheil3e!”, verteidigte er sich.

~Wenn's ein Waschbar ist, dann dirfte er eigentlich gar nichts sagen.”

Chopper fauchte: , Ich bin kein Waschbar, ich bin ein Elch! Und Arzt!"

Louis zuckte die Schultern. ,Von mir aus”, brummte er und blickte dann mit einem
monotonen Ausdruck in die Runde. ,Was bekommt ihr?“, fragte er schlief3lich. Er war
offensichtlich einer der Kellner.

.Einen Kaffee, bitte”, lachelte Nico Robin.

Und Chopper murmelte nur Gberrascht: ,,Fir mich nichts.”

Zoro, welcher seinen Becher mit einem Zug geleert hatte, knallte das Stick Holz
grinsend auf den Tisch und verkiindete: ,Noch einen!”

+Alles klar”, brummte Louis und rief dem Barkeeper die Bestellungen so laut zu, als
sprache er bei einer Massenkundgebung. Klar, er musste ja auch den Larm, den die
besoffenen Affen hier machten, Gbertonen.

Plotzlich befiel Zoro ein seltsames Gefiihl. Das bekannte Gefiihl beobachtet zu
werden. Er blickte sich mit disterem Blick um, bis er den Grund dieses Gefihls
gefunden hatte, welcher kein groRes Geheimnis darum machte, dass er ihn
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beobachtet hatte. Der Kerl war ein unheimlicher Zeitgenosse mit dunkelgrauen
Haaren, einem langen pechschwarzen Mantel (ber seinen genauso schwarzen
Klamotten und einem metallenen Mundschutz, der leichte Brandnarben auf seiner
linken Gesichtshalfte verdeckte, die der Schwertkampfer vage ausmachen konnte.
Zoro starrte zuriick und trotzdem wandte der Mann, der keinesfalls Uber zwanzig sein
konnte, den harten Blick aus seinen violetten Augen nicht ab. Einen wirren Moment
lang fragte sich der Schwertkdmpfer wie dieser Kerl mit seinem Mundschutz
Uberhaupt was trinken konnte, wo doch eine Bierflasche vor ihm stand, verwarf den
Gedanken aber schnell. Viel mehr interessierte ihn, wieso der Kerl ihn — oder besser
sie drei — so unentwegt anstarrte.

Einen Atemzug spater sah Zoro wie dieser Louis an den Tisch des seltsamen Mannes
trat und horte ihn entfernt fragen, ob es noch was sein dirfte.

Der Kerl winkte gelassen ab und hoérte endlich auf, die drei Strohhiite anzustarren,
jedoch war es nun Zoro, der nicht mehr wegsehen konnte. Er beobachtete jede
Bewegung des Mannes mit dem seltsamen Mundschutz, beobachtete wie er aufstand,
Louis ihm goénnerhaft mit einem kleinen Lacheln auf die Schulter klopfte und er
ungestraft ohne zu bezahlen die Bar verliel3, jedoch nicht ohne einen letzten Blick auf
Zoro zu werfen und als sich ihre Blicke trafen, stellten sich Zoro die Nackenhaare auf.
Ein wirklich unheimlicher Geselle. Das schlechte Gefiihl im Bauch kehrte auf der Stelle
zurlick, doch er versuchte es zu ignorieren.

Louis brachte Robin den Kaffee und Zoro seinen dritten Sake und irgendwie traf dabei
der Blick des Schwertkdampfers den der Archdologin. Irgendwas in ihren Augen sagte
ihm, dass ihr der Kerl, das Starren und die ganze Situation nicht entgangen war. Doch
als er noch etwas anderes, unerkléarliches in ihrem Blick entdeckte, wandte er seinen
Kopf schnell wieder weg.

Eine seltsame Frau war sie. Aber das hatte er schon immer gewusst.

Feedback und konstruktive Kritik sind wie immer sehr erwiinscht! A»

Erkldrungen:

Mellorine — so nennt Sanji hiibbsche Frauen im japanischen Anime immer A*

San Fardo - Die Stadt des Karnevals, ihr erinnert euch? *zwinker*
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Kapitel 6: Missverstandnis

Nicht zu Fassen, aber hier ist tatsachlich das 6. Kapitel! xD

Ich weil}, ich wollte die Story eigentlich abbrechen bis ich Chance fertig habe,
aber dann hat mich ein unerwarteter Anflug von Motivation und Ideen gepackt
und tja, jetzt geht'’s halt doch weiter. (tsuki, ich glaub, das is der Verdienst von dir
und deinem GB-Eintrag! ~* Irgendwie hast du was an dir, das mich motiviert xD)
Nur leider ist das Kapitel so furchtbar lang und irgendwie... doof. 0.0 keine
Ahnung, woran's gelegen hat, unter Druck stand ich diesmal jedenfalls ganz sicher
nicht. xD Und trotzdem fehlt dem Kapitel das gewisse Etwas. Naja, vielleicht
gefillt es euch ja trotzdem! A»

Es werden wahrscheinlich wieder viele neue Fragen aufgeworfen werden, also wie
immer eigentlich. xD Das Kapitel dreht sich um die Gruppe, die zum Stadion
unterwegs ist und ich hab wirklich sehr lange iiberlegt, wie ich es gestalten soll,
ob Sunrise schon in diesem Kapitel ihren ersten Auftritt haben soll oder nicht und
dabei ist dann rausgekommen, dass ihr euch noch etwas gedulden miisst, bis es
soweit ist. A"

Aber ich hoffe, dass euch das Kapitel gefallt und ihr zufrieden mit mir seid. Ich
will euch ja nicht enttauschen! xD

Also viel SpaR!

Ja Ne, Alina

[six]
Missverstdndnis

Wie dem auch sei, hatten sie vielleicht Lust auf ein kleines Stelldichein mit Sunrise?
Sie freut sich immer, wenn sie Kollegen treffen darf.” - Dealer Blaze
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»Sagt mal, ist es nicht eigentlich total uniblich ein Konzert so spat in der Nacht zu
geben?”

Luffy, Nami und Sanji wandten sich leicht perplex dem Schitzen zu, der diese
Uberlegung viel zu unerwartet in den Raum beziehungsweise in die Luft geworfen
hatte. Sie waren auf dem Weg zum omind6sen Strandstadion an der Korallenbucht, wo
das Konzert von Sunrise stattfinden sollte und befanden sich auf einer belebten
Abzweigung der eigentlichen Hauptstral3e, die aber nicht weniger lang und breit war.
Auf der linken Seite konnte man durch die Liicken in den Menschenmassen, den
Hausern und den Girlanden, tanzenden Mannequins und Wagen des Festzuges vage
den Hafen und die Flaggen und Segel verschiedenster Schiffe ausmachen, darunter
auch zwei Marineschiffe.

»Ja“, antwortete Luffy schlieRlich und blickte ihn grinsend an. ,,Na und?”, setzte er
nach und fragte sich, was der Schiitze daran jetzt plotzlich so schlecht fand.

.Nichts”, sagte Usopp darauf prompt, zuckte dann die Schultern und seufzte, wahrend
er die Hande in die Hosentaschen grub und fort fuhr: ,Ich mein ja nur... Konzerte
finden normalerweise doch immer tagsiber statt.”

+Eigentlich schon”, sagte Sanji nach einer Weile mit undefinierbarer Zustimmung.
+Aber hier eben nicht.” Dann machte sich ein verliebtes Lacheln auf seinem Gesicht
breit. ,,Meine siiRe Sunrise-chan wird schon wissen, was sie tut!”, sduselte er.

Usopp blinzelte verdutzt. ,Und ihr findet das nicht komisch?“, fragte er leicht
ungldubig. ,Anstatt am Tag wie jeder andere, gibt sie ein Mitternachtskonzert.
Mitternacht! Pinktlich zur Geisterstunde...” Gegen Ende hin war seine Stimme immer
bedachter und zittriger geworden.

Nami rollte mit den Augen. ,Ach, heul doch, du Schisser”, zeterte sie. Immer dieser
gnadenlose Pessimismus. Musste der in allem gleich einen Weltuntergang erahnen?
~Wo lebst du? Auf dem Mond? Schau dich doch mal um! Hier ist die Nacht der Tag und
der Tag die Nacht. Daher finden Veranstaltungen und Events auch immer nachts statt,
beim Festzug — welche auch normalerweise tagstiber durch Stadte fahren — hast du
doch auch nicht gleich 'ne Verschwoérung der Marine gewittert. Tagsiber wird hier
Siesta gemacht, da ist Pennen angesagt, weil sie die Nachte hier durchfeiern.
Geschnallt?”, erklarte sie mit iberlegener Ernsthaftigkeit und grinste den dngstlichen
Ligner danach neckisch an.

Dieser schien sichtbar erleichtert zu sein. ,,Das macht Sinn“, gab er zu und grinste
dann Giberheblich. ,Ha, aber das hab ich natiirlich schon langst gewusst! Ich wollte nur
mal sehen, ob ihr das auch schon herausgefunden habt.”

Der blonde Smutje rollte genervt mit den Augen, hielt es aber nicht fir notig auf
Usopps Ligen ndher einzugehen, da der Ligner sonst womoéglich eine
Massenkundgebung starten wiirde. Stattdessen wandte er sich Nami zu, da ihn
momentan etwas ganz anderes interessierte: ,Sag mal, Nami-san, wei3t du auch,
wieso hier die Tag-Nacht Verhéltnisse so (iber den Haufen geworfen wurden?”
,Ahm..." Nami blinzelte zunichst einmal verdutzt tiber die wirklich unerwartete Frage
und legte den Kopf schief, wahrend sie dariiber nachdachte. Es war allerdings eine
wirklich gute und berechtigte AuRerung. Das war doch eigentlich auf Dauer total
ungesund. Soweit sie wusste, war es fiir die Gesundheit eines Menschen immens
wichtig, nachts gentigend Schlaf zu bekommen, was der Natur und der Partylaune auf
Heaven's Peak nun doch in allen Ansichten widersprach — zumindest soweit sie das
wusste. Wieso also ging es allen hier so gut, wenn sie nur tagstiber schliefen? Das alles
entsprach einfach so gar nicht den menschlichen Angewohnheiten und dem Lauf der
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Dinge. ,Ehrlich gesagt, hab ich keinen blassen Dunst”, gab sie ehrlich zu und zuckte
die Schultern.

+Ist das nicht total ungesund nachts nicht zu schlafen?”, sprach Usopp ihren Gedanken
verwirrt aus und vernahm gemurmelte Zustimmung von seinen Freunden. Luffy
natdrlich ausgenommen, der die Diskussion nur ahnungslos und mit halbem Ohr
verfolgte, sich aber kurze Zeit spater wieder den wirklich wichtigen Dingen zuwandte
—namlich Tortuga.

Der Kapitdn bewunderte zunachst noch ein wenig den Festzug, wahrend seine drei
Mitstreiter noch ein wenig Gber die Tag-Nacht Verhaltnisse diskutierten. Als sie auch
am Ende der langen Strale und kurz vor der Promenade — wenn man Uber das
Gelander blickte, sah man eine weitreichende Strandparty — nicht aufhorten daridber
zu munkeln, fuhr Luffy fast schon personlich beleidigt dazwischen: ,,Das ist doch jetzt
total egal! Lasst die doch feiern, ist doch total cool!” Dann grinste er sie munter an,
wahrend Usopp, Sanji und Nami sich nur verdutzte Blicke zuwarfen. Tief atmete der
Strohhutjunge die salzige Meerluft ein und verkiindete dann freudig: ,Ich fir meinen
Teil erkldre Heaven's Peak zur neuen Lieblingsinsel des kiinftigen Piratenkénigs!”
.Du bist doch gerade einmal eine halbe Stunde hier!”, protestierte Nami
verstandnislos. ,Wie kann das schon deine Lieblingsinsel sein?”

Usopp nickte hastig. ,Wer weil3, was die hier fiir gewaltige Monster ziichten! Der
Schein trigt immer!”, bekraftigte er iberschwanglich.

Luffy Fasste sich unbeeindruckt an den Bauch und legte eine Leidensmine an den Tag,
ohne auf die Fragen und Ausrufe seiner Freunde zu achten — wahrscheinlich hatte er
ihnen gar nicht zugehort. ,Ich hab Hunger”, maulte er. ,Nach dem Konzert miissen wir
unbedingt was essen gehen.”

Nami Fauchte ihn wutentbrannt an: ,,Antworte mir gefalligst, wenn ich dich was frage,
du hirnamputierter Vollidiot!” Danach folgte eine Kopfnuss, die sich hatte sehen
lassen kénnen.

Wahrend Nami den ahnungslosen Luffy noch weiter in seine Schranken wies, seufzte
Usopp etwas weiter vorne, welcher neben Sanji lief, der schon wieder eine neue
Zigarette im Mundwinkel hdngen hatte. ,Aber ich muss zugeben, mir gefallt diese
Insel auch”, informierte der Scharfschiitze und grinste dann leicht, wahrend er sich
umsah. ,,Die Technologie ist wirklich beeindruckend. Die ganzen Lautsprecher und
Uberhaupt einfach alles!”, erzdhlte er munter und war total in seinem Element.
JVielleicht treffe ich ja jemanden, der mir ein bisschen was (ber die Bauweise
erzahlen kann. Hier kann ich vielleicht noch was lernen.”

»,Und ich erst. Diese Insel ist einfach groRartig!”, kam es schwarmerisch von Sanji, der
gerade wieder zwei Mddchen anschmachtete, die ihm verfiihrerisch zuwinkten.

»Du denkst nur an die Weiber!”, fauchte Usopp und schlug ihm mit der flachen Hand
gegen den Kopf.

Bevor der Smutje darauf jedoch reagieren, geschweige denn etwas erwidern konnte,
raste durch ihre Mitte hindurch ein mehr als aufgeregter Luffy und grinste ein
Grinsen, das selbst fiir ihn Gbermenschlich breit war. ,Heiliger Strohhut, ich werd’
verrickt!”, rief er dabei vollig aus dem Hauschen aus.

Vollends Giberrumpelt blickten Usopp, Sanji und Nami, welche an Sanjis Seite getreten
war, auf das, was Luffy so bestaunte — und fielen sofort von ihrem Glauben ab.

Sanjis Augen weiteten sich fassungslos und sein Mund o6ffnete sich vor lauter
Erstaunen und Verbliiffung, worauf ihm die Kippe aus den Lippen rutschte und lautlos
zu Boden fiel, doch der Smutje nahm das gar nicht wahr, er konnte einfach nicht
glauben, was er da sah. ,,Spinn ich?”, murmelte er wie betdubt.
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Usopp hatte nicht weniger Gberwaltigt ausgesehen, doch der Ausdruck war in der
Zwischenzeit einem breiten Grinsen gewichen, woraufhin er lachend rief: ,Der
Wahnsinn!*

+Allerdings!”, gab ihm die Navigatorin Recht, welche sich auch ein fassungsloses
Grinsen nicht verkneifen konnte. Was sie da aus der unmittelbaren Ndhe bestaunen
durften, war einfach schlichtweg unfassbar. Doch das einzige, das noch unfassbarer
war, war die Unglaublichkeit dieses Anblicks. Nami war sich sicher, dass sie noch nie in
ihrem ganzen Leben etwas so unbeschreiblich Beeindruckendes gesehen hatte, da
konnten wahrscheinlich nicht einmal mehr die monstrésen schwebenden
Lautsprecher mithalten, obwohl die schon ziemlich iberwaéltigend gewesen waren.
Doch das hier Gbertraf all ihre kiihnsten Vorstellungen von dem, was sie auf Heaven's
Peak entdecken wiirden.

Vor ihnen erstreckte sich das wohlimponierendste Gebaude, das sie je erblickt hatten
und es war uniibersehbar das Strandstadion, was an der gewaltigen Menschenmasse
auszumachen war, die sich am Eingang des Bauwerks drangte und gellend um die
Wette kreischte. Doch die Menschenmasse, welche man eindeutig als Sunrise-Fans
identifizieren konnte — die meisten Madchen trugen diese seltsamen Periicken, die
Sanji schon vorher aufgefallen waren und T-Shirts, auf denen Sunrise’ Gesicht
abgedruckt war -, war gar nicht das eindrucksvollste hier, sondern vielmehr das
Stadion an sich: An der Kiiste stand so etwas wie eine Art Vorgebaude, zumindest liel3
es das vermuten, welches deutlich kleiner war, als das Stadion an sich. Von diesem
Vorgebdaude fiihrte ein langer Weg aus Eisen, unter welchem Scheinwerfer das Meer
zum Leuchten brachten, iber das Meer zum eigentlichen Stadion, welches ein
bisschen einer in zwei Halften geteilten, hohlen Kugel aus Stahl, Eisen oder welchem
Metall auch immer glich, nur eben in gewaltiger Form — da mussten mindestens
20.000 Menschen hineinpassen, soweit man das aus dieser Entfernung beurteilen
konnte und das Uberwitigendste daran war, dass es auf der Meeresoberfliche trieb.
Monstrose Lichtkegel und —strahlen schossen um das Stadion herum aus dem Boden,
erleuchteten den pechschwarzen Himmel rund um das Bauwerk, kreuzten sich und
trennten sich wieder. An Stahlpfahlen hinter dem Stadion prangte das Plakat von
Sunrise von Lichtern umgeben an einer Leinwand, dasselbe welches sie schon auf dem
Marktplatz gesehen hatten, nur musste dieses mindestens dreimal so grof3 sein, denn
sie konnten sogar von hier aus das Gesicht erkennen.

Das Vorgebdude hatte dieselbe Form wie das eigentliche Stadion, nur war die Kugel
hier wesentlich kleiner und geschlossen und man konnte laute und schnelle, zum
Tanzen anregende Musik horen, die vom Stadion zu kommen schien.

Luffy erholte sich langsam wieder von seiner Begeisterung, aber das nur wegen der
Musik, die zu hoéren war. ,Hey, das Konzert hat doch wohl nicht schon angefangen,
oder?”, fragte er leicht panisch.

Usopp seufzte resignierend und lachelte kopfschiittelnd. ,Luffy, Luffy“, sagte er und
legte seinem Kapitdn einen Arm um die Schultern. ,Wiirden dann noch so viele Leute
hier draufBen stehen?”

+Wahrscheinlich nicht”, grinste der Schwarzhaarige erleichtert.

Nami setzte sich wieder in Bewegung und lief an den beiden vorbei, wahrend sie
sagte: ,AuRerdem ist das nur instrumentale Musik. Sunrise’ Band unterhalt wohl die
wartenden Fans mit bekannten Liedern.” Sie blickte Giber ihre Schulter zurick, grinste
und winkte die anderen dann hinter sich her. ,Lange kann’s aber nicht mehr dauern,
bis es anfangt. Also Beeilung, Jungs."

Enthusiastisch liefen Luffy und Usopp ihr Arm in Arm hinter und stimmten gut gelaunt
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das Lied an, welches die Band gerade spielte und wohl jeder auf der Welt kannte, Sanji
folgte kopfschittelnd, aber ldchelnd. ,Kindskopfe”, murmelte er dabei, fischte seine
Zigaretten aus der Brusttasche und ziindete sich eine an, wahrend er am Kapitan und
dem Schiitzen - welche beide so herrlich falsch sangen, dass es einem die Schuhe
auszog - vorbeilief und sich zu Nami gesellte, die selbst das Lied frohlich vor sich
hinsummte, jedoch deutlich besser als ihre beiden Freunde.

Sanji betrachtete eine Weile lachelnd, wie ihre Augen leuchteten und wie entspannt
sie aussah. Das waren sie wahrscheinlich alle, diese Insel hatte irgendwie eine
befreiende und ausgelassene Wirkung — es flhlte sich irgendwie so an, als konne man
hier alle Hemmungen fallen lassen. ,Du scheinst dich ja wirklich auf das Konzert zu
freuen, Nami-san”, merkte er wie nebenbei an.

Die Navigatorin, welche ihn erst jetzt bemerkte, hérte augenblicklich auf zu summen
und errotete leicht vor Scham. Hoffentlich hatte man ihr Gesumme nicht gehort, das
wadre peinlich. Sie Uberspielte ihre Verlegenheit tber ihr unbewusstes Singen, indem
sie den Smutje angrinste und sagte: ,Klar! Das tun wir doch alle!”

LStimmt.” Sanji nickte und grinste zurlick. Die einen zwar aus anderen Griinden, als die
anderen, aber immerhin. ,,Und jetzt noch mehr, wo ich das Stadion gesehen habe”,
flgte er hinzu und warf einen Blick darauf, wahrend sie dem Vorgebaude, auf welchen
in grof3en Lichtlettern ,Coral Bay Stadion’ geschrieben stand, immer ndher kamen und
auch das Kreischen immer lauter wurde.

Nami nickte heftig. ,Mir geht's genau so”, sagte sie vorfreudig. ,Ich bin wirklich
gespannt. Das Stadion an sich ist ja schon wirklich beeindr -" Den Satz beenden,
konnte sie nicht, denn das nachste, was sie wusste, war, dass jemand mit voller Wucht
gegen sie stiel3, sie einen heftigen Schmerz an der linken Seite verspirte und der
Boden immer ndaher kam, daraufhin entfloh ihr ein schriller Aufschrei, doch bevor sie
aufschlagen konnte, fand sie sich in Sanji's Armen wieder und auch Luffy und Usopp
hatten aufgehort zu singen.

JAlles in Ordnung, Nami-san?”, horte sie den Smutje besorgt fragen, doch sehen
konnte sie sein Gesicht nicht, da ihres in sein Hemd gedrickt war.

Als Nami bemerkte, wo sie sich befand, machte sie sich hastig von ihm los und stellte
sich rot angelaufen wieder aufrecht hin, wahrend sie schnell murmelte: ,,Mir geht'’s
gut.”

+Pass doch auf, wo du hinldufst! Hast du keine Augen im Schddel, du Blindschleiche?!”,
fauchte es plotzlich wiitend mit einer hohen, kindlichen Madchenstimme, was alle vier
Strohhiite gehorig verwirrte.

Nami blickte verdutzt hinab und erblickte ein kleines Madchen, welches nicht dlter als
elf oder zwolF sein konnte, die sie trotzig aus ihren tirkisenen Augen anstarrte. Die
Kleine kam ihr irgendwie bekannt vor, sie wusste nur nicht, woher. Das Madchen hatte
pinke, kurze Haare, die unter einer Camouflage-Kappe hervorlugten, die perfekt zu
ihrer Camouflage-Baggy passten. Die Navigatorin war verwirrt. Wieso kam es ihr so
vor, als hatte sie dieses Madchen schonmal irgendwo gesehen? Doch dann erinnerte
sich Nami plétzlich wieder, was das Madchen eigentlich zu ihr gesagt hatte und
erwachte aus ihrer Verdutzung, um argerlich zu schnauben: ,,Ich?! Du hast doch mich
angerempelt! Also entschuldige dich gefalligst!"

.Nie im Leben!” Die Kleine hielt ihr demonstrativ ihre Finger vor das Gesicht, welche
vollig mit blauer Farbe verschmiert waren und zischte dann: ,Guck dir an, was du
angerichtet hast! Wegen dir ist eine meiner Farbbomben geplatzt!”

Nami blinzelte verdutzt die Hand des Madchens an, fing sich dann aber wieder. ,Das
ist ja wohl deine eigene Schuld, wenn du so einen Mill mit dir herumtragst und
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ahnungslose Passanten rammst!"

Das Madchen streckte ihr frech die Zunge raus und schoss zurick: ,Daflr kann ich
nichts. Dein fetter Hintern war mir eben im Weg!“

Die Navigatorin glaubte, sie horte nicht recht und lief vor Wut knallrot an, wahrend sie
sich verkniffen auf die Unterlippe biss und gefahrlich leise sagte: ,Fetter Hintern?" Sie
ballte eine Hand zur Faust. ,Na warte, du frecher Knirps! Jetzt kannst du was
erleben!”, fauchte sie vollig aulder sich und wollte gerade auf das Madchen losgehen,
wenn Usopp sie nicht gerade noch rechtzeitig zuriickgehalten hétte. ,Lass los, der
zeig ich’s!”, versuchte sie sich loszumachen.

Der Scharfschiitze hatte sie unter den Armen gepackt, wobei die Navigatorin sich
nach Kraften wehrte. ,Nami, das ist doch noch ein Kind!“, entriistete er sich, wahrend
sich Luffy unterdessen fast schlapp lachte und sich an der Reling abstitzen musste,
woraufhin Sanji ihm ein wiitendes ,Das ist nicht witzig, du Scherzartikel!” entgegen
warf und ihm den Ful} ins Gesicht driickte — was Luffy nicht wirklich davon abhielt
weiter zu lachen.

Das Madchen stemmte die Hande in die Hiiften und grinste tickisch. ,Ach ja? Wenn du
mir was tust, dann zeig ich dich wegen Kindesmisshandlung an”, kommentierte sie
Uberlegen.

.Du Mistkrote!”, zischte Nami aufgebracht. ,,Hat dir deine Mutter keine Manieren
beigebracht?!”

Der Ausdruck auf dem Gesicht der Kleinen verdunkelte sich. ,Nein, hat sie nicht, du
hassliche, alte Hexe!", warf sie ihr noch entgegen, bevor sie im Absatz kehrt machte
und davon rannte, direkt zum Vorgebaude des Stadions und in der Menschenmenge
verschwand.

Nami war vor Wut und Schockierung wie schockgefroren, ihr Auge zuckte nur ganz
seltsam. Da sie aber keine Anstalten machte, sich weiter gegen Usopps Griff zu
wehren und der Kleinen hinterher zu wollen, lieR der Scharfschiitze sie wieder los. Die
Navigatorin wirkte fast regelrecht niedergeschlagen, als sie fassungslos und ganz
langsam wiederholte: ,Hassliche... alte... Hexe...?" Mit Tranen in den Augen wandte
sie sich zu ihren Freunden um. ,,Bin ich wirklich hasslich und alt? Sehe ich wirklich wie
eine Hexe aus?”

Usopp und Luffy warfen sich nur ahnungslose Blicke zu, wahrend Sanji wieder voll in
seinem Element war, ungehemmt losschwarmte und die Hiande neben seinem Gesicht
verzickt zusammenschlug: ,Nein, Nami-san, du bist wunderschén und siiRer als jede
Honigmelone!"

Augenblicklich wandte sich Nami mit einem Grinsen ab und lief weiter, als ware
Uberhaupt nichts geschehen. ,Vielen Dank, Sanji-kun“, sagte sie noch zuckersafs.
Wenn das angeknackste Ego mal Aufmunterung brauchte, musste man nur zu Sanji
gehen, so einfach war das.

Usopp blickte ihr verdutzt hinterher. ,Die ist echt knallhart”, murmelte er und
blinzelte, worauf Luffy ein weiteres Mal lachte.

Nachdem die vier Strohhiite einen Platz ganz weit vorne in der nun doch viel zu
langen Schlange ergattert hatten — um genau zu sein hatten sie sich vorgedrangelt,
was zunichst erst einmal Arger mit ein paar mannlichen Sunrise-Fans gegeben hatte,
doch nach einem gefahrlichen Funkeln von Seiten Namis und ein paar Drohungen des
Smutjes, hatten die Jungs schnell aufgegeben und sich irgendwo hinter ihnen
angestellt -, waren sie schliel3lich am Eingang des Vorgebaudes angekommen.

Der Eingang, hinter welchem man vier Tresen erblicken konnte, auf denen das Wort
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,Tickets' leuchtete, wurde zunachst einmal von vier stammigen Hiinen von Kerlen und
von vier nicht weniger kraftigen Frauen versperrt und sie trugen allesamt schwarze
Overalls, welche sie zusammen mit ihren doch sehr mirrischen Gesichtsausdriicken
und der blassen Haut auf eine verquere Art und Weise Furcht einfléf3end und
einschiichternd wirken liel3en.

.Was sind das denn Fir Gestalten?”, murmelte Usopp der Navigatorin mit einem
angstlichen Unterton zu, jedoch nicht ohne den Blick von den Mannern und Frauen zu
lassen. Als einer der weiblichen Hinen seinen Blick erwiderte, schittelte es den
Scharfschitzen.

Nami blickte unbeeindruckt zu Usopp und zuckte die Schultern. ,Keine Ahnung.
Schéatze mal, das sind so was wie Liebwachter oder im allgemeinen Sicherheitsheinis.
Schau“, antwortete sie und zeigte dann nach vorne durch zwei Madchen, die noch vor
ihnen standen, hindurch, worauf Usopp sich weiter zu ihr beugte, um durch die Licke
durchzulugen. Man sah einen der Hiinen einen eher schmachtigen Kerl durchsuchen,
welcher die Arme vom Koérper weggestreckt hatte. ,Die durchsuchen alle, die ihnen
verdachtig vorkommen."

»Uns etwa auch?”, fragte der Schiitze daraufhin vorsichtig.

Sanji meldete sich auch mal wieder gelassen zu Wort: ,,Nur wenn du dich verdachtig
verhaltst.” Dann wandte er sich seinem Kapitdn zu und zeigte auf seinen Strohhut.
~Den solltest du vielleicht abnehmen, Luffy. Nach Enies Lobby bin ich mir sicher, dass
es auch ohne deinen Hut nicht sehr schwer fallen wird dich zu erkennen, aber mit
dem..." Der Blonde brach den Satz abrupt ab, als er Luffys Gesichtsausdruck
bemerkte — der Jingere blickte konzentriert und mit verengten Augen Gber den Kopf
eines Madchens hinweg, als versuche er etwas zu entziffern. ,Hey, horst du mir
Uberhaupt zu?“

Luffy legte daraufhin den Kopf schief und seine einzige Antwort war: ,,Avalanche.”
Das bremste Saniji. ,Ha?", machte er und blinzelte verwirrt.

Der Kapitan grinste und zeigte nach vorne. ,Das steht auf den Klamotten der Kerle da
vorne”, erklarte er.

»,Und du meinst, das juckt mich?”, schnappte der Smutje. ,Ich hab gesagt, zieh deinen
Hut aus und versteck ihn!“

~Wieso?", fragte Luffy perplex.

Sanji riss allmahlich der Geduldsfaden. Er knirschte mit den Zdhnen und presste
hervor: ,Das hab ich dir doch grade erklart. Man erkennt dich doch sofort mit dem
Hut."

.Bis jetzt hat mich aber auch noch niemand erkannt.” Der Schwarzhaarige grinste
dimmlich. ,Und auch wenn, dann hau ich die Kerle da einfach weg.”

.Dann konnen wir uns aber das Konzert nicht mehr anschauen”, kam es von Nami wie
nebenher gesagt.

Luffys Kopf schoss entsetzt zur Navigatorin. ,,Ehrlich?”, fragte er schockiert und fasste
beschitzend an seinen Strohhut. ,Aber... aber..."” Er schob schmollend die Unterlippe
hervor.

Usopp seufzte, 6ffnete seine grofle Umhangetasche und hielt sie offen vor die Nase
des Kapitans. ,Hier, tu ihn einfach in die Tasche.”

Der Schwarzhaarige biss sich auf die Unterlippe, wahrend er in die Tasche blickte und
rang etwas mit sich selbst. ,Aber wenn das Konzert vorbei ist, krieg ich ihn wieder,
oder?”, fragte er vorsichtshalber.

»Ja, ja“, winkte Nami es abwesend ab ohne ihn anzusehen.

Luffy nickte, zog schliel3lich schweren Herzens den Strohhut vom Kopf und lief3 ihn in
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die Tasche sinken, die Usopp sofort wieder schloss. Gerade noch rechtzeitig, denn sie
waren die ndchsten in der Schlange, die sich den Sicherheitsmdannern und —frauen
stellen mussten.

Nami setzte ihr schonstes Lacheln auf und lief zusammen mit Sanji, der lassig und
teilnahmslos wie immer neben ihr lief, voran. Die Sicherheitsleute lieen sie passieren
ohne sie auch nur eines Blickes zu wiirdigen.

Usopp und Luffy liefen hinterher, der eine grinsend und der andere vorsichtig wie eh
und je. Die Sicherheitsleute straften den Schiitzen mit einem emotionslosen
Augenbrauenhochziehen, lieRen aber auch ihn passieren ohne etwas zu sagen.

Als Luffy allerdings gerade durch Hinen durchschreiten wollte, hielt eine groRe und
grobe Hand eindringlich zuriick und als der Kapitadn aufblickte, sah er direkt in das
grimmige Gesicht eines der Sicherheitsleute, welcher ihn priifend von oben bis unten
musterte. ,Moment mal“, brummte der Kerl. ,Dich kenn ich doch irgendwoher."
Usopp blieb abrupt stocksteif stehen, genau wie Nami und Sanji, und geriet in Panik.
Erschrocken wandte er sich um und sah nur Luffys verwirrten Gesichtsausdruck.
ScheilRe. Das konnte leicht ins Auge gehen.

Bevor Luffy etwas Dummes tun oder sagen konnte, hatte er den Arm des
Scharfschiitzen um sich, welcher sogleich nervos eine Ausrede parat hatte: ,Ja, das
kann gut sein! Er ist ndmlich auch ein Sdnger, genau wie Sunrise!” Gleich darauf hatte
sich Usopp ohrfeigen konnen. Was fir eine seltendamliche Liige! Dasselbe schienen
Nami und Sanji auch zu denken, denn er sah aus den Augenwinkeln wie die
Navigatorin sich vor die Stirn schlug und der Blonde die Augen verdrehte, wahrend
Luffy ihn nur perplex anblinzelte, aber weiterhin schwieg. Manchmal besal? der
Kapitan eine gewisse animalische Schldue und wusste, wann es besser war, nichts zu
sagen.

Auch der Koloss schien nicht wirklich Gberzeugt zu sein, was er verdeutlichte, indem
er missbilligend die Braue hob. ,Ach ja?“, fragte er schliel3lich mit seiner tiefen
Stimme.

Der Schiitze lachelte fahrig und nickte hastig. ,,Ja! Im East Blue ist er berihmt wie kein
anderer.” Na ja, so unwahr war das ja nicht. ,Etwa noch nie was von Daisuke Red
gehort?”, erfand er schnell und grinste (iberzeugend, Luffy tat es ihm gleich,
wahrscheinlich war er irgendwie stolz auf seinen Status im East Blue.

.Nein“, sagte der Mann monoton und blickte ihn fest an. ,,Und du bist?"

.Na, sein Pressesprecher natirlich!“, schoss Usopp sofort hervor, als ware es
Allgemeinwissen, dann wandte er sich zu den anderen beiden Strohhiten um und
zeigte auf sie. ,Und das da sind seine Managerin und sein Bodyguard!“ Daraufhin
verdunkelten sich die Gesichter der genannten Personen. Wieso musste er sie jetzt
auch noch mit da rein ziehen?

Der Hiine zog die Brauen zusammen. ,,Ah.” Und irgendwie schaffte er es, in diesem
einen kleinen Gerausch Usopp noch mehr einzuschiichtern als er es ohnehin schon tat.
.Na, wenn das so ist, wiirde Sunrise Sie bestimmt kennen lernen wollen.”
Verwundert wandten sich Luffy und Usopp und auch Nami und Sanji zu der Stimme
um und erblickten ein schlanken, eher schmachtigen aussehenden groRen Mann, der
sie charmant anldchelte und zugegebenermalRen wirklich gutaussehend war, mit
seinen braunen, schulterlangen Haaren und der gebrdunten Haut.

Der Mann lief direkt auf Luffy zu und streckte die Hand aus. ,Darf ich mich vorstellen?
Man nennt mich Dealer Blaze. Ich bin Sunrise’ Agent”, ldchelte er freundlich. Von den
Mdadchen, die hinter ihnen noch in der Schlange warteten, vernahmen sie
schmachtende Worte, manchmal quiekten sogar vor Freude. Anscheinend war auch
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Sunrise’s Agent sehr beliebt.

Luffy grinste ihn breit an und ergriff die Hand, um sie zu schiitteln. ,,Freut mich, ich bin
Lu-“ Doch ein harter StoR in die Rippen unterbrach ihn jah, damit Usopp hastig fir ihn
antworten konnte: ,Er ist Daisuke Red! Ein Star im East Blue!"”

Der Mann namens Blaze schmunzelte. , Tatsachlich? Sie sind sein Pressesprecher, nicht
wahr?“, fragte er Usopp hoflich, worauf dieser stolz nickte, ganz der geborene
Schauspieler. Blaze wandte sich wieder dem Kapitan zu. ,Ich muss zugeben, dass ich
noch nie etwas von Ihnen gehoért habe, Daisuke-san. Sie stehen wohl erst am Anfang
Ihrer Karriere.”

.Das kann man wohl sagen. Aber ich bin dabei, ganz gro3 raus zu kommen
antwortete Luffy grinsend, nur wusste man nicht so recht, ob er wirklich in seine Rolle
schlipfte oder damit seine Karriere als kinftiger Piratenkdénig meinte. Egal wie es
war, es half.

Dealer Blaze lachte. ,Verstehe. Ehrgeiz ist sehr wichtig in diesem Geschaft und davon
scheinen Sie ja eine Menge zu haben.” Nami und Sanji gesellten sich nun auch zu
ihnen, wahrend Sunrise’ Agent fort fuhr: ,Wie dem auch sei, hitten sie vielleicht Lust
auf ein kleines Stelldichein mit Sunrise? Sie freut sich immer, wenn sie Kollegen
treffen darf.”

Luffy grinste sofort von einem Ohr bis zum anderen und rief sogleich: ,Klar!"

Auch Usopp und Sanji schienen ganz begeistert, letzterer schwarmte sdauselnd vor sich
hin, nur Nami zog fragend die Brauen hoch und fragte: ,,Und wo ist der Haken?"

Blaze lachte leise. ,Sie miissen die Managerin sein. Immer auf der Hut, nicht wahr?
Aber keine Angst, es gibt keinen Haken“, versicherte er. ,Es wiirde Sunrise eine
Freude machen. Sie kennt jeden Star der Welt, der East Blue ist da sicher keine
Ausnahme. Ich bin mir sicher, sie ware wahnsinnig gliicklich, wenn sie den Star des
East Blues kennen lernen dirfte.”

Usopp und Nami warfen sich verzweifelte Blicke zu. Die kannte jeden Star der Welt?
Okay, das war definitiv sehr, sehr schlecht. Das konnte nur schief gehen und dann
waren sie geliefert. Nami hob abwehrend die Hande, lachelte nervés und versuchte
schnell zu retten, was noch zu retten war: ,Vielen Dank, aber ich glaube, das ist keine
so gute Idee. Wir sind sehr..."

»,Uns ware es wirklich eine Ehre.” Blaze blickte bittend in die Runde. ,Sunrise ist sehr
neben sich. Es wiirde sie aufmuntern.”

Nami blickte Hilfe suchend zu Usopp, welcher hilflos die Schultern zuckte, also fuhr
Nami fort: ,Das kann ja sein, aber heute ist es wirklich schlecht. Daisuke hat wirklich
keine Lust auf so was und wollte sich bei dem Konzert von der anstrengenden Woche
entspannen.”

~Hey, ich will aber hin!“, beschwerte sich Luffy, welcher sich ibergangen fihlte,
lautstark.

Nami trat ihm unauffallig aber hart auf den Fuld und zischte leise, sodass nur er es
horte: ,Halt die Klappe, Daisuke, und lass das deine Managerin regeln. Oder willst du
auffliegen?”

+Ach, so ist das, ihr wollt ihr Konzert nicht verpassen?”, fragte Blaze.

Nami wandte sich ihm wieder zu und grinste dann bestatigend. ,,Genau das ist es!
Daisuke hat sich schon so darauf gefreut, wissen Sie“, erklarte sie, glicklich, dass er
ihnen eine Ausrede geliefert hatte.

Dealer Blaze lachelte freundlich. ,Keine Angst, ihr werdet euch das Konzert natiirlich
von der Blirgermeister Lounge aus ansehen. Kostenlos, versteht sich.”

Sofort blitzten Namis Augen auf und ein breites Grinsen stahl sich auf ihre Lippen. ,Na

"
"
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wenn das soist! Daisuke hat ganz plotzlich Lust gekriegt!”, verkiindete sie und Usopp
gaffte sie nur fassungslos an. ,,Nach lhnen, Blaze-san“, sagte sie dann zu Blaze.

Der Brinette lachelte erleichtert. ,Ich schulde Ihnen was. Bitte, hier entlang.” Und
damit wandte er sich ab und schritt voran und Luffy folgte ihm grinsend zusammen
mit einem ,Ich treffe meine Sunrise-chwan!”“ vor sich hin sduselnden Saniji.

Doch bevor auch Nami hinterher gehen konnte, packte Usopp sie Unheil witternd am
Arm und hielt sie mit einem leicht panischen Gesichtsausdruck zurick. ,Bist du
verrickt geworden, Nami? Das geht schief, glaub mir!”, redete er hysterisch auf sie
ein.

Die Navigatorin machte sich augenverdrehend los. , Ach, jetzt mach dir mal nicht ins
Hemd", sagte sie. ,Es ist kostenlos' Und wir haben auch noch die besten Platze im
ganzen Stadion!”

.Schon und gut, aber du hast doch gehért, was der Kerl gesagt hat”, widersprach
Usopp. ,.Diese Sunrise kennt jeden Star der Welt! Die wird uns doch sofort auffliegen
lassen!”

Nami grinste zuversichtlich. ,Wenn das passiert, kann Luffy immer noch alle
umpusten.” Sie beugte sich verschwoérerisch vor. ,Wir sind Piraten, schon vergessen?
Und wir tun alles, um zu bekommen, was wir wollen.”

»Ja, aber...", sagte der Scharfschitze unschlissig.

.Kein aber”, unterbrach Nami und verneinte mit dem Zeigefinger, wahrend sie sich
abwandte und den anderen hinterherlief.

Usopp lieRR sprachlos die Schultern sinken und schittelte entsetzt den Kopf. ,Das
kann doch nur Probleme geben...”, murmelte er vor sich hin. Dieses Missverstandnis
brachte sie noch in Teufels Kiiche. Und wer war Schuld? Seine eigene Liige. Aber jetzt
war es auch schon zu spat. Augen zu und durch.

Er richtete sich auf. ,,Hey, wartet auf mich!“

Na, was haltet ihr von Luffy als Mochtegern-Star? xD
Konstruktive Kritik und Feedback sind wie immer sehr erwiinscht! ~»
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Kapitel 7: Steckbriefe

Hallihallo, ihr Hiibschen! xD

Wow, ich finde, dieses Kapitel kam echt SCHNELL! O.o Fiir meine Verhaltnisse
zumindest... Eigentlich wollte ich zuerst das neue Kapitel von Chance Fertig
schreiben, doch dann kam doch Dead End (An den neuen Titel muss ich mich
selbst noch gewohnen 22" - ich hdtte grade fast wieder Apo geschrieben xD)
zuerst dran. Schlimm ist das, dass ich diese Story immer so bevorzuge. xD Das
hei3t, schlimm fiir meine anderen Stories, aber nicht fiir diese. A

Jeeedenfalls Finde ich dieses Kapitel mal wieder gelungen. *freu* Vielleicht, weil
ich diesmal NICHT unter Stress stand! xD Diejenigen unter euch, die mich kennen,
werden jetzt vielleicht denken: ,Waaas?! Alina und KEIN Stress?!" Und ich kann
mit Stolz antworten: JAA! KEIN Stress!A____ A

Diesmal handelt das Kapitel eher von der Gruppe Zoro/Chopper/Robin, doch auch
ein paar neue (Naja, was heil3t ,neue”... Ihr kennt sie mittlerweile schon ein GANZ
kleines bisschen, aber neu sind sie trotzdem xD) Charaktere sind natiirlich wieder
mit von der Partie, sowie noch ein GANZ neuer. ** Solche langen Einleitungen
sind wirklich schlimm... -.-

Und SCHON WIEDER muss ich Sunrise’ ersten Auftritt hinauszogern... Gomen an
alle, die sich darauf gefreut hatten. -.- Ich wollte sie ja wirklich in dieses Kapitel
packen, aber dann war es nun wirklich viel zu lang geworden, was es ohnehin
schon ist. #*““ Also noch mal gomen!

Jetzt aber viel SpaR bei Kapitel 7! Vielleicht findet ihr sogar wieder etwas zum
Spekulieren... xD

PS: Tsuki und lat, freut mich, dass euch Dealer Blaze gefillt. #___~ Mir namlich
auch! ~////» xD

[seven]
Steckbriefe

.Die Strohhutbande tut mir jetzt schon Leid..." - Yanna
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Als der junge Mann mit dem schwarzen, langen Mantel und dem metallenen
Mundschutz die Tir zum Motel ,Golden Sunrise’ mit Elan aufstiel, verstummte es in
der Lobby des Motels augenblicklich. Nicht ein einziger Mucks war mehr zu
vernehmen, auf den Gesichtern der Menschen waren Angstschweilstropfen deutlich
zu sehen, manche Kinder versteckten sich hinter ihren Mittern und die Manner
kniffen nervos die Mundwinkel zusammen. Die Szenerie hatte eine &uflerst
erbarmliche Wirkung auf den Mann, denn die Menschen schienen sich nicht einmal
mehr atmen zu trauen. Hinter dem gelben Tresen sank die zierliche, junge
Mitarbeiterin des Motels angstlich etwas in sich zusammen, wdhrend er mit
langsamen, aber gezielten und festen Schritten auf sie zu lief. Unter seinem
Mundschutz schmunzelte er etwas, was auf die Menschen bestimmt noch viel
einschiichternder gewirkt hatte, kénnten sie es sehen — einfach erbarmlich.

Der junge Mann blickte das Madchen hinter dem Tresen mit einem eisigen Blick an, als
er bei ihr angekommen war, es war einer von diesen Blicken, die einem einen Schauer
Uber den Riicken jagten. Sie blickte nervos zu ihm hinauf und sagte dann mit
zitternder Stimme, wobei sie dennoch versuchte hoéflich zu bleiben: ,,W-Was kann ich
far Sie tun?”

Sein Blick wurde noch etwas bohrender, seine violetten Augen lieRen ihn nur noch
gefahrlicher aussehen. Er wusste, die meisten hatten Angst vor ihm und das aus
gutem Grund. Und er hatte nicht vor, das jemals zu dndern. ,Hol mir deine Chefin her",
sagte er mit einer tiefen diisteren Stimme, die sich durch den Mundschutz hindurch
etwas blechern anhorte. Seine Augen verengten sich und er kreuzte die Arme vor der
Brust. ,Und zwar pronto”, betonte er mit Nachdruck.

»J-Ja, sofort, der Herr!”, sagte das Madchen dngstlich und beeilte sich, dass sie schnell
in den hinteren Raum flichtete, in welchem sich anscheinend ein Biiro befand.

Der Mann horte der leisen Diskussion von dem Madchen und einer anderen Frau eher
desinteressiert zu und zischte abfallig, als er ein paar Wortfetzen aufschnappte, die
ihm gar nicht gefielen. Immer noch dasselbe Miststiick wie eh und je, aber er hatte
auch nichts anderes erwartet. Ein paar Momente spater trat die Besitzerin dieses
Motels aus ihrem Biro, blickte den jungen Mann abwertend an und fuhr sich durch die
roten kurzen Haare, ehe sie sich an den Tresen bequemte, um sich vor ihn zu stellen.
Noch einmal lieR sie ihren Blick von oben bis unten iber seine Gestalt schweifen, in
ihren Augen sah man pure Verachtung und nicht die Bohne Furcht wie bei allen
anderen im Raum. Schlieflich spie sie formlich aus: ,,Was willst dudenn hier?*

.Fahr die Krallen wieder ein, Yanna", zischte er gefdhrlich, worauf Yanna's
Mitarbeiterin, die neben ihr stand die Luft anhielt, doch ihre Chefin blieb véllig
unbeeindruckt. ,Ich brauch ein paar Informationen.”

Yanna rollte genervt mit den Augen. ,Dann hol sie dir woanders! In meinem Motel ist
kein Platz Fiir Unruhestifter. Du machst meinen Kunden Angst!” Damit deutete sie mit
einem Kopfnicken auf die verdngstigten Menschen in der Lobby, welche noch immer
vOllig still die beiden musterten und keine Anstalten machten, ihnen ein wenig
Privatsphdare zu gewdhren. Daraufhin fauchte die Rothaarige wiitend: ,Habt ihr nichts
Besseres zutun, als uns zu belauschen?!”

Die Kunden zuckten erschrocken zurick und versuchten dann, sich anderen Dingen
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zuzuwenden, woraufhin der junge Mann hamisch und leise lachte. , Wer macht hier
seinen Kunden Angst?”, gab er an Yanna gewandt zu verstehen und blickte sie
Uberheblich an.

~Halt die Klappe, du undankbarer Vollidiot!“, schnappte die Besitzerin des Motels und
seufzte dann, wahrend sie sich genervt an die Stirn griff. , Also, was hast du auf
Heaven's Peak zu suchen? Wenn ich mich recht erinnere, hast du gesagt, du wiirdest
nie wieder zurickkommen.”

»Sagen wir's mal so”, antwortete er emotionslos. ,,Die Zeit hat es erfordert.” Die Zeit
und etwas, das ihm gar keine andere Wahl gelassen hatte, als zuriickzukehren.

Yanna funkelte ihn dister an. ,,Ach was, die Zeit hat es also erfordert?” Die Ironie war
deutlich in ihrer Stimme zu horen, doch sie merkte schnell, dass es keinen Sinn hatte,
noch weiter danach zu fragen - er wiirde eh nicht damit rausriicken, wieso er wirklich
hier war. Er war nun mal ein wandelndes Geheimnis, das nur eine Person jemals hatte
l6sen kdonnen und diese Person... Diese Person gab es schon lange nicht mehr,
weswegen er auch aus Heaven's Peak fort gegangen war. ,Wie war das noch gleich?”,
fuhr sie fort. ,,Du brauchst Informationen?”

»Aha, immer noch so neugierig wie friher”, grinste der Grauhaarige hinter seinem
Mundschutz dister, wurde aber schnell wieder todernst. ,,Kénnen wir in deinem Biro
weiter reden? Hier hat man keine Privatsphare.”

Yanna seufzte genervt. ,Wenn es sein muss”, gab sie zu verstehen und wandte sich ab,
um ohne auf den jungen Mann zu warten in ihr Arbeitszimmer zu marschieren und
zwar hoch erhobenen Hauptes, doch sie wusste, dass sie ihn nicht erst auffordernd
musste, ihr zu folgen. Unter den neugierigen Blicken der Kunden verschwanden die
beiden im Biiro, wo der Grauhaarige auch gleich die Tir hinter sich schloss, um Yanna
mit einem eisigen Blick zu mustern. Diese kreuzte gleichgiiltig die Arme und lehnte
sich an ihren Schreibtisch. ,Also, Clyde?“, fragte sie ungeduldig. ,Spuck’s schon aus.
Was willst du wissen?”

.Schonmal was von einer gewissen ,Strohhutbande’ gehért?”, fragte der Mann
namens Clyde und lehnte sich seinerseits gegen die Tir. Seine Stimme hinterliel
einen ungewo6hnlich gefahrlichen Nachklang.

Yanna zog die Brauen hoch. Darum ging es also. Wieso bloR wunderte sie das nicht?
~Wer hat denn nicht schonmal was von denen gehort? Die sorgen in letzter Zeit
standig Fir Furore.” Sie rollte mit den Augen. ,Eine achtképfige Bande, wenn mich
nicht alles tduscht, die im East Blue gegriindet wurde. Unter dem Kommando des
Captains, Monkey D. Luffy, stehen auch unter anderem die Teufelin von Ohara, Niko
Robin, und der Piratenjdger Roronoa Zoro.” Vorhin war Shihan ziemlich unruhig
wegen diesen Piraten gewesen. Sie ankerten nicht weit vom alten Hauschen,
jedenfalls lield der Strohhut auf der Flagge das anzunehmen. Jedoch war Yanna der
Meinung, sie hdtten langst angegriffen, wenn sie wirklich bésartig waren. Sie kannte
blutriinstige Piraten wie ihre Westentasche — erst vor ein paar Tagen waren welche
von diesem Kaliber hier gewesen, eine fiinfkopfige Bande und allesamt Giganten —
und die Uberfielen meist sofort.

Clyde nickte. ,Genau die meine ich”, sagte er ernst. ,Diese Niko Robin... Und den
Piratenjager... Ich hab sie gesehen.”

Yanna riss erschrocken die Augen auf. Also stimmte es wirklich. ,Du hast sie
gesehen?", wiederholte sie ungldubig. ,Wo?"

»Im Pirate’s Point.” Clyde's Augen blitzten lauernd auf. ,Man sagt, sie haben in Enies
Lobby ein wahres Chaos verursacht. Verfluchte Piraten, jetzt erkldren die sogar schon
der Weltregierung den Krieg.”
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Die junge Frau zuckte die Schultern. ,Das berrascht dich doch nicht etwa?” Sie lief
gelassen hinter ihren Schreibtisch und setzte sich auf ihren Stuhl, um gelangweilt an
ihren Fingern zu spielen. ,,Und was genau hat das alles jetzt mit dirzutun?”

Clyde lief zum Schreibtisch und kreuzte die Arme vor dem massiven Brustkorb,
wodurch ein blecherner Laut ertonte. Dann antwortete er erst: ,,Ich brauch die neuen
Steckbriefe von ihnen.”

.Da kommen wir der Sache schon naher”, lachelte sie und zog die oberste
Schreibtischschublade auf, um einen Stapel Papiere herauszuholen, gefolgt von einer
Zeitung. ,Die Zeitung ist von letzter Woche, da steht alles iber den Enies Lobby
Vorfall drin.” Sie blickte kurz auf die Steckbriefe und biss sich kurz auf die Lippe. ,Die
Kopfgelder sind gewaltig, fiir eine Bande, die es erst so kurz gibt wie diese.
Zusammen sind sie tiber 600 Millionen Berry wert."”

Clyde's Augen weiteten sich begeistert. ,Machst du Witze?!", entfuhr es ihm und er
riss ihr praktisch die Papiere aus der Hand, um sie wissbegierig durchzublattern. Nicht
zu fassen, wie hoch die Summen waren. ,,Die wollen fir diesen Mickerling wirklich 300
Millionen hinblattern?”, murmelte er verstdndnislos, wahrend er Monkey D. Luffy's
Steckbrief begutachtete.

LUnterschatz ihn nicht. Sowas wird einem schnell zum Verhangnis”, seufzte Yanna und
blickte dann abwesend auf die Tischplatte. ,Schon den Steckbrief von diesem Franky
gesehen?”

.Nein, wieso?”, entgegnete der junge Mann teilnahmslos.

Yanna blickte ernst auf. ,Erist ein Cyborg“, sagte sie und fligte dann vorsichtig hinzu:
»Genau wie du.”

Clyde verengte die Augen und knallte mit einem Mal so wiitend und heftig die
Steckbriefe zuriick auf den Tisch, dass in der Platte grof3e Risse entstanden, worauf
die Besitzerin des Motels erschrocken zusammenfuhr. ,Ich gehe"”, sagte er steinern
und wandte sich ab.

Yanna war sofort auf den Beinen und fauchte mit wutverzerrtem Gesicht, wahrend sie
mit bebendem Finger auf ihren Schreibtisch zeigte: ,,Das bezahlst du mir gefalligst!
Der ist aus der besten Edeleiche und hat iber 1.000 Berry gekostet!”

Der Grauhaarige blieb stehen und liel3 ein diisteres Lachen ertoénen. ,Ich schenk dir
den Kopf von Strohhut Luffy, davon kannst du dir iber 1.000 Schreibtische von dem
Kaliber leisten”, murmelte er.

Die Motelinhaberin verzog angewidert das Gesicht. ,,Du bist doch echt abartig.” Und
damit liel3 sie sich demonstrativ mit verschrankten Armen zurick auf ihren Stuhl
fallen, wahrend ihre Beleidigung aus Clyde nur ein mides Lachen entlockte. Stumm
fixierte sie seinen Riicken und staunte ein Mal mehr Gber seine Furcht einfloRende
Erscheinung, doch dann seufzte sie gereizt und riickte endlich mit dem Thema raus,
das ihr schon die ganze Zeit auf der Zunge lag: ,,Wir wissen doch beide, wieso du
wirklich hinter den 600 Millionen und mehr her bist.” Kurz zeigte sich tatsachlich so
etwas wie Mitleid in Yanna's Augen. ,,Du hast es wirklich noch nicht aufgegeben?”
Clyde schwieg demonstrativ und ballte die Hande fest zu Fausten, so fest, dass das
Weilte der Knochel hervortrat und seine Hande leicht zitterten. ,,Die Hoffnung stirbt
zuletzt”, antwortete er schliefldlich simpel und viel teilnahmsloser, als er sich innerlich
fahlte.

Die Rothaarige lachte humorlos und leise auf. ,Hast du das aus 'nem Glickskeks?*,
witzelte sie kurz, nur um eine Sekunde spater wieder ernst zu werden. lhr Blick
wanderte zu den Rissen in der Tischplatte. Mit zwei Fingern strich sie dariber und biss
sich anschlieBend auf die Unterlippe, ihre Augen wurden von Atemzug zu Atemzug
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melancholischer. ,Hoffnung...”, flisterte sie leise. ,Hoffnung ist etwas Bdsartiges. Sie
bringt uns nur dazu, uns an unsinnige, naive Traume festzuklammern, die am Ende
doch blof3 wie eine Seifenblase zerplatzen.” Ihr Gegeniiber umgab sich in geduldigem
Schweigen, wahrend Yanna leise seufzte. ,Es ist eine Illusion, die uns eine heile Welt
vorspielt. Geblendet von dieser ddmlichen Hoffnung-“ Sie spie das Wort férmlich aus.
.~merken die Menschen gar nicht, wie die Realitdt wirklich aussieht. Wie scheullich
und bitter das Leben ist. In dieser disteren und schlechten Welt ist kein Platz Fir so
etwas wie Hoffnung..."

Clyde senkte leicht den Kopf und lachelte gequadlt. ,Du brauchst dringend eine
Perspektive, Yanna"“, sagte er. Irgendwo teilte er zwar Yanna's Meinung, verstand ihre
Beweggriinde nur zu gut, ebenso wie ihre Gefiihle. Doch egal wie sinnlos es schien,
egal wie blod es auf andere auch wirken mochte — das Letzte, das er aufgeben wiirde,
war seine Hoffnung. Die Hoffnung war das Einzige, das ihn vorantrieb, nur wegen
seiner Hoffnung hatte er sein Leben noch nicht aufgegeben.

»,Und du gesunden Menschenverstand”, entgegnete sie patzig und schmiss mit einem
Ruck ihre Beine auf den Schreibtisch, wahrend sie die Arme kreuzte.

Clyde lachte leise und winkte ihr iber seine Schulter zu. ,Grif3 den Zwerg von mir,
wenn du willst.” Und damit griff er nach der Tirklinke und verschwand genauso
schnell wie er wieder in ihrem Leben aufgetaucht war.

Nachdem die Tir wieder ins Schloss gefallen war, entfloh Yanna's Lippen ein
angestrengter Seufzer. ,Sagte es und zog von Dannen”, murmelte sie zu sich selbst.
»Die Strohhutbande tut mir jetzt schon Leid..."”

»Du hast es bemerkt, nicht wahr?”

Verdutzt blickte Nico Robin von ihrem Kaffee hoch und traf direkt den Blick des
Schwertkampfers, der sie unergrindlich durchbohrte. Weil ihr sein Blick so intensiv
und durchschaubar vorkam, vergal? sie fast zu schlucken, holte dies aber hastig nach
und lachelte schlieBlich gewohnt ruhig, gelassen, als ob sie nichts in ihrem Leben
jemals aus der Ruhe gebracht hatte. ,Wie bitte, Zoro?”, fragte sie und fragte sich
wirklich, was er meinte. Vielleicht den Mann von vorhin, mit dem seltsamen
Mundschutz? Den hatte sie sehr wohl bemerkt. Es war ja auch kaum zu Ubersehen
gewesen, wie gebannt er sie angestarrt hatte. Wenn Robin das nicht gewohnt ware,
wadre es ihr mit Sicherheit duRerst unangenehm gewesen.

Zoro's Blick war starr auf die schwarzhaarige Schénheit gerichtet und ihr
ahnungsloses Lacheln trieb ihn einmal mehr zur WeiRglut. ,,Du weillt schon, was ich
meine. Du hast es bemerkt.” Diesmal war es keine Frage mehr, sondern eine
ndchterne Feststellung. Schon allein dieses Lacheln machte ihm klar, dass die
Archdologin ganz genau wusste, wovon er sprach.

Tony Chopper blickte verwirrt zwischen den beiden hin und her. Woriiber redeten die
denn schon wieder? Irgendwie ging das zwischen den beiden dauernd so. Der eine
haute eine zusammenhanglose Bemerkung in den Raum und der andere tat auf
ahnungslos, wusste aber innerlich, wovon die Rede war. Dann unterhielten sie sich
kurz sachlich dariber, blieben aber den anderen, die dabei waren, eine Erklarung des
Themas, iber welches sie diskutiert hatten, schuldig. Da er sich mehr oder weniger
ausgeschlossen fiihlte und Zoro und Robin sich nur stumm in die Augen starrten, zog
er beleidigt die Brauen zusammen und fragte: ,Wieso fragst du nur sie, ob sie es
bemerkt hat?”

Zoro rollte die mit den Augen, hielt es aber fir unnotig Chopper direkt anzusehen.
~Hast du denn 'ne Ahnung, was ich meine?”, fragte er, wieder einmal mit diesem leicht
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genervten Unterton, den er irgendwie nie ablegte.

Chopper blinzelte verdutzt. ,Nein, keinen Schimmer”, gab er offen zu.

Der Schwertkampfer grinste kurz Gberlegen und nahm einen Schluck von seinem
mittlerweile siebten Sake. ,Genau deshalb!”“ Und damit war Chopper's vorherige Frage
beantwortet, worauf der kleine Elch trotzig die Arme vor seinem pelzigen Oberkorper
kreuzte und Zoro sich wieder ganz der Archdologin widmete. , Also?”

Robin schloss die Augen und lachelte kopfschiittelnd. Armer Kleiner, dachte sie im
Bezug auf Chopper. Ihr war nicht entgangen, dass er einfach nur in ihr Gesprach mit
einbezogen werden wollte. Wahrscheinlich langweilte er sich hier schon furchtbar und
bereute es, nicht mit den anderen zu dieser ominésen Show gegangen zu sein, fragte
sich genau so wahrscheinlich die ganze Zeit, was die vier wohl gerade bestaunten.
.Nun, Chopper”, richtete sie das Wort an ihn. ,Zoro redet von einem Mann, der an
dem Tisch neben uns gesessen und uns unentwegt angestarrt hat. Mittlerweile ist er
weg, aber wir fanden es trotzdem sehr seltsam.” Zoro schloss sie bewusst mit ein,
denn er brauchte es nicht auszusprechen, damit sie wusste, wieso er es zur Sprache
brachte.

~Wir wurden angestarrt?”, entfuhr es Chopper Giberrascht. Hatte er gar nicht bemerkt.
Er bewunderte es immer wieder, dass Zoro und Robin den noch so kleinsten,
unbedeutendsten Dingen eine solche Beachtung schenkten. Mit den beiden fiihlte er
sich mindestens genau so sicher wie mit Luffy, weil er wusste, sollte etwas passieren,
das er nicht kommen sah, wéren die beiden schon lange darauf vorbereitet.

Der Schwertkdampfer nickte. ,Der Kerl war mir GUberhaupt nicht geheuer”, murmelte
er. ,Der hat nicht mal ein Geheimnis drum gemacht.”

~Meint ihr, er hat uns erkannt?" Der Arzt blickte besorgt zu Robin, welche ihn
aufmunternd anldchelte.

»Das kann gut sein”, antwortete sie. ,Aber ich denke, wir sollten uns jetzt noch keine
allzu grof3en Sorgen machen. Er sah mir nicht wie einer von der Marine aus.”

Zoro lehnte sich in seinem Stuhl zuriick und kreuzte mit einem missbilligenden
Grunzen die Arme hinter dem Kopf. ,Mir auch nicht, der sah eher aus wie ein
Massenmorder.”

~Was?!”, entfuhr es Chopper schrill, worauf Robin leise lachte.

Plotzlich, bevor irgendwer es kommen sehen, geschweige denn etwas ahnen konnte,
knallte ein monstroser Hackbraten achtlos mitten auf ihren Tisch, sodass sich die
wenigen leicht verkommenen Salatblattgarnierungen daneben ringsum auf dem Tisch
verteilten. Ein Glick, dass Robin gerade noch rechtzeitig ihren Kaffee hatte retten
konnen und Zoro seinen Sake sowieso in der Hand hielt, sonst waren sie mit Sicherheit
umgekippt oder gar zu Boden gefallen.

Entsetzt starrten alle drei Strohhiite den Braten an und dann verwirrt zu der Gestalt
hoch, die sich vor ihrem Tisch mit in die Hiften gestemmten Handen und einem
grimmigen Gesichtsaufdruck aufbaute. Louis klopfte mit seinem kleinen Finger einen
Batzen Asche von seiner Zigarre auf den Boden und nickte ihnen zu, wahrend er
knapp brummte: ,Da.”

Robin blickte den Kellner ldchelnd an., Tut mir Leid, aber wir haben das nicht bestellt”,
erklarte sie ihm sachlich, wahrend sie ein Salatblatt von ihrem Schol3 pickte und
gelassen wieder zuriick auf das riesige Tablett legte.

LWillst du mir etwa sagen, dass ich bléd bin, Lady?", knurrte Louis und seine
Augenbraue zuckte gefahrlich, worauf Robin nur abwehrend die Hande hob und
amdisiert schmunzelte. ,Ich bin hier schon zehn Jahre Kellner und mein Gedachtnis ist
gestahlt.”

http://www.animexx.de/fanfiction/79733/ Seite 61/73


http://www.animexx.de/fanfiction/79733

DeadEnd

Von irgendwo weiter hinten in der Bar briillte ein besoffener Kerl zu ihnen heriber:
.He, der Hackbraten kommt hierher! Der war fir uns!”

Wutentbrannt fiir der Weilhaarige herum und fauchte: ,Klappe halten! /ch bin hier
Kellner und ich entscheide, wer was bekommt!" Er zeigte auf die Ein- und gleichzeitig
Ausgangstdir. ,Wenn's dir nicht passt, da ist die Tar!"

~Louis, hor auf uns die Kunden zu vergraulen®, seufzte ihm ein schlanker Kerl genervt
im Vorbeigehen zu und klopfte ihm kurz auf die Schulter, anscheinend ein weiterer
Kellner.

Wahrend Louis dem schlanken Kellner irgendetwas nachmeckerte, lachte Zoro
munter vor sich hin und amisierte sich sichtbar prachtig. Dieser Louis war vielleicht
ein komischer Kauz. Was ihn aus irgendeinem Grund nur neugieriger machte, was
dessen Beziehung zu diesem omindsen Mundschutztyp betraf. Die waren ziemlich
vertraut miteinander umgegangen, waren vielleicht alte Freunde oder so was.

Der WeilBhaarige seufzte genervt und wandte sich wieder dem Trio am Tisch zu. ,Also,
haut rein und wehe es schmeckt euch nicht.” Seine griinen Augen blitzten bedrohlich
auf, worauf Chopper zurickschreckte.

+Wir haben das Ding aber gar nicht bestellt”, wandte der Elch ein und begutachtete
leicht angeekelt den unappetitlich aussehenden Hackbraten. Und lecker aussehen tut
er auch nicht... Aber an Sanji's Hackbraten kommt ja eh kein anderer ran, figte er
gedanklich hinzu.

Louis beugte sich etwas vor und kreuzte die Arme vor der Brust. ,Willst du dich etwa
mit mir streiten?”, brummte er gereizt. ,Weildt du, ich kénnte dich auch rauswerfen,
hier sind namlich gar keine Tiere erlaubt.” Und damit zeigte er demonstrativ auf ein
Schild, das Giber der Bar hing und worauf in krakeliger Schrift ,No Pets Allowed' stand.
Chopper blickte verwundert zu dem Schild. ,,Misste das dann nicht draufSen hangen?”,
schoss er zuriick.

Plotzlich sah Louis verwirrt aus und er blinzelte den Elch eine Weile lang stumm an,
schien zu Uberlegen. ,Wieso kannst du sprechen?!”, entfuhr es ihm schlieBlich
entsetzt.

»Das Fallt dir erst jetzt auf?!”, fauchte der Elch.

Zoro, welchem die unsinnige Diskussion der beiden langsam, aber sich auf den Wecker
ging, sagte gleichgdltig: ,Ach, was soll’s, lass das Ding hier stehen.” Danach leerte er
seinen Becher Sake mit einem Zug und gahnte laut. Wenn er dariiber nachdachte, war
der Hackbraten wahrscheinlich noch ganz gut zu gebrauchen.

Robin kicherte leise. ,Unser Captain hat bestimmt Hunger, wenn er da ist”, fligte sie
hinzu. Bei seinem enormen Appetit war es wirklich besser vorgesorgt zu haben, auch
wenn die Archdologin sich nicht vorstellen konnte, dass ein einziger Hackbraten
genug war, um seinen Hunger zu stillen.

.Na bitte, geht doch”, murrte Louis und wandte sich ab, um anderen Bestellungen
nachzugehen.

.Seltsamer Kerl”, murmelte Chopper, nachdem er auBer Hérweite war und zog die
Brauen beleidigt zusammen.

Robin bettete grinsend ihr Kinn auf ihren am Tisch abgestitzten Handen und
kommentierte: ,Ich finde ihn eigentlich recht amisant.”

Kurz darauf bekamen sie erneut Besuch an ihren Tisch, doch diesmal war es der
schlanke Kellner, der Louis vorhin zu Recht gewiesen hatte. Er beugte sich mit einem
entschuldigenden Lacheln zu ihnen hinunter, das wegen seines jugendlichen Gesichts
sehr naiv wirkte, als wolle er nicht von den anderen gesehen oder gar gehért werden
und murmelte: ,, Tut mir Leid wegen Louis. Er ist standig gereizt, das lag also nicht an
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euch, falls ihr das denkt.” Er richtete sich wieder auf und gestikulierte auf den
Hackbraten. ,Wenn ihr wollt, kann ich den wieder mitnehmen."

.Nee, ist schon gut”, winkte Zoro gelassen ab. ,Aber du kannst mir noch 'nen Sake
bringen.” Mit einem Grinsen und noch véllig niichtern hielt er dem Jungen seinen
Holzbecher entgegen.

.Bringt der Kerl 6fter die Bestellungen durcheinander?”, meldete sich der kleine Arzt
zu Wort, starrte aber dabei verdutzt Robin an, die ganz selbstverstdndlich die
Salatblatter vom Tisch aufsammelte und zuriick an der Seite des Hackbratens auf dem
rostiiberzogenen - es war wohl irgendwann mal silbern gewesen — Tablett ablegte.
Der junge Mann lachte leise. ,Jep, immer”, grinste er amdisiert. ,Ist normal bei ihm,
jedem das zu bringen, was er nicht wollte. Und das als Kellner. Komisch, was?"

Im selben Moment, in dem der junge Mann das aussprach, ertonte ein entsetztes:
.Hey, ich wollte keine Milch, ich wollte Bier!"

.Klappe halten, Milch macht schén! Und das hast du nétig, glaub mir!”, fauchte Louis’
Stimme.

Dem fetten Barkeeper schien der Geduldsfaden zu reif3en, den er knallte ein Glas, das
er gerade mit irgendwas fillte wiitend auf den Tresen, sodass es zersprang und
stampfte mit lauten Schritten zu dem weilshaarigen Kellner hiniiber, um ihn am Ohr zu
packen. ,Jetzt reicht’'s mir, Louis! Du machst jetzt den Abwasch!”“ Und damit schleifte
er ihn unter Louis’ Gekeife weg von den Tischen.

Die drei Strohhiite beobachteten das Schauspiel amisiert und Chopper lachte laut.
»Ha, das kommt davon!”, sagte er grinsend.

Robin kicherte kurz und wandte sich dann um, weil sie den jungen Mann noch etwas
fragen wollte, doch sie fand nur einen leeren Platz vor sich und blinzelte verdutzt.
.Nanu, wo ist er denn hin?“, Gberlegte sie laut.

Das erweckte auch die Aufmerksamkeit des Schwertkampfers und des Doktors, die
nicht weniger iberrascht aussahen. ,Ich hab ihn gar nicht weggehen héren”, warf Zoro
Uberrascht ein. Was seltsam war, denn er hatte ein auBerordentlich gutes Gehor.
»Naja, vielleicht ist das im Trubel einfach untergegangen”, entgegnete Chopper.

Zoro antwortete darauf mit einem teilnahmslosen Schulterzucken, doch er wusste, er
hatte es selbst trotz des Larms gehort. Aber... ,,... solange er mir meinen Sake bringt
und nicht dieser Louis, ist mir eigentlich piepegal, wo er hinverschwunden ist.”

Nach diesem Statement wurde es still am Tisch und nach einer Weile, in welcher Robin
entspannt ihren Kaffee weiter trank und Zoro seinen achten Sake von dem jungen
Mann bekommen hatte, fing Chopper an gelangweilt mit einem seiner Hufe auf den
Tisch zu trommeln. Er mochte Zoro. Er mochte Robin. Er mochte beide. Aber sie waren
manchmal wirklich zu still fiir seinen Geschmack. Beides waren sie sehr in sich
gekehrte und stille Personen, reden taten sie wirklich nur dann, wenn sie es fiir nétig
hielten. Ihnen war auch vom Schweigen nie langweilig, oder vom Nichtstun, welches
bei der einen aus Lesen und bei dem anderen aus Schlafen bestand. Der kleine Elch
verstand das irgendwie nicht. Wahrscheinlich hatte er wirklich mit zu dieser Show
gehen sollen... Nami, Sanji, Luffy und Usopp amiusierten sich gerade wahrscheinlich
prachtig. Ein Seufzen entfloh seinen Lippen, welches im Larm der Bar glanzvoll
unterging.

Der Arzt linste interesselos zu Robin, die mit einem Lacheln durch die Bar blickte —ihr
schien es hier wirklich zu gefallen, stellte Chopper entsetzt fest — und dann zu Zoro,
der konzentriert an seinem Sake nuckelte — ihm gefiel es hier auch, stellte Chopper
gleichgiiltig fest. Noch ein Seufzer. Langweilig. Zu laut. Es stank. Und das Personal war
unfreundlich. Chopper gefiel es hier nicht, stellte er unzufrieden fest. Deshalb
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entschied er sich die Stille zu brechen: ,Was meint ihr, was das wohl fiir eine Show ist,
zu der die anderen sind?”

~Irgendwas Luffy-maliges halt”, tutete der Schwertkdampfer prompt in seinen Becher.
Chopper senkte betriibt den Kopf. Etwas Luffy-maliges bedeutete immer Spal3. Er
fing an mit seinen kurzen pelzigen Beinen hin und her zu schaukeln. Wieder
Schweigen.

Robin wandte dem kleinen Elch ldchelnd den Kopf zu und warf mit einer
temperamentvollen Bewegung ihre schwarzen Haare ber die Schulter. ,Du warst
jetzt lieber bei ihnen, nicht war?”, fragte sie verstandnisvoll.

Chopper riss ertappt die Augen auf und wedelte abwehrend mit den Armen, wahrend
er hastig den Kopf schittelte. ,Nein, nein, nein, so hab ich das nicht gemeint, ich-*
~Schon klar”, unterbrach ihn Zoro und grinste ihm zu. ,,Wir zwei sind eben keine sehr
spannende Begleitung.” Dabei deutete er mit einem Kopfnicken auf die Archdologin,
die daridber nur amdsiert lachelte und wieder ihr Kinn in einer ihrer Handflachen
bettete.

»Quatsch, das stimmt doch gar nicht”, brummte Chopper mit einem wie-kannst-du-
sowas-sagen-Blick. Er fand, die beiden waren sehr spannend und vor allem
interessant, einzeln, ja, aber zusammen wirkten sie auf ihn irgendwie verwirrend. Er
schatzte, Robin's und Zoro's Denkweise war so ziemlich die Gleiche, deswegen
gebrauchten sie wohl auch nicht so viele Worte, wenn sie sich mal — was selten war -
miteinander unterhielten.

Zoro lachte kurz. Ihn lachen zu héren, war immer ein Erlebnis fir sich, fand der Arzt.
.Du bist ein echt miserabler Liigner.” Er prostete Chopper zu, trank seinen achten
Sake leer und signalisiert dann dem jungen Kellner von vorhin, dass er noch einen
wolle, war Gberraschenderweise aber noch immer niichtern. ,,Du kannst dich ruhig ein
bisschen in der Stadt umschauen gehen, wenn du willst.”

Chopper zog verdutzt die Brauen hoch. ,Ganz alleine?” Das war ja noch langweiliger.
Er beugte sich leicht vor und blickte die beiden skeptisch an. ,Wollt ihr mich
loswerden, oder so was?", fragte er vorsichtig.

Prompt antworteten die beiden véllig synchron mit hochgezogenen Brauen und
einem gleichermalen Gberraschten Gesichtsausdruck: ,Nein.”

Dann folgte Fiir einen Moment wieder Stille, die von der Archdologin durchbrochen
wurde: ,Zoro dachte wahrscheinlich nur, dass das eher was fir dich ware, Chopper.”
Wieder lachelte sie, doch diesmal wirkte es aus irgendeinem Grund ein wenig
aufgesetzt.

~Wadre es aber nicht”, brummte der Elch beleidigt.

.Hier, dein neunter Sake. Meinst du nicht, du hast mittlerweile genug?“, kam plétzlich
die Stimme des jungen Mannes von hinten, wahrend er einen Becher vor Zoro
abstellte und alle, sogar Robin, zuckten leicht zurlick, da er so plétzlich hinter ihnen
aufgetaucht war.

Und wieder hatte der Schwertkampfer diesen Kellner weder kommen héren, noch
sehen kdénnen. AulRerst seltsam, doch er schiittelte schnell den Kopf, um antworten zu
kénnen: ,Ich entscheide selbst, wann ich genug hab.”

Der Junge zuckte die Schultern. ,Wenn du das sagst.” Und damit ging er wieder, doch
diesmal war es hor- und auch sehbar.

Chopper blickte ihm perplex hinterher und murmelte: ,Hier sind irgendwie alle
komplette Freaks...”

Wahrend Robin amisiert kicherte, trank Zoro grinsend einen Schluck Sake und sagte
wie nebenbei: ,Komisch, ich kenn da ein ganz bestimmtes Schiff, von welchem man
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dasselbe sagen kénnte.”

Irgendwie ist dieses Kapitel total Chopper-centric! xD Ich sehe das einfach als
einen Beweis an, dass es zu schaffen ist, alle gleichwertig zu behandeln. A*

Und JA, ich werde mit dem Fortschritt des Mangas gehen und Franky mit in die
Crew mit einbeziehen, sowie die Thousand Sunny. Franky ist einfach mal
derjenige, der grade das Schiff bewacht oder so. xD Da fallt mir schon noch was
ein. A" Also sorry wegen der Umstande und wenn ihr beim Lesen gestolpert
seid, weil ihr dachtet: ,,H3? Franky? Wie, wo, was?"

Feedback und konstruktive Kritik sind wie immer sehr erwiinscht! A»
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Kapitel 8: Diva

Guten Morgen, ihr Lieben. =3

Jaha, ein neues Kapitel! Kaum zu fassen. Es hat wieder endlos lange gedauert,
aber das Ergebnis kann sich wirklich sehen lassen. Ich bin rundum zufrieden mit
dem Kapitel, besser konnte es wirklich nicht werden. Ich hab alles was
reinkommen sollte genau so verpackte wie ich’s haben wollte! ;___; Das passiert
so selten, ey...

Jedenfalls wird EUCH das Kapitel ganz bestimmt SEHR GUT gefallen! xD
Zumindest, wenn ihr treue Apo-Leserlein seid. :3 Denn es wird eine Person
auftauchen, mit deren Auftauchen es so langsam wirklich zu spannend wurde
(dabei war das gar nicht meine Absicht ;___;) UND es kommen wieder drei neue
Charaktere dazu, die sofort klar machen: Mit der Einleitung ist es langsam aber
sicher zu Ende! *harhar*

Diesmal gibt es daFiir aber wieder nichts von Zoro, Robin und Chopper. Gomen
nasai. A"

Nya, bleibt mir nur noch euch viel Spall zu wiinschen. =) Wir lesen uns im
Nachwort!

Ja Ne, Alina

[eight]
Diva

,Sag deinem Captain, dass er sich und seine Crew schleunigst von dieser Insel
wegbringen sollte, wenn er weil, was qut fir ihn ist.” - Penso

Usopp’s Gesichtsausdruck hatte nicht misstrauischer sein konnen. Er traute dieser
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Sache ganz und gar nicht. Vor allem, weil ihm nie jemand seine Liigen abkaufte und
Luffy nun wirklich nicht aussah, wie der Superstar schlechthin. Doch dieser Dealer
Blaze hatte ohne zu z6gern und ohne auch nurin Erwdagung zu ziehen, dass es gelogen
war, alles geglaubt, was sie ihm erzahlt hatten. Und jetzt waren sie auch noch auf dem
Weg zu einer Beriihmtheit, die mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit sofort
auffliegen lassen wiirde, dass Luffy nicht irgendein Daisuke Red war und womoglich
sogar auch noch, dass sie in Wirklichkeit alle gefiirchtete Piraten waren.

Das konnte doch nur machtig in die Hose gehen. Der wiirde sie alle der Marine
ausliefern und die wiirde sie dann allesamt exekutieren. Vielleicht hatte er doch lieber
statt Franky auf die Thousand Sunny aufpassen sollen, dann ware er jetzt wenigstens
aus dem Schneider. So ein Mist.

Wieso hatte er denn nicht ein einziges Mal sein vorlautes Mundwerk halten kénnen?
Na gut, wer hitte denn auch ahnen kénnen, dass Sunrise’ Agent ein so dermalRen
blaudugiger Trottel war? Er wirkte zwar sehr seriés und clever, aber wildfremden
Leuten, von denen er noch nie in seinem Leben etwas gehdrt hatte — und das hatte
Dealer Blaze selbst gesagt — einfach so anzubieten Sunrise zu treffen, war schon eine
echte Meisterleistung an Fahrldssigkeit. Sie hdtten ja genau so gut irgendwelche
Attentater oder etwas Derartiges sein konnen, oder vielleicht Kidnapper oder weil}
Gott was noch.

Das alles brachte ihn zu folgenden Fragen: Was zum Teufel heckt dieser Kerl aus? Was
will er damit bezwecken?

Die Antwortmoglichkeiten waren unendlich, doch zwei davon konnten so lauten: Der
hat uns eine Falle gestellt! Der will uns an die Marine verpfeifen!

Und das war immer noch die bessere Variante. Die Schlechtere kénnte in etwa so
lauten: Er lockte sie in ein verlassenes Zimmer, verriegelte die Tir, legte Luffy
Handschellen aus Seestein an, verging sich in irgendeiner Form an Nami — obwohl,
nein, so wenig Verstand schien der Typ jetzt auch wieder nicht zu haben (auBerdem
wirde er dann von Sanji gnadenlos filetiert werden —in mundgerechte Happen) — und
wirde schlussendlich irgendwelche obszéne, abartige Experimente an ihnen
durchfihren. Solche ruhigen und einigermalRen unscheinbaren Kerle waren doch
immer diejenigen, vor denen man am meisten auf der Hut sein musste, hiel3 es immer
—so wie Bankangestellte oder Beamte oder so. Wer wusste schon, was Fiir ein kranker
Psychopath sich hinter dieser netten Maske verbarg. Sie wiirden bestimmt als
irgendwelche Mutanten enden. Usopp sah seine Nase schon aus seiner Hand wachsen
(Gott, nein!), Luffy mit acht Armen (was dieser wohl endlos cool finden wiirde), Nami
mit zwei Kopfen (was doppelt so viel Zickerei bedeuten wiirde) und Sanji als Zyklop
(was er im Grunde sowieso schon war).

Im Klartext: Sie waren so gut wie tot.

Und bevor der Kanonier wusste, was er tat und ohne zu bemerken, wie sich sein
Gesicht zunehmend zu einer Fratze voller Furcht verzog, rief er laut aus: ,,Nein! Ich bin
zu jung, um an mir herumexperimentieren zu lassen!”

Ausnahmslos alle blieben abrupt stehen und wandten sich mit einem entgeisterten
Ausdruck auf ihren Gesichtern zu ihm herum um ihn verwirrt anzublinzeln, wéhrend
Usopp stocksteif mit seinen Armen noch immer an seinem Kopf wie ein Fdhnchen im
Wind stand, als wirde er jeden Moment umkippen, wenn er angepustet werden
wirde.

Dealer Blaze blickte den Schiitzen noch eine Weile wortlos an, ehe er dem entsetzten
Ausdruck auf seinem Gesicht platz fiir ein aufgesetztes Lacheln machte, das er
scheinbar jeden Morgen nach dem Aufstehen vor dem Spiegel zu (ben pflegte. ,,Geht
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es lhnen nicht gut, Herr Pressesprecher?”, fragte er betont freundlich.

Bevor Usopp auf die Frage antworten konnte, wandte sich Sanji mit einem
Augenrollen wieder ab und sagte statt dem Schitzen: ,Kein Grund zur Sorge, er hat
nur 'ne gespaltene Personlichkeit.” Er ziindete sich gelassen eine Zigarette und
beugte sich in Dealer Blaze’ Richtung. ,Er nennt seine andere ,Halfte’ Sogeking. Genau
wie der Pirat. Gruslig, was?“, murmelte er so leise, dass nur Sunrise’ Agent und Nami,
die unmittelbar neben dem Briinetten stand, es gehort hatten.

Wahrend Nami munter iber den Scherz des Smutje's vor sich hinkicherte, blinzelte
Dealer Blaze erschrocken. ,A-Achso?”, fragte er leise und wusste sichtbar nicht, ob er
nun Mitleid mit ihm haben sollte oder sich von nun an lieber von Usopp fern hielt.
Dann schiittelte er den Kopf und setzte wieder dieses kiinstliche Lacheln auf.
»Jedenfalls miissen wir uns beeilen. Wir haben schon iGiberzogen, weil Sunrise partout
nicht auf die Bihne will."

Nami blinzelte verdutzt. ,Wieso das denn?”, fragte sie verwundert, ein neugieriger
Schimmer in ihren rehbraunen Augen.

Dealer Blaze seufzte leise. ,Sie ist immer sehr aufgeregt und nervgs, bevor sie auf die
Bihne muss. Auf anderen Inseln ist es nicht schwer sie wieder zu beruhigen. Aber
wann immer sie in Heaven's Peak auftritt, wird es ganz besonders schlimm”, erklarte
der briinette Mann besorgt und zuckte die Schultern. ,Warum das so ist, weil® keiner.
Nicht mal sie selbst.” Wahrend die Navigatorin verwirrt die Augenbrauen hochzog,
wandte sich Blaze an Luffy, welcher dimmlich in die Gegend grinste. ,Ein Gliick, dass
Sie da sind, Daisuke-san.”

Der Schwarzhaarige, der offensichtlich Gberhaupt nicht zugehort hatte, blickte den
Agenten mit hochgezogenen Brauen und einem planlosen Gesichtsausdruck an. ,Ha?
Hast du was gesagt?”, fragte er unverblimt.

Dealer Blaze lachte leise. ,Sie sind ja aulserordentlich bodenstdandig, wenn ich das mal
so sagen darf“, merkte er an. ,Sunrise wird Sie bestimmt mdgen, Daisuke-san.”
Luffy's Ausdruck wurde wahrenddessen immer planloser. Er legte den Kopf schief und
blinzelte verwirrt. ,Wer ist eigentlich dieser ,Daisuke-san’, von dem du dauernd
redest?”

Kurz darauf traf ihn eine gewaltige Kopfnuss, die ihn mit schmerzverzerrtem Gesicht
in die Hocke beforderte, die Hande tiber der Beule an seinem Hinterkopf verschrankt.
»Du bist das, du Volltrottel!”, fauchte Nami ungldubig, wahrend Sanji neben ihr nur
genervt den Kopf schiittelte und Usopp sie vor seinem inneren Auge schon alle hatte
auffliegen sehen.

Dealer Blaze lachte ein weiteres Mal und war seltsamerweise kein bisschen
misstrauisch geworden. ,Sunrise wird Sie eindeutig mégen."” Er grinste freundlich und
zeigte auf die Tar am Ende des Ganges. ,,Das da vorne ist Sunrise’ Garderobe. Sie—"
Doch er wurde jdah unterbrochen, als die Tiir aufflog, mit einem lauten Knall gegen die
Wand krachte und ein ohrenbetaubendes , Ich geh da auf keinen Fall raus!” durch den
Gang fegte, gefolgt von einem blonden, pink durchgestrahnten Haarschopf. Das
Madchen stiirmte geradewegs mit einem wutentbrannten Gesichtsausdruck an den
vier Strohhiiten und dem Agenten vorbei ohne sie auch nur eines einzigen Blickes zu
wirdigen und verschwand in eine Tir am anderen Ende das Ganges, die sie genau so
laut zuschlug, wie sie die der Garderobe aufgerissen hatte.

~—ist eben gradewegs an uns vorbeigestirmt”, murmelte Dealer Blaze verdattert,
der eigentlich etwas ganz anderes hatte sagen wollen.

Aus der Kabine stampfte mit gefdhrlichen Schritten eine erwachsene Frau mit
silbernen Haaren, die ihr bis zur Hiifte reichten, einen monoton-genervten Ausdruck
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auf ihrem reifen Gesicht. Sie warf dem Agenten einen gleichgiiltigen Seitenblick zu
und grifdte kurz angebunden mit einer echten Reibeisenstimme: ,,Blaze.” Dann war sie
auch schon bei der Tiir, in welche grade das Madchen verschwunden war, gefolgt von
fiktiven Herzchen, die aus der Richtung des Smutjes kamen, und klopfte so hart gegen
das Metall, dass eigentlich die Tir hatte aus den Angeln fliegen missen. ,Wenn du
nicht sofort da herauskommst und auf die Bihne gehst, sprenge ich die Tir und zerre
dich an deinen Haaren hinauf!”, drohte sie in Enormlautstarke, jedoch blieb ihr
Ausdruck noch immer genauso monoton-genervt wie vorher.

»Das traust du dich eh nicht, weil ich ndmlich Selbstmord begehen werde, wenn du die
Tur sprengst!”, kreischte das Madchen auf der anderen Seite argerlich.

Dann endlich schien doch noch Wut in das Gesicht der Silberhaarigen einzukehren, sie
knirschte mit den Zahnen und ballte die Hinde zu Fausten. ,Mach mir blof3 keine
falschen Hoffnungen, wenn du sowieso nicht vorhast sie zu erfillen!”, fauchte die
Frau.

»Was zur Holle...", murmelte Nami fassungslos, ihre Augenbraue fing an bedenklich zu
zucken. Das war doch eben Sunrise gewesen, oder nicht?

~Sunrise-chwan!”, quietschte Sanji entziickt und schlug die Hinde neben dem Gesicht
zusammen, wahrend er Rauchherzchen durch seine Lippen pustete. ,Hach, sie ist noch
viel schoner, als auf dem Plakat!” Mal ganz auRer Acht gelassen, dass die Sangerin viel
zu schnell an dem Smutje vorbeigestirmt war, als dass er wirklich viel von ihrem
Gesicht hatte erkennen kénnen...

Usopp blinzelte verwirrt. ,Das ist ja 'ne waschechte Diva...”, merkte er verblifft an.
»Oh, das ist noch gar nichts, glaub mir”, seufzte Dealer Blaze hilflos und lie8 die
Schultern hdangen, wahrend Luffy sich neben ihm lachend den Bauch hielt.

.Dieist ja ulkig!”, kommentierte er glucksend.

Nami beugte sich zu Sunrise’ Agenten, der leicht ratlos vor sich hinlachte, aber eher
aussah, als wolle er weinen, und fragte leise: ,,Und wer ist die andere Frau?”

»Das ist Roulette. Sie ist fir die Bihnenoutfits und Sunrise’ Styling verantwortlich und
im Allgemeinen eigentlich ihre rechte Hand", antwortete Dealer Blaze gewohnt
freundlich, ehe er an alle gewandt fortfuhr, durchbrochen von weiteren Schreien und
Beschimpfungen Sunrise’ und der Frau namens Roulette: ,,Nun, ich wiirde sagen, ich
hole unsere kleine Diva mal aus dem Zimmer da raus, bevor ihr Manager noch
auftaucht und wir alle unser Testament machen kénnen. Wartet hier.” Und damit
gesellte er sich zur Silberhaarigen vor die Tir, liel3 vier Strohhiite zuriick, die einander
fragende Blicke zuwarfen und klopfte sachte, aber dennoch bestimmt an die Tir.
LSunrise?”

Kurze Stille, dann eine verstellte Mddchenstimme: , Tut, tut, tut... Sorry, aber Sunrise
ist zurzeit nicht zu sprechen. Bitter hinterlassen Sie eine Nachricht nach dem Piep..."
Noch eine kurze Stille, dann ein ohrenbetdubendes: ,, Piep!"

~Was zur Holle...", murmelte Nami ungldubig, ihre Augenbraue zuckte schon wie
verriickt und synchron mit ihrem Mundwinkel. Hatten auf dieser Insel eigentlich alle
einen Knall?

~Sunrise-chwan!”, quietschte Sanji schwarmerisch und schlug ein weiteres Mal die
Hande neben dem Gesicht zusammen, wahrend seine Zigarette sonderbare Herzchen
absonderte. ,Hach, sie ist nicht nur bildschon, sondern auch noch witzig!* Dabei
bemerkte er nicht mal, dass er von rechts von einem bitterbésen Todesblick Fast
aufgespieldt wurde — langsam, aber sicher ging er Nami auf den Senkel.

Usopp blinzelte fassungslos. ,,Hat die nicht mehr alle Tassen im Schrank?”, fragte er
mehr sich selbst als die anderen, einen skeptischen Unterton in der Stimme.
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.Die ist wirklich ulkig!“, lachte sich Luffy unterdessen schlapp.

Dealer Blaze seufzte fast schon genervt. ,Lass den Unsinn und komm da raus,
Sunrise”, verordnete er kleinlaut, versuchte aber sein Bestes um energisch zu klingen
—scheiterte aber leider.

~Sunrise? Oh, das tut mir furchtbar Leid, sie ist grade gegangen”, flotete das Madchen
auf der anderen Seite der Tir gespielt unwissend mit verstellter Stimme.

Roulette schien indessen der Geduldsfaden gerissen zu sein, denn sie ergriff mit
einem witenden Urschrei die Tirklinke und rittelte mit aller Macht daran. ,Ich hdre
dich doch, du bléde Kuh, da kannst du deine Stimme noch so lacherlich verstellen!”,
schrie sie dabei vollig aulBer sich.

Neben ihr stield Dealer Blaze einen hilflosen, wenn auch teilweise sogar fast
genervten Seufzer durch seine schmalen Lippen, ehe er sich zu den vier Strohhiten
herumwandte und sie mide anlichelte. ,Geht doch schon mal vor in Sunrise’
Garderobe”, rief er ihnen zu und kratzte sich unbeholfen am Hinterkopf. ,Das hier
kann noch etwas dauern.”

Die eine Halfte der Strohhutbande warf sich untereinander fragende Blicke zog, ehe
der Kapitan verdutzt vor sich hinmurmelte: ,,O... kay?*

.Y0-ho, yo-ho, Piraten haben’s gut”, sang Franky, der neue Schiffszimmermann der
Strohhutbande lustlos vor sich hin, wahrend er die Beine von der Galionsfigur der
Thousand Sunny baumeln lieR auf der er sa — Gnade ihm Gott, wenn das sein Kapitan
das herausfand. Oh ja, und wie wir’s gut haben, dachte er angesduert und kniff die
Brauen zusammen, ganz besonders, wenn die eigene Crew einen knallhart hdngen ldsst,
wdhrend die in einer echten Super-Stadt ihren Spafs haben. Gelangweilt sang er weiter:
~Wir plindern und rauben und stehlen - trinkt aus, Piraten, yo-ho! Entfiihren,
zerstéren ohne Problem - trinkt aus, Piraten, yo-ho! Yo-ho, yo-ho, Piraten haben’s
gut.”

Franky warf einen Blick Gber seine Schulter auf die glitzernden Lichter Tortuga’s und
wie von alleine verschwand der argerliche Ausdruck auf seinem markanten Gesicht,
um einem sanften Lacheln Platz zu machen — morgen wirde er die Stadt auf jeden Fall
mal genauer unter die Lupe nehmen. Das war eine echte Wahnsinnsstadt und die
Musik war so laut, dass der Cyborg sie sogar bis hierher horen konnte. Sie vertrug sich
zwar nicht so ganz mit dem Lied, das er gerade sang, aber er scherte sich nicht weiter
drum.

Franky fuhr fort, lauter diesmal: ,Yo-ho, yo-ho, Piraten haben’s gut! Wir... wir..."
Plotzlich stockte er, ein griibelnder Ausdruck erschien auf seinem Gesicht, wahrend er
sich harsch am Hinterkopf kratzte. ,Wie ging denn jetzt noch gleich die zweite
Strophe...? Wir setzen Stadte und Schiffe in Brand? Nee, das ist die Dritte..."
Angestrengt versuchte er sich zu erinnern, wie der gute alte Tom es ihm und dem
ollen Blodberg immer vorgesungen hatte. Seine Augen verengten sich, wahrend er
nachdachte, seine rechte Hand fand fast von allein den Weg unter sein Kinn. ,Mann,
das gibt's doch nicht”, murmelte er vor sich hin. ,Ich muss das doch noch wissen...
Hm... Ein jeder von uns ist ein schmutziger Dieb? Nein, das ist die Vierte!" Sichtlich
witend auf sich selbst kreuzte er trotzig die Arme vor seinem Brustkorb.

Irgendwo in den Tiefen seines Langzeitgedachtnisses musste diese vermaledeite
zweite Strophe doch aufzutreiben sein. Vielleicht erinnerte er sich ja wieder, wenn er
noch mal ganz von vorne anfing. Na ja, einen Versuch war es wert: ,Yo-ho, yo-ho,
Piraten haben'’s gut. Wir plindern und rauben und stehlen - trinkt aus, Piraten, yo-ho!
Entfihren, zerstéren ohne Problem - trinkt aus, Piraten, yo-ho! Yo-ho, yo-ho, Piraten
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haben's gut! Wir... ein... dh... Ach, verdammt!” Franky knirschte brummig mit den
Zahnen. ,Das darf doch echt nicht wahr sein! Wie geht diese verdammte zweite
Strophe?!”

~Wir sacken kraftig Schatze ein - trinkt aus, Piraten, yo-ho! Betriigen und legen jeden
herein - trinkt aus, Piraten, yo-ho!"

Das Gesicht des Cyborg's hellte sich schlagartig zu einem Grinsen auf. , Ja! Genau, das
war es!”, rief er freudestrahlend aus und schlug seine Faust in die offene Handflache
seiner anderen Hand. Doch genau so plétzlich wie das Grienen auf seinen Lippen
erschienen war, verschwand es auch wieder. Seine Augen weiteten sich entgeistert,
als er realisierte, dass das gar nicht sein Unterbewusstsein gewesen sein konnte, das
ihm da soeben auf die Spriinge geholfen hatte. Denn, mal ehrlich, seit wann hatte sein
Unterbewusstsein denn eine weibliche Stimme?

Erschittert durch den Schock dieser Erkenntnis fuhr Franky mit einem Schlag hoch,
die Augen weit aufgerissen. Ein Fehler, denn er hatte sich so dermalien erschrocken,
dass er augenblicklich ins Stolpern geriet und riicklings von der Galionsfigur purzelte.
Zu seinem Glick hatte er das Deck der Thousand Sunny mit Gras ausgestattet, sonst
hatte er sich womoglich noch das Genick gebrochen. Sobald das weiche Gras seinen
Aufprall abgebremst hatte, rappelte er sich hastig wieder auf und reckte den Kopf in
alle Richtungen, blickte sich suchend um. ,Ist da wer?!“, schrie er.

.Yo-ho, yo-ho, Piraten haben’s gut!”, sang die sanfte, weibliche Stimme weiter,
verklang gleich darauf aber wieder. Dann ertonte ein hohes, schulmadchenhaftes
Kichern. ,Dummer, dummer Kerl. WeiRt du denn nicht, dass dieses Lied Bdses
heraufbeschwort?”

Der Schiffszimmermann geriet fast schon in Panik, weil er absolut nichts und
niemanden in seiner Reichweite entdecken konnte. Sicherheitshalber klappte er
schon mal seine Hand nach hinten, um schieRen zu kénnen, sobald er bedroht werden
sollte. Lauernd blickte er sich um, seine Augen verengt, die Augenbrauen zusammen
gezogen. ,Wer ist da?“, knurrte er gefahrlich. ,Zeig dich gefalligst!”

Wieder dasselbe hohe Kichern, das einem einen gruseligen Schauer (ber den Riicken
jagte. ,,Aber ich verstecke mich doch gar nicht.”

Wo ist sie?, fragte sich Franky immer und immer wieder, wahrend er jeden Zentimeter
des Decks mit seinen Augen erforschte. Jeden Schatten, jede Ecke. Doch nirgends war
von irgendjemandem eine Spur. Aber das war doch unmdglich!

~Hier oben, GroRer"”, half das Madchen ihm auf die Spriinge, das Echo liel es klingen,
als kdme ihre Stimme von Gberall.

Franky warf den Kopf so schnell nach hinten, dass es fast wehtat und blickte den Mast
entlang, bis sein Blick die Ausguckkabine erreichte. Und tatsachlich, hoch dort oben,
auf der Kabine, schien etwas oder besser gesagt jemand zu sein. Um genau zu sein,
schien da jemand zu sitzen.

Vollkommen Gberrumpelt stolperte er einen Schritt rickwarts, seine Augen weiteten
sich entsetzt, als er vage die Umrisse eines Madchens erkannte, die da mit
Ubereinander geschlagenen Beinen sals. Als nachstes erfassten seine Augen lange,
glatte schwarze Haare, kurz darauf erkannte er eine pechschwarze Schuluniform,
lange weilRe Wadenstrimpfe und eine silbrig glanzende Totenkopf-Brosche. Dann sah
er blutrote Lippen, die ihn arrogant angrinsten — mehr konnte er von dem Gesicht des
Madchens nicht erkennen, da das dichte Pony komplett ihre Augen versteckte.

~Wer bist du?!”, schrie Franky vollkommen auRer sich. ,,Uund was willst du hier?!”

Das Madchen fuhr mit einer schwarz-behandschuhten Hand iber das weiche Holz des
Mastes. ,Ein nettes kleines Schiff habt ihr da*, lobte sie hochnasig.
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Langsam aber sicher verlor der Cyborg die Geduld. Blindwiditig fauchte er: ,,Antworte
mir gefalligst! WER BIST DU?'"

Sie wandte ihm das Gesicht wieder zu, das Grinsen verschwand fir einen Atemzug, nur
um kurz darauf wieder aufzutauchen, als sie ihr Kinn in ihre Handflache legte, dessen
Arm sie auf ihrem Knie abgestitzt hatte. ,Cyborg Franky”, hauchte sie fast schon
geheimnisvoll. ,,47 Million Berry. Schiffszimmermann der Strohhutbande.”

Llch weild, wer ichbin!“, schrie der Cyborg aufgebracht, ohne auch nur einen Gedanken
daran zu verschwenden, woher sie das alles Giberhaupt wusste. ,Ich will wissen, wer du
bist!"

Das Mdadchen kicherte wieder. ,Du bist siiR. Du gefallst mir.” Ihr Grinsen wurde noch
eine Spur breiter, gleichzeitig auch irgendwie damonisch. ,Aber blutiiberstrémt
wirdest du mir noch besser gefallen.”

Erstarrt weiteten sich die Augen des Tirkishaarigen erneut. ,,W-was?!”, stotterte er
entgeistert, sein Gesicht war mit einem Mal aschfahl geworden.

~Haha", lachte plotzlich eine Kinderstimme fast tonlos hinter ihm. ,,Ja, mir auch. Oder
am besten gleich ganztot.”

Erschrocken wirbelte Franky herum und starrte in zwei karmesinrote Augen, die so
leer schienen, dass er sich im ersten Moment fragte, ob der Besitzer dieser Augen
wohl jemals irgendeine Form von Emotion verspirt hatte. Das Augenpaar gehorte
einem kleinen Jungen der auf keinen Fall dlter als zehn Jahre sein konnte. Er stand auf
der Galionsfigur und lachelte kalt auf ihn herab, sein Gesicht umrahmt von
weillblonden, lockigen Haaren, gebandigt von einer aufgeplusterten Art von Kappe.
Das einzig Seltsame an diesem unscheinbar aussehenden, kreidebleichen Jungen war
der aufwandig verzierte, quadratische Holzkasten in seinen Handen, aus dem eine
Kordel herausguckte.

Reflexartig zielte er mit dem eingebauten Geschoss in seinem Arm auf den Jungen
und zischte: ,Was zur H6lle wolltihr hier? Und wer zum Teufel noch mal seid—"

»He, Nii-chan”, unterbrach der Junge plétzlich in Anspielung auf Franky und umfasste
die Kordel an dem Kasten mit einer Hand. Das gleichférmige Lacheln auf seinen
Lippen zog sich zu einem frostigen Grinsen in die Lidnge. ,Mo6chtest du mein Lied
horen?”

Franky blinzelte perplex. ,,Dein... Lied?"

Die Hand an der Kordel fing langsam an zu drehen. ,Mora Mora Inkubo”, hauchte der
Junge eiskalt.

.Nada. Kosmaro“, zischte eine scharfe, mannliche Stimme streng. ,Das reicht jetzt.”
Erneut wirbelte Franky erschrocken herum und sah einen Mann auf der Reling fast
unmittelbar hinter ihm sitzen. Seine langen, dunkelblauen Haare hingen in einem
Pferdeschwanz (iber seine Schulter, seine gelben Augen hatten etwas Unheimliches
und im Allgemeinen hatte der Kerl mit seiner blassen Haut, dem schwarzen Mantel
und dem umgedrehten Holzkreuz an seiner Kette eine gruselige Ahnlichkeit mit dem,
was aberglaubische Menschen wohl einen Vampir nennen wiirden.

Der Kerl grinste den Tirkishaarigen dister an und hob die Hand zum Gruf3. ,Yo,
Schrotthaufen®, sagte er.

~Was zur Holle?!", rief Franky vollig aulRer sich. ,Wie viele von euch tauchen denn da
noch aus dem Nichts auf?! Und iberhaupt, wer seidihr schragen Typen eigentlich?!"
.Penso, du bist gemein!”, rief das Madchen namens Nada von hoch oben mit
aufgebldhten Backen beleidigt hinunter. ,Ich wollte mit ihm spielen!”

~Haha. Schade. Mein Lied haitte ihm gefallen”, merkte der Junge an und nahm die
Hand wieder von der Kordel.
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Der Mann der den Namen Penso trug, knurrte irgendwas durch seine Zdhne, ehe seine
Augen wieder den Schiffszimmermann der Strohhutbande Fixierten. ,Hor zu, du
Freak”, zischte er. ,,Wir haben eine wichtige Nachricht fiir Monkey D. Luffy.”

Nada flgte kichernd hinzu: ,Man koénnte es auch einen gut gemeinten Ratschlag
nennen.”

»Oder vielleicht auch einfach nur ,Drohung’, sagte der kleine Junge namens Kosmaro
monoton.

Penso grinste wieder dieses diistere Grinsen. ,,Du richtest ihm doch sicher etwas fir
uns aus, oder?” Als Franky demonstrativ schwieg und ihn nur trotzig anfunkelte, Fasste
er diese Reaktion wohl als ein stummes Ja auf. ,Braver Junge. Sag deinem Captain,
dass er sich und seine Crew schleunigst von dieser Insel wegbringen sollte, wenn er
weil3, was gut fir ihn ist.”

Franky's Augen blitzten lauernd auf, noch immer zielte er mit seiner Armpistole auf
den blauhaarigen Kerl. ,Ach ja?“, schnarchte er angesauert. ,Und warum sollten wir
tun, was ihr sagt?”

Penso zog eine Augebraue hoch und grinste schief. ,Na, ganz einfach”, sagte er.
Weil diese Insel...”, murmelte Kosmaro kalt.

.... SONst euer Grab sein wird", beendete Nada mit einem Kichern.

So, mal wieder ein Kapitel abgeschlossen.

Mannometer, ich hdtte echt nicht gedacht, dass mir Charaktere gelingen wiirden,
die NOCH geisteskranker sind als Mana aus Tausend Tranen Tief. O.0 Penso jetzt
vielleicht nicht so, aber Nada und Kosmaro sind echt... verkorkst! xD VOR ALLEM
Kosmaro... Der kleine jagt mir echt sogar selbst eine Heidenangst ein, wann
immer ich ihn mir vorstelle. Ich finde solche Gruselkinder echt immer am
Schlimmsten. *bibber* Man denke nur an Samara aus The Ring oder Rachel aus
Gothika oder das Kind aus The Grudge und und und...;___;

Und: YAAAAY! Endlich ist Sunrise aufgetaucht! xD Ich hoffe, sie ist so arrogant
und eingebildet, aber auch zerstreut riibergekommen, wie ich es haben wollte.
Ar" I1ch wette, die meisten dachten, Sunrise ware so ein Mary Sue Verschnitt,
aber da habt ihr euch echt getduscht. xD Aber mehr zu ihr im nachsten Kapitel. =3
Ich hoffe es hat euch gefallen und freue mich wie immer auf konstruktive Kritik
und Feedback!

http://www.animexx.de/fanfiction/79733/ Seite 73/73


http://www.animexx.de/fanfiction/79733
http://www.tcpdf.org

	INDEX
	Prolog: Traum
	Kapitel 1: Realität
	Kapitel 2: Anfang
	Kapitel 3: Chaos
	Kapitel 4: Technologie
	Kapitel 5: Tortuga
	Kapitel 6: Missverständnis
	Kapitel 7: Steckbriefe
	Kapitel 8: Diva

